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57. Kongreß. 

Nikaragua- oder Panama-Uanalweg? 

Waſhington, D. K. 9. Jan. Der 
Senat beſtätigte in Exekutivſitzung die 
Ernennung von L. M. Shaw, dem 
bisherigen Gouverneur von Jowa, zum 
Schatzamts -Setretär ſowie diejenige 
von Henry C. Payne von Wiskonſin 
zum General-Poſtmeiſter. 

Bald nach ſeiner Exekutivſitzung 
vertagte ſich der Senat auf nächſten 
Montag. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Debatte über die Kanal-Vorlage fort— 
geſetzt. 

Mafhington, D. K., 9. Jan. Der 
Senat nahm auch verfchiedeneBorlagen 
an, welche Berfonen, die im öffentlichen 
Dienite thätig find, die Annahnte aus: 
ländifcher Orden geftatten. 

Abgeordneter Cannon bon JNinots 
bemerkte u. U., wenn die Regieriing fich 


auf ein fo gigantifches Unternehmen | 


berpflichte, mie es der Nifaragua=ftanal 
fei, fo fei es jehr zweifelhaft, ob bie 


Kriegsftenern aufgehoben werden könn-⸗ 


ten. Er findigte an, daß er für da3 
Morris’fhe Amendement jtimmen 


mafanal-Gefellichaft betreffs Anfaufs 
jenes unvollendeten Kanal3 zu herabae- 
fegtem Preis in Erwägung gezogen 
werden joll). 

DeAmand von Miſſouri ſprach da— 
für, die Frage der Wahl der Routen 
dem Präſidenten zu überlaſſen. Er 
ſagte auch, die Vorlage in der einge— 
reichten Geſtalt ſei noch unreif: es laſſe 
ſich nicht erkennen, ob das Armee-Ge— 
niekorps oder ein rieſiges Syndikat 
den Kanal bauen ſolle. 


Zur jüngſten Bahnkataſtrophe. 
Das Unglück war ſchon das Dritte an dieſer 

Stätte. 

New Hork, 9. Jan. Es iſt jetzt ſei— 
tens der Stadtbeamten eine Unter— 
ſuchung des geſtrigen verhängnißvollen 
Zug-Zuſammenſtoßes im Zentralbahn— 
Tunnel im Gange, bei welchem 15 
Menſchen getödtet und etwa 40 verletzt 
wurden, darunter 16 ſchwer. Der Lo— 
komotivführer John Wiſcho vom Har— 
lem-Zug wird in Haft gehalten. Er 
gibt zu, daß er verlorene Zeit einbrin— 
gen wollte, und ſpricht ſein Bedauern 
aus, daß er nicht ſelber getödtet wor— 
den ſei! Indeß behauptet er doch, un— 
ſchuldig zu ſein. 

Superintendent J. H. Franklin er— 
lärt, die Block-Signale an der 59. 
Str. ſeien vom New Haven-Zug beach— 
tet worden, vom Lokomotivführer der 
Harlem-Bahn aber nicht. 

Es wird auch angedeutet, daß Be— 
amte der New Yorker Zentralbahn, 
welche von den Vanderbilts kontrollirt 
wird, für die Kataſtrophe verantwort— 
lich gehalten werden können. Die Un— 
glücksſtätte gilt für eine wahre Men— 
ſchenfalle, und die neueſte Kataſtrophe 
iſt ſchon die dritte ihrer Art! DasTun— 
nel iſt etwa zwei Meilen lang. 

Schon oft war darüber geklagt wor— 
den, daß die Ventilation im Tunnel 
eine ungenügenbe fei. Die New York 
Zentralbahn hatte bereits Pläne in Er- 
mäaung, eleftrifche Kraft in den Un- 
tergrundimegen einzuführen, um ben 
Raud und den Dampf von den Rofo- 
motiven zu befeitigen. 

Gejtern wurde noch ein gemiffer 
Sohn Malonen verhaftet, welcher Lei= 
hen der Verunglüdten auszurauben 
pe Er wäre beinahe gelyncht wor— 
en. 

New York, 9. Jan. Der Tag für den 
Koronerd = nqueft über die Opfer 
des Zug = Zufammenftoßes ijt noch 
nicht feitgejeßt; mahrjcheinlih aber 
wird an einem Tag nächfter Woche da- 
mit begonnen werben. 

Die heutige Diftrittsanmwalts - Un- 
terfuchung fand Hinter gefchloffenen 
TIhüren ftatt. 

Sohn Wilchom, der verhaftete Ro= 
fomotivführer des White Plains-Lo— 
falzuges, welcher in den Norwalt-Zug 
rannte, joll an faft vollftändigem Zu— 
fammendruch feines Nervenfpitems lei- 
den! Niemand darf ihn gegenmärtig 
ſprechen. 

Der Zuſtand des Handlungsreiſen— 
den Winfield Flütze, welchem bei dem 
Zuſammenſtoß das rechte Bein und der 
linke Oberſchenkel gebrochen wurde, iſt 
heute ein ſehr bedenklicher. Auch der 
Zuſtand des ſchwerverletzten New Yor— 
ker Kutſchenfabrikanten Albert W. 
Adams hat ſich in bedrohlicher Weiſe 
verſchlimmert, und noch mehrere An— 
dere haben ſchlechte Ausſichten auf Da— 
vonkommen. 

Wahrſcheinlich Alle berloren! 


Negaunee, Mich, 9. Jan. Die 
Oberfläche des Bergwerkes, wo ſich der 
erwähnte große Einſturz ereignete, 
ſtürzt noch immer weiter ein, und zwar 
unmittelbar nach dem Gang hin, wo 
ſich die verſchütteten Arbeiter befinden. 
Es iſt jetzt ziemlich gewiß, daß kein 
einziger der 10 oder 12 noch unten Be— 
findlichen noch am Leben iſt, und es 
iſt ſehr fraglich, ob auch nur die Lei— 
chen erlangt werden können; denn die 
weiteren Einſtürze, ſowie das Einſtrö— 
men von Waſſer machen die, hierzu er— 
forderlichen Räumungs-Arbeiten viel 
zu gefährlich. 

DieSchmiedewerkſtätte, weſtlich vom 
Eingang des Bergwerks, iſt ebenfalls 
hinuntergerutſcht, und das Trocken— 
ei ſcheint das gleiche Schickſal zu 

aben. 
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Mit dom Baterunfer eröffnet. 

Albany, N. Y., 9. Jan. Die „Fist 
Subilee Singers“ von Nafhoille,Tenn., 
jangen bei der Eröffnung der heutigen 
Situng des Norter Staat3 - Abgeord- 
netenhaufes das Vaterunfer. Sie wa= 
ren dabei auf der Damen = Gallerie 
pojtirt. Der Gefang machte einen tie- 
ten Eindrud. 


Ausland. 


Auffällige Rüſtungen! 
Nikaragua kauft in Deutſchland Kriegs- 

ſchiffe. Geſchütze u. ſ. w. 

Berlin, 9. Jan. Aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt man, daß 
mit der Berliner Firma Auguſt Loh 
Söhne unterhandelt, welche ihr den 
Ankauf zweier Kriegsſchiffe vermitteln 
ſoll, die vom Reichs-Marineamt 
noch als Hafenſchiffe benutzt werden 
oder ſchon ganz ausrangirt worden 
ſind. Der neue Geſandte Nikaraguas 
beim Berliner Hofe, Rocha, hat zu 
gleicher Zeit für den Betrag von ein— 
einhalb Millionen Mark Kanonen, Ge— 
wehre und Munition angekauft. Das 


Hamburger Bankhaus H. Meyer Ju= | 
nöthigen 


nior & Kompagnie hat die 
Darleben für die Rüftungen geliefert, 


deren Zwed ein eventueller gemein 
Jamer AUngriffauf Guatemala 


1 und Koſtariko ſeitens der Republiken 
werde (wonach die Offerte der Pana-⸗ 


Nikaragua, Honduras und Salvadore 
ſein ſoll, um Guatemala und Koſtariko 
mit Waffengewalt zu zwingen, der, 
demnächſt wieder zu proklamirenden 
mittelamerikaniſchen Union beizutre— 
ten. Die geſchäftlichen Transaktionen 
ſind insgeheim betrieben worden, wohl 
mit Rückſicht auf die, für den 15. Ja— 
nuar in Corinto, Nikaragua, anbe— 
raumte Konferenz der Präſidenten der 
zentralamerikaniſchen Staaten, auf 
welcher zunächſt nochmals mitGüte der 


Verſuch gemacht werden ſoll, die bei— 


den widerhaarigen Republiken, bezw. 
ihre berufenen Vertreter, zum Anſchluß 
an den, wiederholt angeſtrebten, aber 
immer wieder in die Brüche gegangenen 
Bund zu beſtimmen. Da zu letzterem 
wenig Fiduz herrſcht, ſo iſt angeblich 
das bewaffnete Einſchreiten in Aus— 
ſicht genommen. Jedenfalls iſt esThat— 
ſache, daß die Waffenankäufe abge— 
ſchloſſen ſind, und daß Nikaragua Al— 
les aufbietet, um die paar alten deut— 
ſchen Kriegsſchiffe in Beſitz zu bekom— 
men. 

Desgleichen vernimmt man aus der 
nämlichen Quelle, daß der nikaragua— 
niſche Geſandte Rocha auch das preußi— 
ſche Kriegsminiſterium veranlaſſen 
wollte, Waffen für ſeine Regierung zu 
liefern; aber das Kriegsminiſterium 
wies ihn kurz mit dem Beſcheid ab, 
daß es ſich auf ſolchen Handel nicht 
einlaſſen könne. 

Abnahme der Streifs. 
Europäiſche Arbeiter beſchränken ſich auf 

Abwehr. 

Berlin, 9. Jan. Es iſt eine bemer— 
kenswerthe Begleiterſcheinung der 
Kriſe, welche ſchon ſeit geraumer Zeit 
auf dem europäiſchen Arbeitsmarkte 
herrſcht, daß die Ausſtands-Bewegung 
überall in der Abnahme begriffen iſt. 
Die Arbeiter beſchränken ſich mehr auf 
die Abwehr und vermeiden Angriffs— 
Streiks. In vielen Fällen haben die 
Arbeiter auf gewiſſe Forderungen Ver— 
zicht geleiſte, nur um einer Ausſper— 
rung vorzubeugen. Zur Zeit hört man 
weniger von Konflikten zwiſchen Ar— 


Nikaragua * = 
UN | felbar nat) dem Staatsjefretär des 


' Reih3-Schagamtes, Frhrn. v. Thiel— 


nur | 





beitern und Arbeitgebern, als ſeit lan- 


nur 


gen Kahren. Das ift nicht 
in allen 


Deutichland, fondern au 
Nachbarländern der Fall. 
Die Lignitlager an der Northern 
Pacific Bahn. 
Berlin, 9. Yan. 


Gegenwärtig HE | peutfche Werftimmung noch mehr ver- 


in | 


fich hier der amerikanische Geologe Luz | 


cius Storr3 auf, welcher im Auftrage 
der Northern Pacificbahn in den leh- 


Braunfohlen-Brifetts ober 


durchgeführt hat, Die auf deutfchen Ei ' 


zur Feuerung beriwandt 
werden. Gtorr3 mar zuerft in den 
Provinzen Pofen und Sclefien, hat 
dann in den Bezirken Zittau, Halle und 


fenbahnen 


ftige braunfohlehaltige Gegenden 


kriſe hinwegzukommen. 


| und ging 


| Ionialfefretärs 


— 


Chicago, Donnerſtag, den 9. J 


—— 


Deutscher Reichstag. 
Kanzler Bülow jpricht fi) über die 
Chamberlain - Affäre aus, — 
Seine Bemerkungen finden Bei- 
fall, — aber nidyt bei den diinn- 
häntigen Briten!— Giftige Aus: 
lajjuugen Londoner Blätter. 


Berlin, 9. Jan. Wie erwartet wur: 
de, fam in der Etat2-Debatte im 
Reichstag alsbald auch die Chamber» 
lain-Angelegenheit zur Sprache. Der 
fonjerpative Abgeordnete Graf od. 
Stolberg-Wernigerode, welcher unmit= 


mann, das Wort ergriff, machte zunädhft 
den Vorjchlag, fich nach neuen Steuer- 
quellen umzufebhen, um über dieFinanz— 
Dann Tprad 
er von den freundichaftlichen Beziehun- 
gen Deutfchlands zu anderen Ländern 
jofort zu einer Feitif 
der Aeußerungen des britiſchen Ko— 
Chamberlain betreffs 
der Deutſchen 
Anno ’70 und '71 und der jetzi— 
gen Kriegführung der Briten in 
Südafrita über, durch welche Aeuße— 
rungen dieſe guten Beziehungen muth— 
willig geſtört worden ſeien. 

Die Regierung war nicht unvorbe— 
reitet, und der Reichskanzler v. Bülow 
war ſofort mit einer Erwiderung bei 
der Hand. Er bot ſein Beſtes auf, 
dem beleidigten deutſchen Gefühl Rech— 
nung zu tragen, ohne bei England an— 
zuſtoßen. „Der Vorredner,“ ſagte er, 
„hat eine Aeußerung hereingezogen, 
welche kürzlich ein engliſcher Miniſter 
über das Verhalten der deutſchen Ar— 
mee im deutſch-franzöſiſchen Kriege 
machte. Nun, ich glaube, wir ſind uns 
Alle darüber einig, und ich denke, auch 
alle vernünftigen Engländer ſtimmen 
mit uns in dieſem Punkte überein, daß 
wenn ein Miniſter ſich berufen fühlt, 
ſeine Politik zu rechtfertigen — und ſo 
etwas kann paſſiren — er gut thut, 
dabei andere Länder aus dem Spiele 
zu laſſen. (Beifalls-Rufe.) Sollte er 
jedoch wünſchen, Beiſpiele aus dem 
Auslande zu entlehnen, ſo ſollte er vor— 
ſichtig zu Werke gehen, da er andern— 
falls das Riſiko läuft, nicht nur miß— 
verſtanden zu werden, ſondern auch die 
Gefühle der Ausländer zu verletzen, 
ſelbſt wenn, wie ich bereit bin zuzuge— 
ben, in dem vorliegenden Falle keine 
ſolche Abſicht beſtand. Dies iſt um ſo 
bedauerlicher, wenn es Länder betrifft, 
welche ſtets ihre freundſchaftlichen Be— 
ziehungen ungetrübt erhalten haben, 
und deren Fortbeſtand für beide Par— 
teien von gleich großemIntereſſe iſt. Es 
iſt leicht zu verſtehen, daß ein Volk, 
welches mit ſeiner ruhmreichen Armee 
ſo verſchmolzen iſt, wie in Deutſchland, 
ſich auflehnen ſollte, wenn dieGeſchichte 
unſeres ruhmreiches Kampfes für na— 
tionale Einigung in einem falſchen 
Lichte dargeſtellt wird. Aber, die deut— 
ſche Armee ſteht zu hoch und ihr Wap— 
pen iſt zu rein, als daß ſie durch ver— 
drehte Urtheile beeinflußt werden 
könnten. Solch eine Kritik iſt, um die 
Worte Friedrichs des Großen zu ge— 
brauchen, die er auf ſeine Verleumder 
anwendete, „einfach in Granit bei— 
ßen 

London, 9. Jan. Soweit die Eng— 
länder in Betracht kommen, haben die 
Bemerkungen des Kanzlers v. Bülow 
im deutſchen Reichſtage ihren Zweck 
nicht erreicht! Denn ſelbſt die gelinde 
Kritik, welche der deutſche Kanzler an 
den Auslaſſungen des britiſchen Kolo— 
nialſekretärs übte, hat hier Viele vor 
den Kopf geſtoßen und die britiſch— 


der Kriegführung 


Dies iſt ſchon aus den 


ſchlimmert! 
meiſten Londoner 


Bemerkungen der 


teefud in | Morgenblätter erfichtlih. Go nennt 
ten Monaten eine Unterfu —— die konſervative „St. James Gazeite“ 
( ' 


den deutichen Kanzler einen „zungen 
drejchenden Pharifäer“ und jagt wei— 
ter: „Seine beleidigende Nede hat die 


| zunehmende ©ereiztheit zwifchen den 


befucht. Ferner infpizirte er Das große | 


Beden in Böhmen, melches fich von 
Eger bis zur Elbe erftredt und noch 
heute das berühmtefte Braunfohlenge- 
biet darftellt. . 

Storrs ift von den Ergebniffen fei= 
ner Touren jehr befriedigt. Er jagte 
er fei längft überzeugt gemwejen und 
jeßt mehr als je, daß entlang den Ge- 
feifen der Northern Pacific-Bahn in 
den Ver. Staaten ungeheure Quantitä= 


ten Lignit lagerten, bon denen man biß= | 
her angenommen habe, baß fie für 


Feuerungszmwede nicht tauglich feien. 
Diefelben könnten und mürben. nun, 
nach dem bdeutfchen Preffungsprogeß 
behandelt, -in ausgebehnteftem Maße 
nugbar gemacht werden. Das würde 
fich al eine ganz erhebliche Erſparniß 
erweiſen, zumal die Braunkohlen die 
zur Bindung nöthigen Stoffe in Ge— 
ſtalt von harz- und paraffinartigen 
Körpern ſelbſt enthielten. Außerdem 
ſei der Heizwerth der Braunkohlen-Bri⸗ 
ketts vierzig bis ſechzig Prozent höher, 
als derjenige der rohen Kohle. Schließ- 
lih merde man der Nothmwenbigfeit 
ganz überhoben fein, bituminöfe Kohle 
aus dem Dften für Feuerungszwecke 
berbeizufchaffen. 
Aus dem Kunftreih. 
Leipzig, 9. Jan. Charpentiers neue 


Dper „Louife“ ift hier mit mäßigem ! 


Erfolg über die Bretter gegangen, 





.  ; Slrüger, bor jech® Sahren, 
Deutfhlands, namentlih am Rhein, | , —— 


beiden Ländern in eine gefährliche 


Sphäre gebracht, und das Telegramm 
if 3 ehalten und }on= | ‘ gram 
Weißenfels Umſchau geh ſ | 


de3 Wilhelm an Präfident 
ſechs war nicht 
unheilvoller für die gegenſeitigen guten 


Beziehungen, als dieſe wohlſtudirte Be— 


Kaiſers 


leidigung gegen einen britiſchen Staats— 
mann, welcher das Vertrauen des Lan— 


des beſitzt, und ſomit gegen das Land 
ſelbſt! Unſere Haltung gemächlicher 
Duldſamkeit verträgt ſich nicht länger 
mit unſerer Würde als Nation. Selbſt 
wenn v. Bülow das Haupt eines repu⸗ 
blikaniſchen Miniſteriums geweſen 
wäre, deſſen Exiſtenz von der launiſchen 
öffentlichen Meinung abhängt, wäre 
wenig Entſchuldigung für ſeine gröb— 
liche Verdrehung von Thatſachen und 
für ſeinen Bruch der internationalen 
Höflichkeit vorhanden.“ 

Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: 
„Bülow's Worte werden unfehlbar in 
ganz Europa als Naſenſtüber für 
Großbritannien begrüßt werden. Wir 
bedauern ſehr, daß der Kanzler, in ſei— 
nem Eifer, nicht als ein Freund Eng— 
lands verdächtigt zu werden, ſich dahin 
entſchieden hat, den englandfeindlichen 
Geiſt eher noch mehr anzufachen, als zu 
beſänftigen.“ 

Der „Globe“ beſchuldigt Bülow, 
„vorſätzlich den niedrigſten und ſchlech— 
teſtunterrichteten Elementen der öffent— 
lichen Meinung in Deutſchland nach 
dem Mund geredet zu haben“, und fügt 
hinzu, es ſei undenkbar, daß der Kanz— 
ler ohne Zuſtimmung des Kaiſers ge- 
ſprochen habe, auf welchen das Blatt 


denn auch gleichfalls ſchimpft. 
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Berlin, 9. Jan. Bei der Fortſetzung 
der Gtat3-Debatte im Reichstag nah— 
men mehrere Abgeordnete die Gelegen- 
beit wahr, ihreguftimmung zu den Er- 
Härungen des Kanzler v. Bülow über 
die Chamberlain-Angelegenheit auszu= 
ſprechen. 

Auch Eugen Richter hieß im Namen 
der deutſchfreiſinnigen Volkspartei 


Bülows Erklärungen gut und ſagte, 


der Zwiſchenfall zeige wieder, daß in 
nationalen Fragen alle Deutſchen einig 
ſeien. „Wir kennen unſere Armee“, 
fügte Herr Richter hinzu, „und wir 
wiſſen, von welchem Stoff Hr. Cham— 
berlain iſt. Aber genug von ihm! Wir 
haben uns mit wichtigeren Dingen zu 
beſchäftigen!“ 
Vom preußiſchen Landtag. 

Berlin, 9. Jan. Miniſter v. Rhein— 
baben unterbreitete dem preußiſchen 
Abgeordnetenhaus das Budget für 
1902. Dasſelbe veranſchlagt die Ein— 
nahmen des preußiſchen Staates auf 
2,614,176,144 Mark, die gewöhnlichen 
Ausgaben auf 2,467,457,174 Mart 
und die außerordentlichen Ausgaben 
auf 146,709,970 Mark. 

Verglichen mit dem Jahre 1901 zei— 
gen die Einnahmen eine Abnahme 
um 34,847,462 Mark. Die größte Ab— 
nahme entfällt auf die Staatsbahnen, 
nämlich 32,779,769 Mark. Unter den 
uußerordentlihen Ausgaben iſt eine 
Aufwendung von 37,755,000 vorgeſe— 
hen, um dieEiſenbahnen mit 250 neuen 
Lokomotiven, 550 zuſätzlichen Paſſa— 
gier-Kupees und 3650 Güterwagen zu 
verſorgen. 
Auch Paraguay 
Hat jetzt eine Revolution! 


Buenos Aires, Argentinien, 9. Jan. 
— Es wird hierher berichtet, daß auch 
in der Republik Paraguay, welche lange 
Zeit noch einer der ruhigſten ſüdameri— 
kaniſchen Staaten war, eine Revolution 
ausgebrochen, und der Präſident Aceval 
zum Gefangenen gemacht worden ſei. 

Ferner heißt es in einer Privat— 
Nachricht, die Revolution in Kohom— 
bia habe ſich jetzt auch auf die Haupt— 
ftadt Bogata verbreitet, und Präfident 
Marroquin fei Oefangener! 

Hamerlings Shädel gefudt. 

Wien, 9. Jan. In Graz, Steier- 
mark, haben die Verwandten des, am 
13. Juli 1889 auf feiner Villa im 
Stiftingthal bei Graz geitorbenen her- 
borragenden Dichter Robert Hamer- 
ling die Entdedung gemacht, daß wäh— 
rend der Meberfiüihring fr Reihe im 
das Ehrengrab der Schädel des Dich- 
terö abgetrennt und dem Profeffor der 
Anatomie, Kratter, übergeben murde, 
welcher einen Gipsabquß davon anfer- 
tigen laffen wollte. Der Schädel it 
aber inzmwifchen nicht zurücfgeftellt wor- 
den. Hamerlings Schweitern befchrei- 
ten nunmehr den Gerichtömweg, befürch- 
ten jedoch, daß fie den echten Schäbdel 
niemals’ iwiedererlangen werden. 

—+-— 
Noch mehr Bahnunglüd. 


New Orleans, 9. Jan. Zwölf Mei- 
len von hier prallte ein Erprefzug auf 
der Miffiffippi = 
einem Güterzug zufammen. Der Hei- 
zer des lebteren, der Farbige Henry 
„Folter, wurde getödtet, und 6 andere 
Angeſtellte dDiefes oder des anderen Zu: 
ges wurden verleßt. Die Bafjagiere fa- 
men mit dem Schreden davon. Dich- 
ter Nebel wird als die Urfache des In- 
glüds bezeichnet. 

Freiheitsglode trifft ein. 

Charlefton, ©. 8., 9. Jan. Die alte 
Treiheitsalode ift von Philadelphia an- 
gefommen und unter militärifcher und 
ſonſtiger Eskorte feierlich auf die Aus: 
ftelung gebracht worden. 

Nom cin Padetpoit:VBertrag. 

Mafbington, D. K., 9. Jan. Prä- 
fivent Roojevelt hut den neuen Padet- 
pojt-VBertrag zmwifchen den Ver. Staa 
ten und der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blik Bolivia unterzeichnet. 


Dampfernachrichten. 
Augefommen. 


New Vort: Friesland von Antwerpen; Teutonic 
von Liverpool. 

Der britiſche Dampfer „Ravenſhoe“ kam von New 
Srxleans in Antwerpen in jchreflidem Zuftand an. 
Die Nettungsboote und die Ventilatoren waren zer 
fchinettert, und die Verdede fo ziemlich glattgefegt; 
auch jtand in den 
raum Wajjer. 
(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 

— — —“ 


Lokalbericht. 


Der Bien' muß. 


— 


Die Bundeskommiſſion für die Re— 
gelung des zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsverkehrs hat ihre Sitzung geſtern 
abgebrochen und wird am 24. Januar 


abermals in Chicago zuſammentreten. Kapitän Wheeler behauptet, 


Zu dieſer Sitzung wird dieKommiſſion 
James J. Hill, C. S. Mellen, Horace 
C.Burt, E. H. Harriman und anderen 
Eiſenbahn -Magnaten eine förmliche 
Vorladung zuſtellen laſſen, da ſie die 
an ſie ergangene Aufforderung, geſtern 
vor der Kommiſſion zu erſcheinen, nicht 
beachteten. Wirkt auch ihre amtliche 
Vorladung nicht, ſo will die Kom— 
miſſion eine ſolche vom Bundesgericht 
ausfertigen laſſen, und ſollten die Her— 
ren auch dann noch nicht erſcheinen, ſo 
werden ſie ſich wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes zu verantworten haben. 
Die Kommiſſion hatte anfänglich nicht 
die Abficht, ihre Erhebungen au auf 
die Gründung der Northern Securities 
Co. auszudehnen, da die Herren Hill 
und Konſorten ſich aber ſo widerſpen— 
ſtig zeigten, ſo ſoll ihnen jetzt auch in 
dieſer Beziehung auf den Zahn gefühlt 
werden. 


| 


Valley = Bahn mit | 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
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Durchtriebener Burſche. 


Die Polizei hat ermittelt, daß Chombs im 
Haufe an Milwaukee Avenue war, 
aber nicht in der Mordnacht. 


Intereſſante Enthüllungen über das Vor— 
leben des Angeklagten, des raffinir— 
tejten Derbrecers, mit dem Kapis 
tän Wheeler angeblich je 
zu thun hatte. 

Die Polizei gelangt immer mehr zu 
der lleberzeugung, daß Louis Ihombs, 
wie der angebliche Ihoms fich jebt 
nennt, ein ganz durchtriebener Bur= 
Iche ift. Die hochinterefjante Gefchichte 
bon jeinem fogenannten Alibi-Nad- 
weis tifchte er zuerjt nicht etwa ber 
Polizei, fondern zwei Fremden auf, 
und zwar am Dienftag Ubend gegen 
elf Uhr. Mehrere Stunden [päter er- 
fuhr die Polizei die Nachricht, auf 
welche Weife der Angeklagte jein Wlibt 
nachzumeifen beabfihtigte. Die PBoli= 
zei hat natürlich nicht ermangelt, To= 
fort Erhebungen anitellen zu laffen 
und hat dabei nach ihren Angaben 
ermittelt, daß Ihomb3 im Haufe 
Nr. 1465 Milmaufee Ave. mar und 
auch in einen, feinem Schwager Riftau 
gehörigen Phonoaraph Jprad, nur 
nicht — tie er angegeben — in ber 
Mordnacht, jondern in der borherge= 
henden oder darauffolgenden Nacht. 
Die Polizei erklärt, den Bemeis dafür 
erbringen zu fünnen, daß Ihomb3 in 
der Mordnacht ich nicht in dem frag: 
lichen Gebäude befand. 

Riltau wohnt im Gebäude Nr. 737 
Elfgrove Ave. Seinen Angaben ge= 
mäß befuchte ihn Ihomb3 und beide 
begaben ih nach dem vorerwähnten 
Haufe an Milmwaufee Ave., wo mehrere 
Betannte verfammelt waren. Thombs 
mar in jener Nachbarfchaft unter dem 
Namen Hopkins befannt. Eine Frau, 
die angeblich feine Gattin tft, jet auch 
zugegen gewefen. 
aut amüfirt und eg war |pät, al3 man 
fich trennte. Den genauen Zeitpunkt 
fönne er nicht angeben, doc jet es 
jfiher nach ein Uhr Morgens gemejen. 
Ihombs behauptet, daß er nicht vor 
fünf Udr auf dem Dampfer eintraf 


und daß es fehon tageshell war. Die | feit dem 


Polizei behauptet nun ganz richtiq,daß 
es vor jech3 Uhr nicht hell wird. 
Die Bolizei behauptet aud, daß Ri- 


jtau und die übrigen Mitglieder der | tlapı ie \ 
Gefelfchaft nicht genau angeben fün- | Tichtlich ext in zwei Jahren vollendet 


nen, an welchem Tage Thombs in dem 
Haufe war. Er war zu zwei verjchiede- 
nen Zeiten dort, einmal hielt er fich nur 
kurze Zeit auf. Das war, wie die Po- 
ligei glaubt, am Montag Abend. Dann 
fand fih Ihomb, den Angaben von Ka— 
pitän Wheeler gemäß, erit am Mili- 
moch Abend dort wieder ein und ver- 
blieb bi zum Morgen. Kapitän Whee- 
ler äußerte fich mie folat: 


Abendpost 


anuar 1902.--5 Uhr: Uusgabe, 


Man hatte fich recht | 


| 
| 


| 
| 
! 
} 
| 


„Diefer Menfch Thombs tit einer der | 


durchtriebenften Verbrecher, mit denen 
ich jemals zu thun hatte. Er gebrauchte 


mehrere Tage, um die Mär von Tem | 


Alibi auszuheden, wird aber damit 
glänzend durchfallen. Es it ihm gelun= 
gen, mehrere Yreunde betreff3 des Das 
tums zu verwirren, an dem er imHauſe 
an Milwaukee Ave. war, kann aber die 
Polizei nicht wirr machen. Die Be— 
weiſe gegen ihn ſind unerſchütterlich. 
Schade, daß er an das Märchen von 
einem Alibibeweis nicht dachte, als wir 
ihn verhafteten. Dieſe Fabel wird ihm 
nun wenig nützen. Seine Freunde 
ſind ehrlich in der Sache und ſprechen 
die Wahrheit betreffs ſeiner Beſuche im 
Hauſe. Nur ſind ſie betreffs des Da— 
tums ſich nicht einig. Riſtau, ſowohl 
wie auch die Uebrigen, können nicht ge— 
nau angeben, an welchem Abend 
Thombs dort vorſprach. Bombenfeſt 
ſteht aber, daß er nicht am Dienſtag 
Morgen nach zwei Uhr da war.“ 
Thombs wurde im Identifizirungs— 
Bureau nach dem Bertillon-Syſtem ge— 
meſſen und da kam dann ans Licht, 
daß er unter dem Namen Louis Nie— 
derman, alias Jeſſe Farley, in Mil— 
waukee laut Angabe der dortigen Po— 
lizei vVviermal wegen Einbruchs und 
Diebſtahls zu Freiheitsſtrafen verur— 
theilt und ins Arbeitshaus geſteckt wur— 
de. Nach Verbüßung der letzten Stra— 
fe wurde er angeblich aus der Stadt 
gewiefen. Cein Bild murde in ber 
Verbrechergallerie gefunden und befin- 


Schlafräumen und im Majchinen: | det ſich nun im Befitze von Kapitän 


Wheeler. Die Polizei will auch erfah— 
ren haben, daß Thomb3 vor vier Jah— 
ren ald Koh bei Emil Rollinger be- 
ichäftigt war, der befanntlich feine 
Frau ermorbete, die Leiche theilmeife 
verbrannte und das PBerbrechen am 
Galgen fühnte. Der Angeklagte tritt 
dies ab, Kapitän Wheeler aber ver 
bürgt fich für die Wahrheit. 

Am Sahre 1897 mußte Ihomb3, mie 
eines 
fcheußlichen Verbrechens megen aus 
Chicago flühten. Er mar damals von 
der Hibbard Erpreß Company beichäf- 
tigt. Er miethete ein Haus an Dg- 
den. Avenue und Monroe Straße und 
erließ eine Zeitungsanzeige, laut mel: 
cher er ein Eleineg Mädchen zur War: 
tung eines Babys juchte. 

Ein Mädchen, Namens D’Hara, 
meldete fich auf Grund der Anzeige 
und wurde angeblich gemiethet, obaleich 
Thomb3 fein Baby im Haufe Hatte. 
Nachher verfuchte er, wie dieBolizet be= 
hauptet, das Mädchen zu vergemalti- 
gen, hatte aber damit fein Glüd. 3 
wurden Haftbefehle gegen ihn ermwirft, 
und er flüchtete vermeintlich nad Mil- 
mwaufee, io er dann bis zu feiner Aus- 
meifung wiederholt der Polizei in bie 
Hände fiel. - | 

Die Polizei behauptet, daß Thombs 
feinen eigenen Angaben gemäß, ein Bi- 


ur | 
i 


| dolph Str. 


| 


u a ne —— 


- 


gamijt ift. Er behauptet angeblich, daß 
er rau Hopkins unter fingirtem Na= 
men vor länger als Yahrezfriit heira= 
thete. Yım Auguft will er dann bie 
rau geheirathet haben, mit der er auf 
dem Dampfer „Peerleß“ lebte. Er hat 
jte angeblich nie wiffen laffen, daß er 
eine Frau und ein Kind auf der Weit- 
feite unterhielt. Der Frau Hopkins 
und ihren Freunden gegenüber hat er 
jih, den Angaben der Polizei gemäß, 
als Schiffs - Kapitän aufgefpielt. Er 
hat beiden Frauen angeblich nicht er= 
zählt, daß er vor über einem Jahre in 
Yuffalo heirathete und dort zwei Kin 
ter hat. Der Polizei gegenüber jol er 
aber angegeben haben, daß er dort eine 
„Frau hatte, die vor mehreren Monaten 
geftorben Sei. 

Er fol auch verfichert haben, daß er 
zwei Kinder habe, die dort im Gebäude 
Nr. 186 Wal Str. wohnen. Die dor- 
tige Polizei fann weder die Kinder er- 
mitteln, noch irgend etwa3 über Thoms 
feftitellen. Ihoms hatte auch der Boli- 
zei erzählt, daß er zwei Kinder in 
Evanfton habe, und gab ihre Wdrejfe 
an. Nachforfchungen ergaben, daß es 
die Kinder feiner Schwägerin waren. 
Ihoms leugnete aud), daß er die Ver- 
mittelungs-Ngentur befucht hatte, ob- 
gleich er von Frl. Henneberry erkannt 
wurde. Seht gibt er zu, dageweſen zu 
fein. Er gibt auch) zu, Minnie Larfon 
auf das Boot geleitet zu haben, leugnet 
aber natürlich, daß er ſie umbrachte. 
Ein Mann, Namens John Warnede, 
bon Nr. 68 18. Une, Meltoje Bart, 
iprach heute im PolizeisHauptquartier 
bor und Sprach die Vermuthung aus, 
daß die Ermordete womöglich feine feit 
zwei Jahren vermißte Frau fei. Die 
Photographie, melde er von der Ber- 
mihten aufivies, hat aber feine Aehn- 
lichkeit mit der Ermorbeten. 

Die Leihe von Minnie Larfjon 
wurde heute auf dem Mount Olivet 
Triedhofe zur legten Ruhe gebettet. 


Die State Str.:Brüde geiperrt. 


Um 6 Uhr heute Morgen wurde die 
*ahre 1887 an jener Stelle den 
Verkehr 
State Str.-Brüde abgefperrt. Die Ab- 
twafferbehörde wird den Bau durd) eine 
Klappbrüde erfegen, die aber poraus- 


fein wird. Bislang find noch feine An- 
ftalten für eine Nothbhrüde getroffen 
worden, um wenigſtens Fußgängern 
das Ueberſchreiten des Fluſſes an State 
Str. zu exmöglichen, die Aldermen Min— 


wegen und Palmer von der 21. Ward 


ſind aber entſchloſſen, für eine Ponton— 
brücke zu ſorgen. Die Union Traction 
Company wird die Wagen ihrer Linien 
an N. State Str. und an Grand Ave. | 
über die Kinzie, Dearborn und Ran | 
in den Mittelpuntt der | 


Stadt einfahren laffen. Die Beamten 


. . eo . I 
der Union Traction Co. fpredhen bie | 
| Ueberzeugung aus, daß ihrer Linie an 


N. State Str. durch die Sperrung der 
Brüde der Todesftoß verfegt morden 
iſt. 

* Die Jahresverſammlung der „Po— 
licemens Benevolent Aſſociation“ wird 
am nächſten Gonntag in der „Recital 
Hal“ des Auditorium abgehalten wer: 
den. Der bisherige Präfident Michael 
Mullen wird mahrfcheinlich bei diefer 


"Gelegenheit auf eine Wiederwahl ver= 


zichten. Von den übrigen Beamten 
wollen ebenfalls mehrere zurüdtreten. 

* Frau Games U. Murray, die an 
64. Straße und Cottage Grove Une. in 
einem, dem früheren Polizeileutnant 
Kames Bonfield gehörigen Haufe 
wohnt, hat heute einen Haftbefehl gegen 
diefen erwirft. Bonfield, dem Frau 
Murray $H100 fchuldig fein Toll, 
ichleppte angeblich aus ihrer Wohnung 
eine Anzahl Möbel an Zahlungsftatt 
fort. Er wird in dem Haftbefehl bes 
Diebftahls bezichtiat. 

* Harold W. Rufer murde feiner 
Angabe nah das Opfer einer Zei: 
tungsangeige, in welcher er gelefen hat— 
te, daß er gegen Einzahlung von $300 
in ein Grundeigentfums-Unternehmen 
eine monatliche Ginnahme von $100 
erzielen könne. Er will dann mit ei- 
nem gewiffen Edwin R. Marden eine 
Kheilhaberichaft eingegangen jein und 
die verlangten $300, denen Marden 
$300 hinzufügte, der Samuel D. Mor: 
gan Eo. einbezahlt haben, gegen die er 
nun Hagbar wird, weil das Geichäft 
für ihn und feinen Iheilhaber zufam- 
men faum $60 monatlich abgeiworfen 
habe. 

* Die Verhandlung des Klagefalles 
von Kapt. Streeter gegen Frau Louifa 
Healy, die vorausfichtlich mehrere Wo- 
Ken in Anspruch nehmen wird, wurde 
heute vor Hilfsrichter Bromning forige- 
jegt. Belanntlich handelt es jih um 
ein Grundftüd im „Diftricet of Lafe 
Michigan,“ das durh Anjchwenmung 
an das unbeftrittene Befigthum von 
Frau Healy, am Fuße der Cheftnut 
Straße, entitanden if. Die Bemeis- 
führung beichräntt fi faft ausſchließ— 
lich, auf Befigurfunden und ähnliche 
Dokumente. 

* Das Generalpoſtamt hat neue Be— 
fimmungen binfichtlih der Privat- 
Korrefpondenzkarten erlaffen.. Danadı 
dürfen diefe Boftkarten nicht größer als, 
39/16 bei 59/16 Zoll, und nicht Llei- 
ner fein alö 215/16 bei 48 Zoll. Die 
bisherige Drudauffhrift „Private 
Mailing Card“ ift durch die Auffchrift 
„Poſt Card“ zu erfegen, zum Unter- 
Ichied von den reaelmäßigen Poftlar- 
ten, welche dieXuffchrift „Poftal Card“ 
tragen 


über den Fluß vermittelnde | 


Beite 
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Auf dem Kriegspfade. 


Keutnant Stanton madht den „wilden 
Mann‘ und geräth in Schwulitäten. 
Leutnant James P. Stanton von 

ber Revierwache an Warren Ave. be= 

fand fich geitern auf dem Kriegspfade. 

Er machte den „wilden Mann,“ erregte 

großes Aergerniß und wird fich Deshalb 

mahrjcheinlich vor der Polizei-Unter- 

Juhungs-Behörde zu verantworten ha- 

ben. Der, dem Polizeihef O'Neill 

unterbreiteten Bejchwerde gemäß, be- 
trat gejtern Vormittag zehn Uhr der 
famofe Leutnant die Wirthfchaft von 

Sohn Elliott, Nr. 76 Mabdifon Straße. 

Dort ftanden die Handlungsreifenden 

P. W. Henning und F. H. Pardy an 

dem Schanttifch und tranfen Mineral- 

waller. Stanton ift Waſſer ein Gräuel 
und er forderte daher die beiden Gäfte 
auf, mit ihm einen Schnaps zu geneh- 
migen. Beide lehnten dantend ab, mit 
der Bemerkung, daß fie da3 Gelübde der 

Enthaltfamteit am Neujahrömorgen 

abgelegt hatten. Stanton ift nicht der 

Mann, eine fo alberne Entfhuldigung 

gelten zu laffen; wie ein geölter Blitz 

— fo erzähler die Bejchmerbeführer — 

flog fein. Revolver aus der Hüften- 

tafche, und er fette den Lauf des Dreh: 
pijtol3 Henning unter bag Kinn und 
brüflte: „Ihr Burfchen merbet entme- 
ber trinften oder Euch verfrümeln !“ 

Dann zwang er fein Opfer, bem im- 

mer noch die Anarre unter dem Kinn 

faß, rüdmwärts duch das Lolal zu 

Ichreiten, bis zur Ihür. Al Henning 

entwifchen mollte, verfperrte ihm 

Stanton, ihm in beängftigender Meife 


mit dem Scießprügel um die Nafe _ 


fuchtelnd, den Weg. Pardy fprang jekt 
feinem Kollegen bei und verfeßte dem 
Herrn Leutnant einen fo bderben Na— 
fenjtüber, daß der Getroffene über das 
Geländer am Zigarrenftand fiel. 
Stanton erhob fich mit affenartiger 
Firigfeit, feßte Henning die Waffe auf 
ben Unterleib, befchimpfte ihn, Fluchte 
greulich und zwang ihn, ihm ab und zu 
auf die Hühneraugen tretend, rückwärts 
| das Lokal zu durchfchreiten, Als ſich 
| der Schanffellner des Bedrohten an: 
nehmen mwollte, drohte Stanton, ihm 
| das Lebenslicht auszublafen, wern_ er 
I niht das Maul halte und einfach 
Schräpfe verabfolge, wenn folche be= 
ftelt mürden. Tünfzehn Minuten 
lang gefährdete der wahnfinnige Häring 
das Leben ber beiden Gäjte, bis eg dem 
| Hausknecht aelana, durch die Thür zu 
Tchlüpfen und den WPoliziften Byrne 


berbeizurufen, Diefer beftellte, nadderr —- 


er den Sachverhalt erfahren, den Bo- 
| Iizeiwagen. Nunmehr jtellte fih ihm 
| der Rubejtörer ala Leutnant Stanton 
bor und befahl ihm, bei Androhung fo= 
fortiger Entlaffung, die beiden Gäjfte 
zu berhaften. Byrne gab Klein bei 
und fchleppte das Trio biß zum näd- 
ften Meldeapparat, wo er die Drei frei- 


der Drohung, das Disziplinarverfah- 
ren gegen Byrne anhängig zu maden. 
E53 wurden dem Polizeichef die be- 
fhmorenen fchriftlichen Ausfagen des 
Schankkellners, Hennings und Pardys 
unterbreitet. Es wurde eine Unter— 
ſuchung angeordnet. Leutnant Stan— 
ton konnte nicht aufgefunden werden. 
Er ſteht ſeit ungefähr zwanzig Jahren 
in Dienſten der ſtädtiſchen Polizei. 
— —— — 
Wurden zu Mördern. 


Die Polizei iſt überzeugt, daß der 
am Dienſtag verſtorbene Möbelhändler 
John Roſinski von No. 689 Milwaulkee 
Avenue das Opfer von Mißhandlungen 
wurde, die ihm vermeintlich Joſeph 
Plathichinski und Andrew Janoski bei— 
gebracht hatten. Roſinski wurde am 
Dienſtag bewußtlos auf dem Bürger— 
ſteige vorgefunden. Er hatte einen 
Schädelbruch und mehrere Rippen— 
brüche erlitten. Der Patient ſtarb, ohne 
im Stande geweſen zu ſein, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Die Polizei ermittelte, daß ſich Ro— 
ſinski in Geſellſchaft von John Filipel 
nach Max Barancki's Wirthſchaft an 
Chapin Str. begeben hatte, wo die 
Beiden Joſeph Plathichinski und An— 
drew Janoski trafen. Roſinski wurde 
beſchuldigt, die Scheidung von Theo— 
dore Mikrecki und Frau veranlaßt und 
das Geld zur Scheidung vorgeſtreckt zu 
haben. Mikrecki iſt ein Schwager Ro— 
ſinskis, Plathiſhinski iſt ein Bruder der 
Frau Mekrecki und Anton Janoski iſt 
ein Schwiegerſohn Plathiſhinskis. Als 
Roſinski die Wirthſchaft verließ, ſollen 
ihn Janoski und Platiſhinski mit Bier— 
flaſchen und einem Schüreiſen, welches 
dem Janoski angeblich von ſeiner Frau 
gereicht wurde, niedergeſchlagen und 
ſchwer mißhandelt haben. Frau Ja— 
noski und Joſeph Plathiſhinski wurden 
verhaftet. Letzterer ſoll ein Geſtändniß 
abgelegt haben. Der Inqueſt wurde ge— 
ftern begonnen, aber auf nädhjiten 
Dienftag verjchoben. 


£gelet die „Bgonntagpoftr 


Das Wetter:Burcau fündigt für die mäcdften 24 
Etunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Klar beute und morgen; 
aelinde Temperatur, die fi in der Naht in der Nähe 
des Gefrierpunttes hält; weitliche, jpäter veränberfich 
werdende Winde. 

Allinois und Indiana: Klar heute und mergen; ges 
finde Temperatur; veränderlihe Winde. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen ar beute und 
morgen; gelinde Temperatur; friihe Weitiwinde, bie 
fpäter veränderlid; inerden. 

im tmeitlichen Xheile beute Wbend; veränderl 
Winde. 

In Chicago ftellte fich der Temperaturiend von 
deſern bis heute Mittag folgendermaben: Wbenbs 
6 lbe 42 Grad; Nachts 12 Uhr 38 Grad; Margens 
6 Uhr 3 Grad; Mittags 12 Uhr 45 Grab, 


ließ. Stanton fchimpfte wie ein Rohr 
fpaß und entfernte fich ſchließlich mit 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 
(&eliefert dom der ""Associated Presa.”) 
Inlaud. 
Mit 7 Dann untergenangen. u 
Vancouver, B. K. 9. Jan. Der 


Dampfer „City of Seattle”, melcher | 


bon Skagway, Wlasfa, hier eintraf, 
brachte die Kunde von einem neuen 
Shiffsunglüd. Un Green Jsland, 40 


| tur wird eine, vom Gouverneur qutge= 
| heißene Vorlage 


Meilen von Port Simpfon, [cheiterte | 


ber Dampfer „Brijtol“, und der Kapi— 
tan nebfi 6 Matrojen ging mit unter. 


| fordert. 


Das Unglüd erignete fich in der Nacht | 


vom 2. Januar. „Briftol“ befand fich 


mit 2500 Ionnen Kohlen auf der | 


Fahrt von Vancouver YSland nach dem 
Treadwell-Bergwerk auf Douglas Is— 
land, Alaska. Green Island liegt un— 
mittelbar im Wege der Alaska-Dam— 
pfer, und da e3 eine fehr niedrige und 
Heine Snfel ift, jo fann fie in einer 
bunffen Nacht unbemerkt bleiben. n 
ftürmifchen Metter und bei hochaehen- 
der See lief „Briftol” auf, und Die 
MWogen fe über das Hintertheil; es 


+3 


gien 
Trümmer gehen mubie. Drei Ret- 
tungsboote, in denen jich 21 Weberles 
bende befanden, wurden am anderen 


tage City“ aufgegriffen, — ein vierte? 
aber fcheint fofort zerichmettert worden 
zu fein! Entmeber find die 7 3 
ehe fie dazu famen, e3 zu bejteigen. 
„Illinois“ hat geherme Befehle. 
New Orleans, 9. Jan. Kapitän 
Converſe vom Schlachtſchiff „Illinois“ 
hat aus der Bundeshaupiſtadt geheime 
Befehle erhalten. Es heißt, daß das 
Schiff nach der kubaniſchen und weiter— 
hin wahrſcheinlich nach den iſthmiſchen 
Gewäſſern fahren ſolle. 
Unglũũcklicher Fliegverſuch. 
Kinafton, Ont., 9. Jan. In einer 
Berfammlung der „FreienMethodilten” 
zu Verona gerieth einer der Brüder in 
religiöfe Aufregung und erklärte, er 
fönne fliegen. 


“nen Sprung in die Höhe. 
aber fein Kopf gegen eine große ‘Betro- 
leum-Hängelampe. Diefelbe fiel auf 


und im Nu ftanden die Kleider von 
fünf Männern und drei Frauen im 
Hlammen! Fünf Berfonen - erlitten 
Ichwere Brandiwunden. Die Flammen 
verbreiteten ich weiter und verurjachten 
-eine Banif, in welcher noch Viele ver- 
lebt wurden. 


— — — — 


Ausland. 


Der hinchifhe Schattenfaifer. 


Peking, 9. Jan. Allem Anjchein nad) | “ Re — 
N. Jordan, Hilfs-Bundesſchatzmeiſter 


24 * 5 3 S 
mehr unter der Botmäßiafeit der Kai- | M New York. 


dies jchon früher der | 
einer geftrigen Aus | 
fiel es | 


fteht der Kaifer Amwang-Hfü jebt noch 


ferinmittiwe, ala 
ch mar. Bei 
dien; mehrerer hohen Beamten 
auf, daß der Kaifer abjolut Richts zu 
jagen bat. Die Kaiferin faß zur Lin- 
ten des Kaifers, und führte außfchließ- 
lieh die Konverfation. Sie beachtete 
den KRaijer nicht im Gerinaften, 


ton 
sh, 


ermißs | 
ten in diefem umgefommen, oder jchon | 





ı bielleicht noch länger behalten wird. 


er 5 | Rauch zurüd. 
iwar erfichtlich, daß das Schiff bald in | 


Er ſchwang ſich auch 
alsbald auf einen Tiſch und machte ei— 


Dabei ftieß | arm: Konf 
Dabei ſtieß rikaniſchen Konferenz 


getroffen, ſodaß in der Si 
den Boden, das Oel entzündete ſich, — Be ER ex Sihung 


l 
Wwie auch der obl 





Alphonſe J. Lespinaſſo, 


Tefegraphifche olizen. 


Suland. 

— Der neu erwählte Bürgermeifter 
bon San Tranzisto, Schmib, hat ge= 
ftern nebit den anderen, auf dem 
„Zidet” der Arbeiterpartei ermählten 
Beamten fein Umt angetreten. 
— Der New Yorker Staatälegisla- 


unterbreitet werben, 
welche über 15 Millionen Dollars für 
bie Vertiefung von Kanälen im Staat 

— PVriavtnachrichten aus beſter 
Quelle in Rom beſagen, daß Kardinal 
Martinelli, der päpſtliche Ablegat i 
den Ver. Staaten, wahrſcheinlich die— 
ſes Amt noch bis nächſten Mai un 


— Aus Park City, Utah, wird be— 
richtet, daß dort Morgens um 7 Uhr 
ein brillantes Meteor geſehen wurde. 
Es nahm erſt eine nordöſtliche Rich— 
tung, ſchien der Erde ſehr nahe zu ſein 
und ließ einen Pfad von Schwefel und 


— Als der Konſtabler Hans Timme 
zu Omaha, Neb., im Wege der-gericht- 


| Tihen Smangsvollitrefung den John 
| Rolfa® aus den, 
Morgen um 8 Uhr vom Dampfer „Eoiz | 


pon ihm bemohnten 
Räumen fortbringen wollte, wurde er 


| bon biefem durch einen Schuß leben3- 


aefährlich verwundet, 

— Zehn Meilen füdlich von Dgden, 
Utah, jtieß ein Güterzug auf der Rio 
Grande Weltern-Bahn in dichtem Ne- 
bel mit einem Arbeitszug zufammen, 
und der Heizer Frank Comell murbe 
augenblidlich getödtet, forwie der Brem- 
jer Wollmine töbdtlich, und der Loko— 
motivführer MeNicle fchwer verlegt. 
Der „Metropolitan Shooting 
Club“ in New York hat in feiner Zah 
resperfjammlung befchloffen, am 8. ?ye= 
bruar ein MWettfchießen zu veranftals 
ten, an dem Perfonen aus allen IThei= 
fen der Ver. Staaten theilnehmen fön- 
nen. Auf zwanzig Schritte Diftanz 
jo mit Revolvern gejchoffen werden. 

— Es ſcheint jetzt doch, daß die 
Schwierigkeiten in Verbindung mit der 
Schiedsgerichtsfrage in der Pan-Ame— 
geſchlichtet iſt. 
Heute werden die letzten Vorkehrungen 
am 
ſowohl das Haag'er Projekt 
igatoriſche Schiedsge— 
richtsplan unterbreitet werden können. 

— Präſident Rooſevelt übermittelte 
dem Senat folgende Ernennungen: 
Leslie W. Shaw, Jowa, Schatzamts— 
Sekretär; Henry C. Payne, Wisconſin, 


Freitag 


General-Poſtmeiſter; John R.A.Croß— 
land, 


Miſſouri, Miniſter-Präſident 
und General-Konſular in Liberia; 

No, New Mort, 
Konful in Turvon, Merifo; Conrad 


— Zu Sarnia, Ont. (unweit Port 
Huron, Mich.) wurde, mährend man 
nad) Salz bohrte, Gas in großer 
Mächtigkeit entdeckt, das fich durch ei- 


| nen Ofen entzündete und die ganze An- 


ı lage der Cleveland & Sarnia 
| mill Eo. 
und | 


diefer machte auch feinen Verfuch, zur | 


Geltung zu fommen. Die Beamten, 
welche die Audienz hatten, jagen, daß 


ı nen. 


ber Kaijer ein melandholifches und une | 


ruhiges Ausfeben bat. 

Die Kaijerin will den amerifanifchen 
und japanifchen Offizieren, die mwäh- 
rend ihrer Abmejenheit von Being den 
faiferlihen Balaft bewachten, Orden 
verleihen, ebenfo den Beamten und Lo- 
fomotipführern, welche den faiferlichen 
Zug von Paotingfu nad) Peking brach- 
Bi: .». 

Sie hat neuerdings ein Edit erlaf- 


fen, mwelches die Köpfung des notoris | 


Then Tremdenhafler® General Tung 
Fuh Stang anordnet. Ein Tartaren- 


ben Auftrag erhalten, da Urtheil zu 
bolljireden. Der Bizefönig der Pro- 
binz Tjchili, Yuanfhikai, und eine An- 
zahl anderer einflußreicher Beamten 
hatten bei der Kaiferin auf biefe Be 


| terzug zufammen. 


ftrafung des Generals gebrungen und | 


ihn beichuldigt, für die neuliche Er- 


wortlid) zu fein. 
zuegen Berfaufs von Militärges 
heimniſſen. 


Wien, 9. Jan. Der vormalige Ritt— 
meiſter Carena, welcher, wie erwähnt, 
unter der Anklage vor Gericht ſtand, 
militäriſche Geheimniſſe an die franzö— 
ſiſche Regierung verrathen zu haben, 
wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 4 
Jahren und 6 Monaten verurtheilt. 


wurden 


Sam: 
mit Vernichtung bedrohte. 
Das Gas fommt aus maffivem Fels: 
geitein und mag mehrere Wochen bren- 
Fünfzig Fuß ſchießen derzeit die 
Flammen empor. 

— Folgende Illinoiſer Poſtmeiſter 
neuerdings von Präſident 
Rooſevelt ernannt: John T. Chenault 


ı (Benton), William F. Calhoun (Deca— 
tur), William Graue (Elmhurſt), S. 


ger 
| (Rodfall3), 


| 


gleiſte. 


D. Atkins (Freeport), H. P. Huntſin— 
(Pinckneyville), A. S. Goodell 


Chicago), Lenthold C. Brown (Whea— 


ton), Arthur Merrill (Avon), William 
C. Roodhouſe (Roodhoufe). 


John H. Creager (Weſt 


STATE, 


WASHINGTON AND WABASH. 


Unjer großer Bajements : Berlanfsraum. 


Großer Jamnar-Verkauf von Muslin⸗Unterzeug 


Während der letzten Woche haben die ſpeziellen Werthe dieſes Verkaufs alle Derkaufs-Rekords übertroffen. 


Dieſe Abtheilung iſt nie vollſtändiger ausgeſtattet geweſen mit ſchneeweißen Untermuslins. 


Unſer Verkaufsraum iſt mehr als verdoppelt worden und 


auf den hinzugefügten Tifchen find fcböne Mlufter von Bowns, Beinkleidern, Korfet-jchüger, Sfirts und Hemden in großer Reichhaltigkeit ausgebreitet. 
Auf das Zufchneiden und Anfertigen jedes einzelnen Stückes in diefer grogen Auswahl, gemacht von gejchieften Nläherinnen in Purhans modernen 
Fabriten, ijt befondere Aufmerkiamkeit verwendet — Kleidungsftücke, die in jeder Weile unübertrefflich find, zu fehr niedrigen Preijen. 


Nachtkleivder—25c, 35c, 38c, 506, 57c, 606, 651, 756, 85c, 
90c, 95c, 81.00 und aufwärts bis $1.95. 
Beinkleider— 151, 20, 25c, 30c, 35c, 45c, 50 und auf- 


mwärt3 bis $1.05. 


Skirt 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Wohlfeile ſchwarze Kleiderſtoffe. 


Wir haben uns durch einen ſpeziellen Einkauf ein ſehr feines Aſſortiment 


von Muſtern in ſchwarzen Kleiderſtoffen geſichert. 


Dieſelben ſind alle äußerſt 


niedrig markirt und bieten viele ſchöne Bargains. 


423ölliges ganzwoll. franzöſiſches Poplin, Yard Tde. | 
4özölliges ganziwoll. Pebble Glotb, Yard 6Sc. | 


303ölliges ganzwollenes ſchweres Zibeline, 


Farbige Kleiderſtoffe— 


50ʒzölliger ſchwerer ganzwollener Kheviot, Vard Mc. 
463ölliger gan zwollener Sturm-Serge, Yard 6%. 
Yard $1. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Neſter. 


Reiter von farbigen Kleiderftoffen von unferer Haupt-Alb- 
theilung, in Längen .von ein und einhalb bis fechs Dards—Preife 
25c, 50c, T5c und aufwärts bis $5.00 das Stück. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Stidereien — Serabjekungs:Berfanf. 


Die Ankunft neuer Waareı madt 


es uns zur Aufgabe, eine ichnelle Räus 


mung von allen furzen Längen und beihmusten Stüden, die wir auf Lager 
haben, vorzunehmen — viele jehr begehrenswerthe Bargains fönnen bei diejen 
Herabiegungen erlangt werden — Yard 2c, 3c, 5c, 6c, Be, 10c und anfwärte. 

Reiter: Berfauf — Einfafjungen, Einjäge und Allovers zu Bargain— 


Preiſen. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Futterſtoſſe —Spe zielle Werthe. 


Unſer Baſement iſt anerkanntes Hauptquartier für dauerhafte, wünſchens— 


werthe Futterſtoffe zu niedrigen Preiſen. 


3636ll. Shadowſilk, ſchwarz und farbig, HYard 124. 


Reſter zum halben Preis — Percaline Shadow— 
Cotton Taffeta, Taffeta Veritas, ſchlichtes und Mercerized 


Serge, Acheline Seide, Nearſeide, Luſtral ete. 


Sileſia, Canvas, Crinoline, 
Sateen, Cotton Serge, Seide 


Seide, 


Baſewent Branch-Abtheilung. 


Betttücher- und Kiſſenbezüge-Verkauf. 


Die Spezialpreiſe haben während dieſes großen Januar-Verkaufs die Ober— 
hand und bieten ſparſamen Käufern Vortheile, wie ſie zu keiner anderen Zeit des 


Jahres vorkommen. 


Ein paar Beiſpiele von den ſehr niedrigen Vreiſen. 


Pepperell Betttücher. 


23 b. 23 Yds. d. Stück 50e. 
! p. 23 YDds., d. Stüd 45c. 


24 bei 23 Nds., 
24 bei 28 Nbs., 


Stück 406. 
Stück 37e. 


d. 
d. 


Stück 40e. 
Stück 43e. 


| 2b. 23 Yds. d. 
| 13 6. 23 Yos., d. 


Spezielle Heberzüge. 


Scylichte, 45 bei 36, das Stüd 10c. | 


Hohlgefäumte, 45 bei 36, das Stüd 12%. 


Wamjutta Gold Medal Bezüge, das Stüd Like. 


Zunahme 535 Millionen 


truq Diele 
583 Millionen Mart 


Mark, gegen 
1900. Die Zunahme im preußifchen 


| Wohljtande feit dem Kahre 1892 be- 


|. — Zu Zagro, 20 Meilen öftlich von | 
| Beru, Jnd., jtieß ein oftwärts fahren- 
| der Schnell Mahnih-$ nr 
. | der Schnellzug der Wabafh-Bahn mit 
general in der Provinz Kan-Su hat | en 


einem mweltwärts fahrenden Ertra-Giü- 
Die drei hinteren 
Magen de3 lehteren 
mert, und die Lofomotive des Schnell: 
zuges nebjt einem Pojtwaggon ent: 
Lofomotivführer Brumbaugh 


trägt 2,652,000,000 Mark oder 46 
Prozent. 

— In Deutfohland intereffirt man 
fich jet jehr für die ältejte Tochter des 


| Bräfidenten Roofevelt, jeit befannt ilt, 


wurden zertrüm= | 
— Geſellſchaftsſpalten 


und Heizer Humphrey wurden ſchlimm 
* 2 ; berlegt, während die Paffagiere mit ei: 
morbung belgijcher Miffionäre verant> . Paſſag 


ner argen Aufrüttelung davonkamen. 


Der Unfall ereignete ſich an einer ab— 


| Heidenab & Sohn 


| mit Dynamit 
' aber nichts Werthoolles enthielt. 


mwärt3 gehenden Biegung des Geleifes. 


— In das Groceriegefhäft von M. 
zu Fairport, D., 
drangen bier Einbrecher und fprengten 
den Geldichranf, der 
Die 


| Erplofion war eine jo jtarfe, daß ber 
ı Geldfohrant in Stüde ging und das | 


| Gebäude 


Das Urtheil hat au) den Verlufi des | 


Adelsprädifats zur Folge und fchließt 
außerdem lebenslängliche Verbannung 


. ein. 


Zur Berhütung von Bahnunfällen. 


Wien, 9. Jan. Hr. Bartelmus, ein 
öfterreichifcher Elektrifer, hat ein Sy: 


©, flem zur Verhütung bon Eifenbahn- 
© Unfällen erfunden, jomweit folche durch 


Zug-Zufammenftöße verurfacht werben 


- tönnen. Nähere Mittheilungen darüber 


‚Stehen nod) aus. 
Wieder ein Fieber⸗Paraſit. 

Kiverpsol, 9. Yan. Sir Alfred 
ones, Borjigender der&chule fürTro- 
pifche Medizin, hat ein Schreiben "von 
Major Rob erhalten, welches befagt, 
dab Dr. Dutton in Bathurft eine 
neue Art fleiner Schmaroperthierdhen 
entdecit habe, welche in Menjchenmejen 
ein Fieber hervorrufen, da3 genau 
beimjenigen gleicht, das in den Pferden 
in Südafrifa die Fieberfranfheit ver- 
urſacht. 

Irländiſche Patrioten. 

Dublin, 8. Jan. Die Nationalkon⸗ 

vention der „United Iriſh League“ 


wurde unter fo ftarfem Andrang eröff- 


net, daß die geräumige Rotunde faum 


für die Menge außreichte. John E. 
"Rebmond führte den Vorfit. Die mei- 


nationaliftiichen Mitglieder des 


&3 wurden u. WU. Verdammungs-Re- 


I# folutionen gegen den jübafrifaniichen 


f 


‚ Krieg und’ gegen die irländifchen Lands» 


gejege angenommen. 


| 
| 


theilmweife zerjtört murbde. 
Gerade als die Räuber fi zum Weg: 
gange anfchidten, erichien ein Nacht: 
mächter und forderte fie zur Uebergabe 
auf. Sie antworteten ihm mit Revol- 
berfchüffen und er fuchte Dedung hin- 
ter einem Telearaphenpfoften, der von 
Kugeln förmlich aefpidt wurde. 


Ausland. 


— Die ftreifenden Metallarbeiter in 
Barcelona, Spanien, haben mit ihren 
Arbeitgebern ein Ablommen getrof- 
fen, welches den Ausftand zu Ende ge- 
bracht bat. 

— Kaijer Wilhelm hat befchloffen, 
ben Baron vd. Loen, einen fchlefifchen 
Groß-Grundbefiter, nad den - Ber. 
Staaten zu fenden, um bie dortige 
Landmwirtbichaft und ähnliche Angele- 
genbeiten zu ftudiren. 

— Der Erzieher bed Kronprinzen 
bon Portugal, Monfinho Albuquerque, 
beging während einer, geftern Abend 
unternommenen Spazierfahrt in der 
Kutſche Selbſtmord durch Erfchieken. 
Man glaubt, daß der Erzieher in ho— 
hen Regierungskreiſen in Ungnade fiel. 

— Der Pariſer Korreſpondent der 
AſſoziirtenPreſſe erklärt, daß die fran— 
zöſiſche Regierung diejenige in Waſh— 
ington betreffs ihrer Haltung ſondirt, 
im Falle Frankreich Venezuela zur 
Zahlung der franzöſiſchen Anſprüche 
einzuſchüchtern verſucht. 

— Laut amtlicher Statiſtik vermehrt 
ſich der Wohlſtand Preußens als Gan⸗ 
zes. Während des Jahres 1901 be— 


| 
{ 
l 
daß diejelbe die neue Kacht des Kaijers 
Wilhelm taufen wird. Die ariliofrati- 
fchen Zeitungen veröffentlichen in ihren 
längere Befchrei- 
bungen bes Balles, welcher am legten 
Montag in Wafhington zu Ehren von 
Frl. Roofevelt gegeben wurde. 

— Der britifhe Kolonialminiiter 
Chamberlain führte den Vorfig in eis | 
ner Konferenz der Gouberneure ber | 
Birminghamer Univerfität und hielt bei | 
ber Gelegenheit eine Anfprache, in der | 
er fich mit der Bitte an die britifchen 
Millionäre mandte, der Lehranftalt 
aus ihren finanziellen Schwierigkeiten | 
zu helfen. Sie fünnten fich dadurd, | 
meinte er, uniterblichen Ruhm fichern, | 
wie Andrew Carnegie es getban habe. 

— NWnläßlich der immer wieder auf- 
tretenden Gerüchte, daß Deutichland | 
im Begriffe ftehe, Venezuela ein llti> | 
matum zu ftellen, hat Das deutſche aus— 
märtige Amt dem Berliner Korreſpon— 
benten der „Affoziirten Prefle" auf's 
Neue mitgetheilt, daß bis jeßt von dem 
Präfidenten Caftro von Venezuela nod 
feine Antwort auf die neuliche Note der 
deutfchen Regierung eingetroffen, daß 
aber die deutfche Regierung nicht ge— 
Tonnen ift, ungebührlich zu Drängen. 

— Der Eifenbahn- und Minen-Di- 
reftor der chinefifchen Provinz Schanfi 
Sprach beim amerifanifchen Gefandten 
Conger vor und theilte ihm mit, daß 
im Frühjahr eine Ymeiglinie der bel- 
gifhen Eifenbahn nad der Provinz 
Schanft gebaut werde. Er gab dem 
Gefandten eine Schilderung bes Mi— 
neralreichtHums der Provinz und er» 
fuchte ihn, feinen Einfluß aufzubieten, | 
um bie Anlage bon amerifanifchen | 
Kapital in der Provinz zu veranlaffen. 

— Mie aus St. Peteröburg erklärt 
wird, war bie fürzliche Reiberei zimi- 
fchen Matrofen des amerifanifchen Ka- 
nonenbootes „Vidaburg“ und ruffi- 
chen Soldaten zu Niu Tjehwang eine 
bloße Betruntenen Rempelei, wie ſchon 
mehrere andere borher, und legt man 
auch ruflifcherfeit3? der Sache feine 
große Wichtigkeit bei. Britilche Ma- 
trofen waren übrigens urfprünglich an 
der Keilerei jchuld; fie hatten ein Halb» 
dutend Gewehre an’3 Land gebracht, 
angeblich, um fie bei einer Theaterpor- 
ftellung zu verwenden, und bie ruffi- 
chen Behörden ordneten die Verhaf- 


| den veriheilt fich wie folgt: 


2 


tung diefer Matrofen an, wobei aus 

Verfehen auch omerifanifche Matrofen 

in den Handel verwidelt wurden. 
Dampf—ruachrichten. 


Angekommen. 
Liverpool: Weſternland von Philadelphia; Germa⸗ 
nie von New Vork. u 
Gherbourg: Naijfer Wilhelm der Große, von New 
Morf nah Bremen. 
Abgegangen. 
New York: L'Aquitaine nach Havre; Taurie nach 
Livervool; Gera nach Bremen. 
Am Lizard vorbei: 
Boſton. 


Lokalbericht. 


SHhadenfener. 


In der vierten Etage des Gebäudes 
Nr. 53—55 Late Str. entjtand gejtern 
Ubend ein euer, welches einen Schaden 
bon beinahe $25,000 verurfachte, ehe es 


| gelöfcht werden fonnie. Das Feuer ge- 
| langte in der Zigarrenfabrif von Gans | 
taella & Co. zum Ausbruch und theilte ı 
fich der 5. Etage mit, in der fich die Zis | 
aarrenfabrif von Glaftel & Wood bes | 


Der Qualm drang auch in den 
Freimaureriempel und nöthigte Die 
Mitglieder einer oge, welche in dem 
13.Stodmwerf ein Tanzfrängchen abhiel- 
ten, zur flucht. Der verurfacdhte Scha= 
Gebäude, 
zum Me&ormid’schem Nachlaß gehörig, 
833000; Santaella & Co., $8000; 
Slaftel & Wood, $5000; Garden Eity 
Wal Paper Company, 53000; Alle— 
aretti & Rubel, $2000; KichoffdMeu- 
barth, $1000. 

Ein Feuer, welches gejtern Abend im 


findet. 


' hinteren Theil der-im Erdaefhoß des 


Gebäude: Nr. 85 Madifon Str. gelege- 
nen Wirthichaft von Jakob Minfe au?- 
brach, irieb die Gäfte und Mitglieder 
der Odd Fellows, welche im dritten 
Stodiwerf eine Logenfitung abhielten, 
in die Flucht. E3 wurde indeß gelöfcht, 
nachdem e& einen Schaden don $300 
berurfacht hatte, 
ie 


* Cha3. VBaughn wurde geitern bon 


ı Richter Dunne wegen Vielmeiberei zu 


Zuchthausſtrafe verurtheill. Cora 
Batiy hatte gegen ihn ausgejagt, daß 
fie ifm am 20.September vorigen Jah 
res nach breitägiger Belanntjchaft ans 
getraut worden fei und ein Prediger, 
der ebenfalls alageuge vorgeladen wor= 
ben war, theilte dem Gericht mit, daß 
er den Angeklagten ein Jahr vor feiner 
Berheirathung mit Cora Patſy mit 
Frances Hodjon getraut habe. Cora 
will ihren Schaf in einem Theater ber 
Meftjeite angetroffen und gleich in ihn 
verliebt worden jein. Da er ihre Zu- 
neigung eriwiderte, jo wurde in ben 
nächften Tagen die Hochzeit gehalten. 


Korjet-Schoner—12c, 
und aufwärt? bis zu 81.75. 
50c, 60c, 85c, 956, 81.00 und aufwärts 


2 


— 


Ultonia, von Liverpool nah |; 


2 A re 
15c, 18c, 250, S0c, 


‘ 


35c, Aöc, 


bis zu 85.50. 


Bat, 40c, 50% 


Kurze Stirt3s—30c, 35c, 45c, 506, 60c, aufw. bis zu 81.15. 

Kurze Chemifes—25c, 35c, A5c, 50%, 85c, 906, 81. 

Lange Chemiſes — 476, 651, 751, 85c, 95c, $1.00 und auf- 
wärts bis zu 82.25. 


Männer Hemden und Nacht-Roben. 


| 
Die Ipeziellen Preife während dieſes fünfzehnten jährlichen Verkaufs Yind die niedrigiten des Jahres für Frifche, 


Tiefe niedrigen Preife werden dadurd ermöglicht, dap wir große Cuantitäten von Fabrifanten kaufen, 


deren Einrichtung für die Herftellung diefer Waaren fie in den Stand fest, beijere Stoffe und Arbeit zu verwenden, ala 


| neue Maaren. 
| 
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gewöhnlich zu 
Sailon zu deden. 


Ungebügelte weige Männer-Hemden, alle | 
Hals-Größen und Aermel-CLängen. er 


350 das Ztüd; halbes Tubend 32.00 - Von einer ausgezeich— 


— 


neten Tualität Muslin gemacht, mit ganzleinenen Buren. 
Ron Wamfjutta Mus 
fin gemacht, mit Bujen von Ricyardjons 2100 Leinen; alle Knopf 


T5c das Stüd: halbes Dutend, $4.25— 


tet. 


löcher hHandasarbeit 


H0e das Stüd: halbes Tusend, 82.75 


einem jo niedrigen Preife zu haben find. 


Non Utica Nonpareil 
Muslin gemacht, mit Qujen von Nichardjons 1800 Xeinen. 


Knaben-Bemden und NachteRoben werden 


Ties it die günftigite Gelegenheit des Jahres, den Bedarf der 


75c—Percale geſtärkte Buſen-Hemden für Männer, mit ſchlich— 
ten und plaited Fronts, zwei Paar loſe Manſchetten. 
e—Percale geſtärkte Buſen-Hemden für Männer, Front und 
25, 3 ſen Mettern ont 3 A 
Rüden offen, mit lofen Mamichetten—neue Frühjahrs-Facons. 
50 Nacht:Roben für Männer, von Langdon 76 Mustin ge: 
gemacht, und jo hübjch bejeht, wie man eS gewöhnlich bei Sarments 
zur dent doppelten Preis findet. 
Männersfragen, in Schachteln, je ein 
für Diefen Verfauf — all die po: 


45c das halbe Dutzend 
halbes Tutend enthaltend, jpezielt 
pulären und befannten Yacons. 
gezeigt im anziehenden Darietäten zu entfprechend 
niedrigen Preijen. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Sanuar-DBerfauf von Männer u. Damen-Schuben 
„Dellere Bargains“. „Größere Preis:Serabjegungen“. 


S 


chuhe, die jchon beinahe zu den Berjtellungsfoften verkauft wur- 
den, wiederum auf bedeutend weniger als die Kojten herabgejeßt. 


Diefe Abbildungen find genaue Wiedergaben don einigen der 


Bargains. 


Welt Sohlen Schuhe für Damen, Box Calf und Kid, 81.50. 
Welt Sohlen Schuhe für Mäuner, Box Calf, Enamel, Velour, Kid, 82.45. 


Unſer Januar-Geſchäft in dieſem Jahr war ungeheuer,ausgezeichnet — wir ſind 


aber 


in zweiter Reihe in Betracht. 


entſchloſſen, die Gewinnſte gröäßer zu machen. Profite kommen während dieſes Verkaufs erſt 


Wir wollen einen ungeheuren Geſchäfts -Umſatz, und die Vreiſe 


werden es fertig bringen. Wir haben verſchiedene Partien von Schuhen genommen, deren Preis 
für den Ienuar = Verfauf jehr niedrig war, und weitere Herabjegungen dorgenommen. 

„Wir efferiren jet gute Schuhe billiger denn je zuvor 

in der Geſchichte unſerer Baſement Schuh⸗Abtheilung.“ 


Manner-Schuhe. 

$2.65. Seal Top Patentleder Schuhe, mit 
Toppeljohlen. Ebenfalls doppelſohlige Ena— 
mel Schule, Welt-Sohlen. 

32.45. Tauſende Paar von Winter-Schu— 
hen in Bor Calf, Velour Calf und ſchwerem 
Kidſtin. Viele Facons; Welt-Sohlen. 

$1.95. 
Patentleder. 


Schuhe von Bor Calf, Kid und 
Mittlere und ſchwere Sohlen. 


| 


ı Kajüte un 


nach Hamburg, Sremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Erprek: u» Doppelihreubem Dampijern. 
Sidets Dffiee 


. Lowilz 


185 $. ELARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldiendungen Durch Deuiihe Reihöpoit. 
Bat; in’s Ausland, fremdes GcID ge: und ver: 
tauft, Wechſel, Kreeitbrieſe, Kabeltransfers. 
— Spezialität — 


BE Eıhicheiten 


Folleftirt, zuverläifia, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorichup bewilligt. 


Vollmachten 


lonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deulſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


Vertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffnet bis Abends 6. Sonntags P—12 Tormittags, 
l6ag, modidoja* 


I 


ER 


Bar Pix s, | 
m 8 raln E oards 
8 und 
En An en Ehe 
Berta in aßen Apstheiun zu Ddc. I Bid. Boy. 


R. 9. Otfiee: 1 Ver! Moin, Room 56. 


Finauzielles. 


Wu. G. HEINEmAnn & O0. 


92 LASALLE STR, 


ypotheken! 


— —— — — 
Erſte Sicerheiten · dorzug liche Uuswapl 
Geld zu verleihen! 


Raten Genaue Kubkluuft gerne 


ER 2 


— — — — ——— — 


Sarnen zu verleihen zu.den niebrigiten — 
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Mädchen- und ſtinder⸗DSchuhe. 
81.00. (Größen 11 bis 2) Ein ſchwerer 
Calf-Schuh. Spring Heels. Winter-Sohlen. 
51.10. (83 bis 11.) Dauerhafte Spiel: u. | 
81.20. (113 bie?) Schul =» Schuhe für | 
Kinder. Schuhe, die wir empfehlen fönnen, | 
zu einem jede niedrigen Preis. von Weltjohlen Enamel Schuhen. 
Knaben-Schuhe. 82. Patentleder, Enamel, Bor Calf 
81.15. Schwere Calf-Sohlen. Größen 121 und Kidſtin Schuhe. Welt-Sohlen. Hübſche 


bis 5. Facons und große Auswahl von Größen. 
8 7 —— BA BETIEN — EN 

> 7 

in agen! 


um geheilt zu bleiben. 


Varicocele 


ohne zu ihneiden und ohne Schmerzen. 


Ah wine, dak jeder Mann, der mit Varicocele, Striktur, 
anftedender WAlutvergiftung, Nervenihtmäche oder ähnlichen Lei: 
f in meiner Office voripricht, wojelbft ih ihm 
jer Krankheiten erflären erde. 
Peionders lade i fs Männer ein, die mit der Behandlung F 
anderswo unzufrieden find. Ach werde Eud fagen, mwesbelb ih 3 
Eub dauernd deilen fann. Ronjultatien ift frei, und meine Ge: 
bübren für eine perfefte Heilung find mäkig und beitragen nicht 
mehr als Ahr zu bezahlen gedenft. 


Sichere Heilung 


fuht Ahr. Ich gebe Euch eine gejeklih geichriebene Garantie, 
Guh zu beilen sder Euer Geld zurüdzuerftatten. Waß ih fie 
Undere aetban babe, dann ı$ au für Guh thun. Ein derfüns 
ik vorzuziehen, aber wenn Abe nit fommen könnt, beichreibt mir Euren Fell, mie 
erhebt, gebt Fur: Eymptome an, Eure Stellung ctc., umd hr erhaltet im einfachem 
» wifienjchaftlihe und ebrfihe Anjigt über Euren Fall koftenjret. 


rF” Mein Home Treatment ijt erfolgreih und jtritt privat! 


| u 3,TILLOTSON, M, D.,° Dearborn Str., 


Damen-Schuhe. 
95c. Odd8 u. Ends in Kid Damenfhuhen. 
&1.40. Mitteljchwere Schuhe für Straße u. 

Eemi:-Treb. Nicht alle Größen. 
$1.95. Schuhe in Bor Galf und Kid. Viele 
Tacons zur Auswahl. Sotwie über 500 Paar 


AT 
3.. 


— — 
Copxrighted. 


H. J. Tiſſotſon, M. D. 
Meit Srezialift in Chi— 

ur Männer furirt, 

önlih die Patienten 
Ftablirt 1880. 


CHICACO. 


Spredhitunden, 8:30 Vorm. bie 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bm. bid 1 Nadım. 
didofo® F 


IA heile Dariocele! 


Rein Schneiden oder Bcmerzen! 


Ach wünfche, daß jeder Mann, der an Wariocele, Gtriftur, ans 
ftedender Blutvergiitung, Gonsrrhoen, Nervenfhwäke oder 
anderen Mebeln gu leiden bat, nach meiner Office fommt, wo ich ihm 
meine Methode in der Heilung Diefer Krankyeiten erflären imerde. 
A N lade befonders alle Männer ein, die mit den Behandlungen ans 
=) derer Yerzte unzufrieden iind. Ach werde Eud erklären, weshalb Ihr 
nicht geheilt wurdet, und inerde Euch zu Eurer waleu Zufriedenheit 
f beweiien, werbaib ih Euch jicher, Ihnell und Bauernd zu heilen vers 
mag. Mein Rath Eoftet Euch niht3 und meine Gebühren für eine 
vollftändige Heilung find mäßig und ficherlich nicht mehr, als he 
für die Euch eriviejene Wohltyat gerne bezahlt. 


Gewißheit der Heilung. 


it, was Ahr fucht. Ach gebe Euch eine nefchriebene, gefehlihe Garans 
tie, daß ih Eu furire. Ach kann und werde Euch zablioje Fälle vor⸗ 
führen, die ich geheilt habe, um auch gebeilt zu bleiben, und meide 
y Ki von Hautärzten und fogenannten Erperten aufgegeben wurden. Was 
’ ih für WUndere gerhban babe, Tann ıh cuh für Euch thun. Wiie, 
Der Wiener Spe;ia'- Arzt. zögert nidt. 


Spreditunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; Sonntags 10- i. 


New Era Medical Institute, 


Das erfte dDeutfihe mediziniihe Inflitut in den Ber. Staaten. 


de’ 


246-248 STATE STR.. nahs Jackson Bivd,. 


Creenebaum Sons, 


Bankers, er. 
Geld anf Chicagoer Grumd: 
zu eigenthbum zu den nie⸗ 
Drigft gangbaren Zin 

verleihen | sen. Bag.dinojan 
EI” Bedyiel und reditbriefe auf Europa. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. _ 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


zz GEL D au 
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Zolalberidt. 
Starb au gebrochenem Herzen. 


James Bannon, ein überführter 
Dieb, ſtand geſtern im Hauſe Nr. 1928 
Archer Ave. am Sarge, der die ſterb— 
liche Hülle ſeiner Frau barg, beugte ſich 
über die Entſchlafene und murmelte: 
„SH war die Urjache ihres Todes, ic) 
weiß ed. Sie war zu gut für mic) und 
ftarb an gebrochenem Herzen!” 

Bannon jtand feit 13 Jahren als 
Glerf in der Güter - Erpeditton ın 
Dienften derWabafh-Eifenbahn. Dann 
verlegte er fih aufs Stehlen. und 
wurde von Geheimpoliziiten der Bahnz 
geſellſchaft abgefaßt. Seine Frau 
wollte es nicht glauben, daß er ein Dieb 
ſei, ſelbſt, nachdem er ein Geſtändniß 
abgelegt hatte. Als er zu einem Jahre 
Haft im Arbeitshauſe verurtheilt wur— 
de, glaubte ſie noch immer, daß er das 
Opfer eines Mißverſtändniſſes wurde. 
Als ihr endlich die Ahnung der nackten, 
gräßlichen Wahrheit dämmerte, da 
brach die Aermſte zuſammen. Vor einer 
Woche wurde ſie von einem Fieber be⸗ 
fallen und geſtern ſchlummerte ſie ins 
Jenſeits hinüber. Aber ſterbend ſelbſt 
hatte ſie noch den Namen des Mannes 
auf ihren Lippen, der Schmach über Th 
und fie gebracht und der ihr das Netz 
gebrochen. 
" Bor acht Tagen wurden Bannon 
und fein Schwager Hugo Sinsfi bon 
Nr. 72 Beethoven Place, des Diebſtahls 
überführt und zu je einem Jahre Haft 
in dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe verur— 
theilt. Beide hatten ſchriftliche Geſtänd— 
niſſe abgelegt. Frau Bannon hatte ih⸗ 
ren Mann in der Revierwache der Oſt 
Chicago Ave. täglich beſucht, nachdem 
ſie vergeblich von Pontius zu Pilatus 
gelaufen war, um einen Bürgen aufzu⸗ 
treiben. Das Wetter mochte noch |o 
Schlecht fein, ftets ftellte fich die ſchwäch⸗ 
liche Frau in der Revierwache, mit Le— 
bensmitteln für ihren Gatten beladen, 


ein. fl 
untergruben ihre Gejundbeit. Nerven— 


zerrüttung und Fieber ftellten ih ein, | 


und am Dienftag Abend gaben fie Die 
Merzte auf. 


ftarb, ohne 1 
de Hände drüdten ihr die Augen zu. 
Mit Zuftimmung des Spezial-Agenten 
Nichols von der Wabajh = Eifenbahn 
wurde gejtern Bannon bis nad bet 
Beerdigung feiner Frau in Yreihett 


geſetzt. 


— — 


Skat⸗Turnier. 


An die Stat-Spieler Chicagos! _ 

Der Vorftand des Chicago Stat- 
Verbandes erlaubt fich, Sie hiermit jo 
böflichft mie dringend zur Iheilnahme 
an dem Stat-Turnier einzuladen, mel: 
ches am Sonntag, den 12. Januar 
1902, Nachmittags 3 Uhr, im Lokale 
des Herrn Thomas Greiff, 770 Weſt 
Chicago Ave. (Weſtſeite Turnhalle), 
ſtattfinden wird. Der Eintrittspreis 
beträgt $1.00. Die eingehenden Gelber 
werden nach Abzug der Koften und 15 
Brozent für die Verbandsfafje unter 
die Preisgemwirner vertheilt. Oleich- 
zeitig fordern wir Sie auf, ji dem 
Chicagoer Stat-Verband als Mitglied 
anzufchließen, falls Sie das nod) nicht 
find. Wie Sie wohl mwiljen, haben jich 
jeit mehreren Wochen unter der Regie 
des Lokal-Verbandes in den verſchiede— 
nen Stadttheilen kleinere Klubs gebil— 
det, und wenn Sie auch aus irgend 
welchen Gründen ſich dieſen nicht an— 
ſchließen mögen oder können, ſo iſt es 
doch äußerſt wünſchenswerth, daß Sie 
dem Chicagoer Skat-Verband beitreten, 
deſſen Hauptaufgabe es iſt, das ſchöne 
deutſche Spiel zu verbreiten, die Skat— 
ſpieler von Chicago zu vereinigen und 
für eine würdige Vertretung unſerer 
Stadt auf dem nächſten National-Tur— 
nier in Detroit Sorge zu tragen. Der 
Verband hat hierin bereits erhebliche 
Erfolge aufzuweiſen. In vielen Krei— 
ſen, beſonders anglo-amerikaniſchen, 
in denen früher hauptſächlich Hazard— 
Spiele getrieben wurden, wird jetzt dem 
Skatſpiele gehuldigt und die gemachten 
Fortſchritte ſind derartige, daß die ge— 
ſammte engliſche Preſſe Chicagos ſich 
ſchon ſeit einigen Wochen allſonntäglich 
mit dem Stat befchäftigt. 

Der Stat-Verdand befibt bereits ein 
beträchtlichesVBermögen, das jedem ein- 
zelnen Mitgliede zı: qute fommen wird, 
da es zur Anjoaffung von PBreifen und 
zur tbeilmeifen Dedung der linfofien 
am Nattonal-Turnter theilnehmender 
Verdbandsmitalieder verwendet mird. 
Der Beitritt zum Chicaaver Stat-Ver-: 
band ifi jedem ehrenhaften Statfpieler 
Chicagos geſtattet und foftet nur $1.00 
chne irgend welche weitere Ausqaben. 
Auf Befhlrh des Verbandes wird je- 
doch ber Eintrittspreis tom 13. Ja— 
nuar ab auf $2.00 erhöht werden, und 
hoffen wir, daß Sie nodh vorher Shren 
Beitritt erklären merden. Anmeldun- 
gen nımmt ber Sefretär bereitwilligit 
entaegent. ; 

In der Hoffnung, Sie beim nächſten 
Turnier und recht bald als Mitglied 
unſeresVerbandes begrüßen zu können, 
zeichnen achtungsvoll: 

Der Vorſtand des Chicagoer Skat— 

Verbandes: 
Julius Schiller, Präſident. 
Charles Hagedorn, Schatzm. 
AdolphR. Brandt, Sekretär, 

5427 Brairie Ave. 


—) +0 — — 
Tas Waffer. 


Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
ift das ftädtifche Leitungsmwaffer heute 
aus der Chicago Avenue-Bumpftation 
brauchbar und das aus allen übrigen 
Stationen gut. 

* Nach der Angabe von Countyarzt 
Dr. W. H. Hunter find mindeftens 25 
Prozent aller Perfonen, die in die 
County = Anftalten aufgenommen wer: 
ben, ‚hier nicht ortsanfäflig und von 
ihren Ortsbehörden nach Chicago ab- 
geihoben worden, um fie loS zu wer: 
den. Demnad trägt dad County die 
KRojten für den Unterhalt von 750 Ber: 
fonen, die darauf feinen gefeglichen 
Anfpruch haben. 


Kummer und fchlaflofe Nächte | 


Die Sterbende bat, ihren | 
Gatten an ihre Seite zu bringen; fie | 
ihn gejehen zu haben; frem= | 


um eine Hoffnung ärmer. 


— 


Le 


a * un * 


ET 


„Ubendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 9. Januar 1902. 


NRoten-Schwindel. 


Der Aylinder des Phonmographen, der | Schuldfcheine, die von einem biefigen Ans 


Thoms’ Stimme hatte angeblic; wieder» 
geben fönnen, zerbrochen. 


Geitern begann das Keichenfchaugericht über 
den Tod von Minnie, alias Carrie Zar: 
fon. — Die gortjegung wide auf 
morgen verjihoben. 

Die Hoffnung des der Ermordung 
bon Minnie, aliad Carrie Larjon ange- 
tlagten Youis Thoms, durch einen PHo= 
nograpb, in melchen er in der Mord- 
nacht gejprochen haben will, zweifellos 
ſein Alibi nachweiſen zu fönnen, ift zu 
Schanden geworden. Er behauptete, 
daß er im Haufe von Frau Millie Hop- 
fins, Nr. 1463 Milmaufee Ave., in den 
Phonograph ſprach. Geſtern erklärte 


fein Schwager Albert Riſtau, der Ei- 


genthümer des Apparats, daß der 


Wachszylinder, welcher Thoms Stim-⸗ 


me hätte wiedergeben können, nebſt zwei 
anderen Zylindern zerbrochen 
Die Polizei glaubt, daß Thoms vor Ge— 
richt ſeine Unſchuld betheuern und 
dann behaupten wird, in der Mord— 
nacht fern von der Stätte des Verbre— 
chens in den Phonograph geſprochen zu 
haben. 
brochen iſt, ſo wird es unmöglich ſein, 
ſeine Stimme wiederzugeben. 


nn 


gegen war, als Thoms in den Apparat 


fei. | 


wolt einer Bank in Independence, Ja-, 
zum Einfaffiren überfandt wurden, 
find angeblih auf betrüge- 
rifche Weife erlangt. 


Farmer, deren Unterſchriften ſich auf den 
Schuldſcheinen befinden, ſind hocharadig 
erregt und haben ein Räücker— 
ſtattungsverfahren eingeleitet. 


Anwalt W. A. Lantz will die Schuldſcheine 
über $14,000 von einem geheimmg;: 
volle , gremden zum Kolleftiren 
erbu.ten naben 
iR In der Nähe von Independence und 
Jeſup, Jowa, wohnhafte Farmer ſind 
ihren Angaben gemäß die Opfer von 


Chicagoer Bauernfängern geworden, 


welche von ihnen angeblich auf betrü— 
geriſche Weiſe Unterſchriften auf 


Schuldfcheine über große Summen er: | 
‚ langten. Der Schwindel wurde ge: | 


jlern von ihnen entdedi, als fie von der 


Erjien National Bank in Independence | 


aufgefordert wurden, Schuldfcheine im 


' Gejammtoetrage von $14,000 einzulö- 


Da der Wachs- Zylinder zer: | 


Aber | 
Riſtau kann dann bezeugen, daß er zus | lungsaufforderung mit Einleitung ei- 
ı nes Rüderlangungs-Verfahrens. Aus | 


‚sndependence wurde geftern Abend ge= | 


Sprach, und daß er fah, wie der Zylins | 


der zerbochen vurDde. 
Znlinder fünnte ebenfalls 
werden. 

Die Polizei ſtellt eifrig Ermittelun— 


borgeleat 


Ein zerbrochener | 


| bie 
Lantz warteten. 


Riſtau beſtätigt die Angaben ſeines 


Schwagers, aber die drei Frauen und 
zwei Männer, welche den Angaben 


Ihoms gemäß fich bis vier Uhr Mor: | 


oens in feiner Gejelichaft befanden, 
fonnten nicht ermittelt werden. 


aonn unter der Leitung von Hilfs- 


Goroner Hyland der Inquelt iiber den | 


Tod von Carrie Zarfon. 
vierſtündigen 


Verhandlung bewahrte 


Während der 


Thoms dieſelbe unerſchütterliche Ruhe, 
welche er ſeit ſeiner Verhaftung zur 


Schau getragen hat. Während Robert 
Kieſſig die Einzelheiten des grauen— 
haften Mordes ſchilderte, zuckte der An— 
geklagte mit keiner Wimper. 


Stoiſch 


und gleichgiltig, als ob ihn die ganze 
Geſchichte gar nichts anginge, lauſchte 
er den ihn ſo ſchwer belaſtenden Aus— 


ſagen. Die Anwälte Louis Roſe als 


Vertreter des Anwalts B. M. Shaff: | 
ner, und Francis Wilfon, bon der Fir= 


ma Wltgeld, Derrom & Ihompfon, 
waren für ihn erjchienen. An Rofe’s 
Seite befand fich der Stenograph F. 
Lambert. Hilfsftaatsanwalt Carey 


war gleichfalls mit einem Stenogra= 


pben zugegen. 


Ihom3 mar von drei, 


Boliziiten bewacht. Kieffig machte zum | 
größten Theile jchon befannte Angaben. | 


Er fagte, daß er Jah, wie Thom Carrie 


Larfon tädtete, daß er fie ermürgte und | 


dann einen Strid um 


ihren Hals | 


Ichlana. Dann hätte er ihn gezwungen, | 
ihm bei der Fortichaffung der Leiche ı 


bilfreiche Hand zu leilten. Er jchilderte 
dann, tie er fih am Tage nach dem 
Morde nah der Wohnung feiner 


Schweiter an Weit Huron Straße bes | 


Schmweiter war nicht zu Henn Miller, Wm. Davis, Charles | 


| Brown, John Williamd und Undrem 


Die 
Als 


gab. 


Hauſe. er ihre Wohnung am 


Sonntag früh verließ, theilte ihm ein . Je 
ihm die Schuldſcheine übergeben und 


gewiſſer Morris, der auf dem Dampfer 
„Osceola“ beſchäftigt iſt, mit, daß 
Thoms ihn beſchuldigt hätte, ihm einen 


Rock entwendet zu haben. 


55000. 
ausgeſtellt. 


ſen, welche der Bank zum Kollektiren 


von dem hieſigen, im Unity-Gebäude 


etablirten Anwalt Walter A. Lantz 


überſandt waren. 


Die Farmer beantworteten die Zah-— 


meldet, daß 


Bank 


gen an, ob Thoms wirklich in jener ſiern, daß er durch ein Unwohlſein ver— 
or F are aan En : — el 
Naht in dem angegebenen Haufe war, | Hindert wurde, Die beabjichtigte Reife 


na oma zu unternehmen. 
Schuldfcheine im 


bon ‚soma’er yarmern erlangt wurden, 


find der Banf in Sefup zum Kollefti- 


ren überfandt worden. Die Farmeı 


Seftern Nachmittag um zwei Uhr be; | haben Anmälte engagirt und werden 


die Sache gründlich unterfucher. 


Wie aus Yoma berichtet wird, ver: | 
breitete Dort ein Fremder, der fich John | 
ı Smith nannte, Bittfchriften iiber Iofal- 
politiiche Angelegenheiten. Er erlangte | 


biele Unterichriften. Die Unterzeichner 


wiſſen ießt, daß ihre Namen unter 
: Schuldfcheinen ftehen, die am 18. De- 
' zember 1901 fällig waren. 


Anwalt Lant gab geitern an, daß 
ihm die Schuldfcheine von einem ge: 


daß die angeblichen Bittfehriften nicht 
ausgefüllt waren, do wurde ihnen 
die Zuficherung, daß die Bittjchriften 
zur Zeit ausgearbeitet und die Zormu= 
lare fpäter ausgefüllt werden würden. 

Anwalt Walter U. Lan mar bis 
por Kurzem das demofratifche Mit- 
glied der Kounty-Zipildienftbehörde, 
wurde aber des Mißverhaltens im Am: 
te angeklagt und entlaffen. 


Vereins-⸗Nachrichten. 


Die Unity Loge Nr. 18 vom 
Orden der Ritter und Damen von 
Amerika, hat für das laufende Halb— 
jahr die folgenden Beamten erwählt: 
Ex-Präſidentin, Chriſtine Baur; Präſi— 
dent, Julius Wilhelm; Vize-Präſiden— 
tin, Helena Huff, Prot. Sekretärin, 
Morgaretha Peterſen, 12. E. 26. Str.; 
Finanz-Sekretär, Simon Joung, 3546 
State Str.; Schatzmeiſterin, Lizzie Du— 


| jold; Kaplan, Marie Werdell; Füb- 


rerin, JuliaKolbbaintner; InnereWo— 
che, Lizzie Rappold; Aeußere Wache, 
Luiſe Wolf; Verwaltungsrath: Thereſe 


Nuhſer, JuliaKolbpaintner u. Michael 


Schwemmer. Die Loge verſammelt ſich 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat in 


| ter Umertiasdale, 77—79 31. Str. 


Der Shmweizer Thalia Ber: 


ein hielt am 6. Kanuar feine Oeneral- 


200 hochgradig erregte | 
' Jarmer während des ganzen Tages | 
umlagert hatten, und auf | 
Xebterer erklärte ge= | 


berfammlung ab und erwählte folgende 
Beamte: Johannes Bodemann, Bräf.; 
Brung Buchmann, BVize-PBräl.; Jas. 
Neda, Schatmeifter; Rich. Steinbed, 
Finanzſekretär; Jos. Staedler, korreſp. 
Sekretär; J. Bodemann, Sigfried Be— 


ſange und E. Scheuner als Delegaten 


zum Zentrel-Komite der Ver. Schwei— 


zervereine; Frl. Maehl, Frl. Lüthi und 


Geſammtbetrage 
bon $35,000, die auf ähnliche Weile | 





Itonia 


Frl. Craemer als Damen-Komite. 

Germania Loge Nr. 19 der 
Ritter und Damen von Amerika hat in 
ihrer letzten Verſammlung folgende 
Beamte erwählt: Er-Präſidentin, Mar— 
garetha Dreſſel; Präſidentin, Joſephine 
Lange; Vize-Präſident, Peter Hal— 
wachs; Sekretärin, Helene Daxenber— 
ger (10. Termin); Schatzmeiſter, Mar— 
garethe Winkler; Kaplan, Max Daxen— 
berger; Führer, Clara-Roſche; Innere 
Woche, Louiſe Boſch; Aeußere Wache, 
Chriſt Bechert. 

Die Wahl der Beamten des Teu— 
Turn-Vereins iſt am 


Mittwoch, den 8. Januar 1902, mit 


folgendem Ergebniß abgehalten wor— 


heimnißvollen Klienten zum Einkaſſi- 


ren übergeben wurden. 
ein gewiſſer W. G. Jennings, iſt ſpur— 
(08 verfchwunden, do hofft Heri 
Lantz, daß er ſich demnächſt einſtellen 
wird. 

In den erſten Tagen des Dezember 
habe Jennings, ein gut gekleideter 
Mann, ihn in ſeinem Bureau beſucht, 
ſich vorgeſtellt und erklärt, daß er 
(Lantz) ihm von einem Freunde em— 
pfohlen ſei, und daß er wünſchte, er 
möge mehrere Schuldſcheine für ihn 
kollektiren. Jennings gab an, daß er 
im Grubengeſchäft thätig ſei und daß 
er die Schuldſcheine im Austauſch für 
Grubeneigenthum erhalten habe. Zwei 
der Schuldſcheine waren über 
der 


nen unterſchrieben und an Henry Mil— 


„Ich ſtellte 


die Wahrheit der Beſchuldigung in Ab⸗ 
rede,“ ſagte Zeuge, und erzählte Mor- 


ris den Mord. 
lizei Mittheilung zu machen und das 
that ich.“ 
queſts wurde auf morgen Vormittags 


„Er rieth mir, der Po⸗ 


Die Fortjegung des ns | 


zehn Uhr, verfchoben. E3 werben Mor: | 


ris und Kieffigg Schmeiter 
Zeuaenftand gerufen werden, um anzu 


geben, ob Kielfig ihnen, wie bon ihm | T yinberi 
babe ihm mitgetheilt, daß die Unter- 


behauptet wird, den Mord fchilderte. 


auf den 


ler zahlbar gemadt, außerdem von 


Underfon indolfirt. Nennings habe 


Der Klient, | 


den: Leopold Grand, 1. Sprecher; 
Mm. Wuehrmenn, 2. Sprecher; Ernit 
Kartye, 1. Turnmwart; John Reent, 2. 
Turnwart; A. Ludwig, 1. Zeugwart; 
Fred Viſofsky, 2. Zeugwart; Chas. 


Kreten, prot. Schriftwart; Wm. Klat— 
te, korreſp. Schriftwart; Frank Heit— 


je 
andere war über 54000 
Sie waren von 63 Perſo-⸗ 


mann, Schatzmeiſter; Arvold Brandt, 
Kaſſenwart; Hy. Buerkle, Bibliothekar; 
Herm. Clauſſen, Fahnenwart. Geiſti— 
ges Komite: Hermann Droeder, Louis 
Vogelſanger, Frank Chriſtian und 
Otto Voelcker. Turnwart: J. Klein, 
Rich. Doether und Hy. Heitmann. Fi— 
nanz-Komite: Otto Beſthof, Peter 
Haar und Jul. Meyer. Vertreter des 
Vereins im geiſtigen Komite des Be— 
zirfs: . Rlein. 

Heute Abend findet in Yungs Halle, 
Nr. 106 Randolph Str, eine Per 
Sammlung von Vertretern des hiefigen 
Deutfchtbums Statt, die fich dafür in- 
terejfiren, dak dem Helden von Sant: 
jago, Rontre-Xodmiral Schlen, der am 


26. und 27. d. M. bier meilen wird, 


gejagt, daß er in einem hiefigen Hotel | 
fogire, aber für die Dauer mehrerer | 
Moden nach New Morf verreifen-wer: 


de. 
nad) jeiner Rüdfehr bei ihm borfpre= 


Er hätte ihm verfichert, daß er | I N 
der Verfammiung. beizumohnen und 


hen und dann das Geld in Empfang | 


nehmen merbde. 


Herr Lan gab ferner an, daß er die | 
Schuldicheine der Bank zum Kollekti- | 


ren überjandt und beabfichtigt 
fich geftern felbft nach Independence zu 


ı begeben, wovon er indeß durch ein Un= 


Ihoms aab aeftern an, daß Kieilig ı 
ſchon häufig kleinerer Vergehen wegen 


vorbeſtraft ſei 
Zuchthausſtrafe verbüßt habe. 


Das 


u 


und auch fchon eine | 


wird von Kieffigq entrüftet in Abrede ae= | 


ſtellt. 


Frl. Catherine Henneberry von der 


Illinois Free Employment Office, No. 
9 Central Straße, bezeichnete Thoms 


al3 den Mann, der Frl. Zarfon ae: | 


miethet batte. 


%) 


babe. 


Kurz und Neu. 


* Die Berfönlichkeit der Frau, mel- 
che vor mehreren Tagen an der Kreu- 


Frau E. Smith, vom | 
| Woman’E Model Lodging Houfe, No. | 
253 Eming Straße, gab an, daß fie | 


tl. Larjon feit längerer Zeit gefannt ; e. Pr \ 
ı daß Ihnen ein Fremder Schuldfcheine 


mwohljein verhindert wurde. 


habe, | 


an leßterem- Taae bon der deutichen 
Bevölkerung ein Fadelzua veranftaltet 
werde. Beamte und Vertreter von 
deutfchen Vereinen und Deutfch-Ame- 
tifaner im Mllgemeinen find erfucht, 


Nlubräaum: für Studentinnen. 


Die neueingerichteten Klubräumlid)- 
teiten der aus Studentinnen der Ehi- 


| cagoer Univerfität gebildeten Women’3 
| Union wurden geftern in dem Kirchen= 


Die Bank | 
; Straße 


zeichner der Schuldfcheine ein Nüder> | 


langungsverfahren eingeleitet 
und daß die Angelegenheit nun ruhen 


hätten | 


an der Gde von 57. 
und Lexington Avenue 
eine Theegeſellſchaft eröffnet. 


jungen Herren der Schöpfung, 


gebäude 


dureh 
Der 


' die den Unterricht in der Harperjchen 


würde, bis fein Klient zurüdgefehrt 


fei. 


„Haben Sie fich bemüht, die Adreffe | 


ihres Klienten zu ermitteln?” wurde 
Herr Lang aefragt. 
„3a“, lautete die Antwort. „ich be- 


gab mich heute nach dem Great Nor: 
durch, konnte aber feinen Namen nicht 
darin finden.” 

„Hinden Sie es nicht eigenthiimlich, 


| über $14,000 zum Kolleftiren anver> 


: Ien till, während er doc 
Schuldſcheine der Bank zum Kollekti- 


zung der 31. Str, und den Geleiſen der 
; jer Mann jagte, ich fei ihm von einem 


E. & ©. 3.:Bahn von einer Rangir- 
Lokomotive getödtet wurde, ift bei dem 
geitern abgehaltenen Inqueſt 
Frau Rachel Simon von ihrer Iodh- 
ter fejtgeftelt worden. Frau Simon 
mar eine Syrerin und wanderte 
fürzlih nach AUmerifa au2. 

* 63 mag noch eine Woche vergehen, 
ehe der von Richter Tuley bemilligte 
Einhaltsbefehl gegen die Chicago Tele- 
phone&o., modurd; diefer die Erhebung 
eines Miethöpreifes von mehr al3 $125 
per Sahr und Snftrument unterjagt 


als | 


traut und |hnen Ihre Gebühren zab- 
jelbft Die 


ten hätte überfenden können?“ 
„Nein!“ erwiderte Herr Lan. „Die- 


Freunde empfohlen worden, der fich für 
mich verbürgte, E3 paffirt häufig, daß 


: Schuldfcheine Anwälten, anjtatt Ban- 


erit ; 


ten zum Kolleftiren übergeben werden.“ 
2 Befragt, ob es ihm nicht aufgefallen 
ſei, daß die Schuldſcheine ſo viele Un— 


terſchriften hätten, erklärte Herr Lantz, 


werden ſoll, förmlich erlaſſen werden 
wenn er beweiſen kann, daß er für die 


wird. Ex-Richter Moran, welcher den 
Befehl ausarbeiten ſoll, iſt in den näch— 
ſten Tagen mit anderen Geſchäften 
überhäuft. 


· · · · · ·ᷣ · · A · · & ·· O · · · · O· O· 


‚Keine Neberredung 
il nölhig, wenn 


GRAPE-NUTS 


zum Frühſlüch 
ſerbitt werden 


* Bei Grocers 
· . LOL I OTTO N 


OR aha ah HL LEI · H · ˖O ·O · 0 


 Schuldfcheine irgend eine 


daß das auch häufig vorfomme. Er 
möge ih übrigens gewundert haben, 
doch habe er darüber Jennings gegen— 
über feine Bemerkung gemadtt. 

„sb erwarte Yennings“, jo äußerte 
ih Herr Lang zum Schluffe, „und 


merthpolle 


' Gegenleiftung gab, in dem guten Glau- 


ben, daß fie auf geſetzliche Weiſe er— 
langt jeien, jo werde ich die Beträge 
einfaffiren. Das Obergericht hat ent- 
Ichieden, daß Schuldfcheine, welche der 
Ssnhaber ehrlich erlangt 
werden müffen, ganz gleich, auf welche 
Weife die Unterfchriften erlangt mwur- 
den. Falls Sennings nicht auftaucht, 
—— die Angelegenheit, wie ſie jetzi 
teht.“ 

Die Jowa'er Farmer ſind wüthend, 
und aus Independence wird gemeldet, 
daß es zu argen Ruheſtörungen ge— 
kommen wäre, wenn geſtern der Ver— 
ſuch gemacht worden wäre, die Schuld— 
ſcheine zu kollektiren. Die Farmer ga— 
ben an, daß ſie dem Fremdling Smith 
gegenüber Einwand dagegen erhoben, 





Klubhous für die 
renden nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen werde und ſie dann die Gelegen— 
thern Hotel und ſah das Fremdenbuch 


Lehranſtalt in Gemeinſchaft mit den 
jungen Damen genießen, war der Zu— 
tritt nicht geſtattet. Sie tröſteten ſich 
einſtweilen mit der Ausſicht, daß das 
männlichen Studi— 


heit zur Wiedervergeltung erhalten 
würden. 
Die neueröffneten Klubräume der 


Women's Union ſind hauptſächlich zu 


dem Zwecke gemiethet worden, die gro— 


| 
| 
| 
| 
| 


bat, bezahit | 


| Ausruben 


Ben Zufammenfünfte und Tyeierlichkei- 
| ten der Mitglieder darin abhalten zu 


fünnen. Doch find auch Lefe- und 
Studirzimmer Joiwie ein Zimmer zum 
eingerichtet. Die jungen 
Damen werden hier mit Ausnahme des 
Sonntags und Mittwoch an jedem 
JIage der Woche ein- und ausgehen und 
in den Klubräumen fogar ihre Mahl- 
zeiten einnehmen fünnen. Vorläufig 
wird die Verabreichung der lebteren 
fih allerdings auf Suppen, Chofolade 
und leichtes Badiwerk befchränten; ſpä— 
ter hofft man auch Fleiich, Gemüfe u. 
j. m. verabreichen zu fünnen. An den 
Sonntagen und Wbenden find bie 
Räumlichkeiten für die Klubmitglieder 
gefchloffen, da fie alsdann für firchli- 
che Zmecte benußt werden. Das Leje- 
zimmer mird mit den Tagesblättern 
und einer Anzahl Monat3- und Wo- 
henfchriften verfehen werden. Zu Zei: 
ten werden hier Empfangäfeierlichfei- 
ten veranstaltet werden,an welchen auch 
die Spreundinnen ber ftudirenden Da- 
men theilnehmen dürfen. 


* PVolizeichef V’Neill ift von der in 
San Francisco erfolgten Verhaftung 
des Frant U. Fagenbuſch in Kenntniß 
gefegt worden, der hier auf die Antlage, 
Geld unter falichen VBorfpiegelungen er- 
langt zu haben, verlangt wird. Fagen- 
bufch wurde Bier vor etwa einem Jahr 
auf die Bejchwerde Ein feftgenommen, 
daß er fich für einen Agenten der Ward 
Mining Co. ausgegeben und merthlofe 
Minenaktien verlfauft habe. Der frü- 
here Bürgermeilter von Lemont, A.Mc- 
Cartby, hatte Bürgichaft in Höhe von 
$10,000 für ihn geftellt. 


| 
| 


| 


 MENREL 


n dem Bargain-Baſement | 


Jannar- Verkauf von Haushallungs- und NHolel-Ceinen. 


Die große Erjparni-Gelegenheit, wenn fparfame Hausfrauen ihren Leinen-Bedarf für ein ganzes Jahr im Voraus 
taufen — ein Verkauf, welcher von jpeziellem Vortheil ift für Hotels, Reftaurants und alle Pläge, die große Quanti- 
täten Leinen gebrauchen, denn die Preije find niedriger al zu irgend einer anderen Jahreszeit — das Refultat von 
monatelangen jpeziellen Vorbereitungen und forgfältigem Ermägen — Taufende ernten den Rrofit diefes Verkaufs 
—bes größten in der Gejchichte diefer Wbtheilung, fomohl in Qualität wie in Güte der Bargain?. 


703zöll. Cream Iriſh — 
ſpeziell, per Yard, RUN 
beihmusten Tiich- Servietten, 


m € 
3:Tuß. Partien, zu 88e, 75e u. 


“IC 


Fabrifanten-Lager vd. bejonderen Muritern 
Tifchtiicher zum NKoftenpreis — 2 bei 3 
Yiards, 3.00; 2 bei 23 Yards, 82 
2.50; 2 bei 2 Yard, el 
ichwerem 


1.50 
große 1c 
9 


Musfin, Pelllücher, Kifen-Besi 


6830Ml. feines gebleichtes Satin 


Tamaft, per Yard, 
Imdort. deutſche Tiſchtücher in Turkey und 


weiß ımd Turfey und blau—2 bei 69 
2A Ds.—iwerth &1.50, zu c 
12 
81 
e m 
1.25 


| 
| 
| 
| 
| 


Damajt Tiich = Servierten, doll ge= 
bleicht —per Dutzend 

Hohlgefäumte Tiichrücher von 
ichottiihen Tamaft — 2 bei 
23 Nards zu 


Feine gebleichte Damaſt Tiſch— 
Servietten— 20 b. 20 Zoll, Tup. 


24 


* ſ * Schwere Cream Servietten - 
Geſäumte Huck-Handtücher, 


* b. 22 Zoll -ertra Oual.— 
Sorte — zu 


Cream türkiſche Bade-Handtücher, 
gute Qualität — 


| Gejäumte Hud-Handtücher, mit 
Damaſt-Borte — zu 


nuar-Verkaufs von Baumwolle- und neuen Waſch-Stoffen offerirt werden. 


aber, früh zu kommen und das Gedränge zu vermeiden. 
für Yard breiten gebleichten Mus— 
lin, weiche Appretur: ebenfalls 5 


5c Bales, 5 bis 15 Pards, ertra 
ſchwereres unebleichtes Indian Read— 


Betttuchzeug, Yard breit. 

® € für gebleichte SKijjenbezüge, 

es jivei populären Größen. 
jenbezüge, zjivei populäre$rö 


1 0c Ben, 42 bei 36 und 45 hei 36, 


gebleicht, ertra fein. 


Reiter von gebleichtem und ungebleichtem 
Perttuchjeug, in alten Breiten umd 
Tualitäten, furze Yängen, 30c die 


Nard werth, für Ic 
Reiter aller Sorten Wajchitoffe, nichts 
rückbehalten, Kimon Flanelle, Outings, 
deutſcher Velour, 3 


ras, Orfords, 
Percales, Draperies, Denims, Cretonnes, 
Silfolines, Gardinen Siwii 


uſw., 
| u. in Zängen >? bis hc 


. a1l= 
in 


für feine hohlgeſäumte Kiſ— 


12 Yards, in 


Fabrik-Enden von ſchönem Longeloth und ſchlichten Nainſoots 
in Yängen von 2 bis 10 Yards — dies ſind unzweifelhaft die 

| größten PBargains, welh wir jemals offerirten. Unter 

| G diejen werdet Ahr 30c= und ZdcWerthe finden alle 


jur dem einheitlichen Breis — Se. 
Arbeiter-Angelegenheiten. 


Satin-geſtreifter 


Stoffe: 


m 


Der Staatsverband der Retail =» Clerfs will 
ein Sountaasfbluß-Öefe der Legis— 
latur unterbreiten. 

Die „Ilinois State Retail Elerks’ | 
Affociation“, deren erjter Sahres= 
fonvent gejtern in Springfield zum 
Abſchluß kam, wird der Staatsgeſetz— 
gebung in ihrer nächſten Sitzung den 
Entwurf eines Sonntagsſchluß -Ge— 
ſetzes nach dem Muſter der Geſetze 
unterbreiten, wie ſie in den Staaten 
Ohio, Michigan und Jowa bereits in 
Kraft ſind. Das Geſetz wird ſich auf 
Grocerläden, Kurzwaaren-Handlun— 
gen, Schuhläden, Herren-Ausſtat— 
tungsgeſchäfte und „General Stores“ 
beziehen, nicht aber auch auf Wirth— 
ſchaften, bezüglich deren Regelung 
jetzt ſchon ein Staatsgeſetz beſteht. Der 
nachſtehende Ausſchuß für Geſetzge— 
bung wurde vor Schluß der Konven— 
tion ernannt und u. A. auch mit der 
Ausarbeitung des Geſetzes im Ent— 
wurf beauftragt: George S. Babcock, 
W. J. Keßberger, Springfield; N. J. 
Johnſon, Chicago; Frau Emma Lan— 
phere, Galesburg; Philip Saunders, 
Streator; L. J. Hartmann, Alton; Al— 
bert Leach, Decatur. Um die Unter— 
ſtützung der organiſirten Arbeit zu ge— 
winnen, wird ſich der Staatsverband 
der Retail-Clerks der „Illinois State 
Federation of Labor“ anſchließen. 

In hieſigen Arbeiterkreiſen wartet 
man mit Spannung darauf, ob es ge— 
lingen wird, auch in Chicago einen 
Zweig des „Modern Order of Bees“ 
zu gründen, der ſeinen Urſprung in 
Dayton, O., hat und deſſen Grund— 
ſätze denen der Gewerkſchaft direkt zu— 
widerlaufen. Die „modernen Bienen“ 
wollen die Arbeiterfrage dadurch lö— 
ſen, daß ſie nicht nur alle Lohnarbeiter, 
ſonden auch Geiſtliche, Aerzte, Rechts— 
anwälte, Lehrer undKaufleute zu einem 
großen Verband vereinigen, der die 
Lehre vom Recht der Gerechtigkeit pre— 
digen ſoll. Von Unionlöhnen und dem 
Achtſtundentag meldet die Verfaſſung 
der „modernen Bienen“ nichts. Sollte 
wirklich ein Zweig desOrdens hier in's 
Leben gerufen werden, ſo wird er an 
den hieſigen Gewerkſchaften nichts we— 
niger als kameradſchaftlichen Rückhalt 
finden. 


— — — 


— 


* 


F EL . 


— nn 


Auſteckende Krankheiten, 


nen. 


jhreiben Sie um einen ragebogen. 


hei zu lafleı, die als unfehlbar gilt. 


nannt, melches Amt er bi$ zu jeinem 
Iode befleidete. Richter Hoglund war 
einer der Leiter der Jchwedijchen repu= 
blifanifchen Klubs der Stadt und Mit- 
begründer des „Schwedifchen Republi- 
fanifchen Klubs von Chicago”, des 
„Schwedifhen Zentral Revublifani- 
jhen Klubs von Jlinois* und der 
„Schwediſchen Staats-Liga“. Er mar 
Freimaurer, Mitglied des Royal Arca— 
num-Ordens, des Marquette Clubs 
u. ſ. w. Der Verſtorbene war nicht ver— 
heirathet; er wohnte mit ſeiner Schwe— 
ſter zuſammen. Seine Eltern ſtarben 
vor mehreren Jahren. Er wird von drei 
Brüdern und einerSchweſter betrauert. 
Das Begräbniß wird nach dem Ritual 
der Freimaurer wahrſcheinlich am 
Sonntag Nachmittag ſtattfinden. 
— — — — 
Unfälle. 


Richter Doglund geitorben. 


In feiner Wohnung, Nr. 13 Dtis 
Straße, erlag heute früh fieben Uhr 
ber Friedensrichter Charles H. Hog- 
Iund nah mehrjährigem Siehthum 
einem Qungenleiden. Seit Samitag 
mar er nicht im feiner Office, Nr. 27 
N. Clart Str. erfchienen. Am Montag 
wurde fein Zustand bejorgnißerregend. 
Die Aerzte hatten anfänglich die Hoff- 
nung, daß der Patient genejen werde, 
die ich aber bald als trügerifch erwies. 

Der Verftorbene wurde am 13.März 
1861 in Schweden ald Sohn des 
Auguft und Anna Hoglund’fchen Ehe- 
paares geboren. Sein Vater war ein 
ebrfamer Schneider. Ul3 Charles zehn 
Jahre alt war, wanderte fein Vater 
nach Amerika aus und ließ fi in Chi- 
cago nieder. Der Sohn abiolvirte die 
Voltsfchule und demnädft das Knor= 
College. Später befuchte er die North- ) y 
mweitern Univerfität und das Union | Nr. 9213 Exchange Avenue (South 
College of Lam, von dem er im Xahre | Chicago) wurde geitern Abend auf der 
1887 grabuirte. Seine Laufbahn als | Kreuzung der Geleije der Late Shore- 
Anwalt begann mit feinem Eintritt in | Bahn an’94.Str. und Commercial Abe. 
die Zirma Alfred E. Cafe und Hog- | von einem Perfonenzug über den Hau- 
lund, Als diefe Firma aufgelöft wurde, | fen gefahren, fam aber mit verhältniß- 
etablirte er jih mit feinem‘ älteren | mäßig leichten Verlegungen am Geficht 
Brüder John H.Hoglund in der Firma | und an den Händen davon. 

Hoglund & Hoglund. Xm Jahre 1891 | Der 5jährige ranf Carmeno wurde 
wurde er ala Nachfolger von Judſon | geitern an HalftedStr. und Auftin Ave. 


An Halfted und Ban Buren Sir. 
murde geltern %. Graffin von Nr. 312 
Clark Str. von einem Straßendahn- 
wagen über den Haufen gefahren. Der 
| Verunglüdte, melcher einen Bruch des 
rechten Beines erlitt, fand Aufnahme 
im Samatiter-Hofpital. 


un nn nn 


alle neueiten 
brik, jedes Muſter neu, 
aufär 250 bis 350 — Auswahl zu 15c. 


Stat 


Die 16jährige Evelyn Chorley von | 


Damaſt — — Ren = ; 
» c (ine aroße Anjammlung von einzelnen und 


"bie 


.50 


5e 


Neues 1902 bedrudtes Mapdras, hitbjche J 
Grund, mit prächtigen bedruckt. Muſtern, ſſer 4 
Swiſſes ete., direkt von der Fa— 


— 


Gehäkelte Bettdecken, 
volle Größe —zu 


» 
81 


Gehäkelte Bettdecken — befranſt — große 


Sorte 100 zur Räumung 1 50 
— das Stück, + 
2.50 


Nefter von Gejchirr- und Roller-Hand 
tuchitoffen — alle Sorten— Quali 5e 
täten iwerth bis zu 15c—3u 9o u, 


Geläumte und befranfte Bettdeden 
— volle Größe— zu 


Import, Satin Rettdeden, bes 
franjt —- jpeziell zu 

Momie Leinen Drefler Scarfs— 
jpeziell zu 


1, Long Clolhs: 1902 wargnome. 


Die folgenden fpeziellen Jtems find nur wenige von den aufßerordentlichen Bargains, melde mährend unferes Ya- 
‘ede Abtheilung unferes vergrößerten 


Departements im Bajement offerirt ziwei oder mehrere jpeziell marfirte Bargains —Bargains von zu großem Werth, 
um von Elugen Käufern überjehen zu werden — es find genügend für den ganzen 


be 


Tag vorhanden; trotzdem rathen wir 


für neue 1902 Zephyr Ginghams 
—Kleider und Shirt Waiſt— 
Muſter —mehr als 100 Muſter 
zur Auswahl. 


Oc für 32zöll. Madras u. Chevp— 


iot Shirtings — ausgejzeich— 

nete Werthe—einige 256 werth. 
Das Aſſortiment iſt angebrochen, deshalb 
ipezielle Räumungs-PBreiie—abjolut echt- 
farbig — abrifanten Shorts—durdaus 


eriter Cualität. 
Spitzen-geſtreifte Mulls, 


Längen 2 bis 10 Yds.—re⸗ 


150 


SÜDWEST-ECKE 


70° STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Van Buren Straße. 


N Konſultiren Sie diealten 


Der mediziniſche Vorſte— 
her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 

jt nervöſe Shwächen, Mißbrauch des 
Verlorene Maunbarkeit, 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfall u Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem letzen entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
abhalten, Ahre jchreflichen Leiden zu bejeitigen. Mancher fhmude Jüngling vernadhläfs 
figte jeinen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 


l 


ft 


ften, 3weiten und Dritten; gefhwärs 


eine genaue Bejchreibung des :zalles gegeben wird. Die ‘ 
hen Kifthen jo verpadt und Ihnen zugefandt, daß jie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


J 
Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden tunnten, nad) unferer Anftalt ein, um unjere neue Methode fih angebdeis 


| 


| 


artige Affekte der Kehle, Naie, Knochen uud Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten fo eingeritet, daß fie 
nicht allein jofortige Linderung, fondern auc) permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Turiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, jo 
Sie tönnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 


Die Arzneien werden in einem einfas 


Spredftunden von 10-4 Uhr Nahmittags und von 6—B Uhr Abends, 
Sonntaas und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


magen der N. Halfted Str.-Zinie über- 
fahren. Dem PBerunglüdten murbe 


ı das rechte Bein an zwei Stellen gebro= 


} 


| 


| 


chen. Er befindet fich in der elterlichen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Der in der Möbelfabrif Nr. 268 N. 
Green Straße beichäftigte Urbeiter 
Kohn Knetter, erlitt dort geitern auf 
einem Bretterhaufen einen epileptijchen 
Anfall und ftürzte aus einer Höhe bon 
18 Fuß ab. Der Nr. 9 Tell Place 
mohnhafte Verunglüdte erlitt Ders 
legungen am Kopf und Gefidt. Er 
fand Aufnahme im St. Elifabeth-Ho= 
ſpital. 


Andrew Larſon von Nr. 112 Weſt 


ale Medical- 
Dispensary, 


4 


Huron Straße fiel geitern im Neubau 7 


Nr. 136 Nord Eurtiß Straße von dem 
britten in’3 zmeite Stodiwerf unb er: 


Yıtt Schwere Verlegungen am Rüdgrat, 9 


Er fand Aufnahme im St. Elifabetlh- 
Hofpital, wo fein Zuftand ala beforg» 
nißerregend bezeichnet wird. 


Rurz und Neu. 


* Der Chicago Teacherd’ Club vet» 3 


fammelt fi am Samftag, den 18. Ja= 7 
nuar, Nachmittags halb drei Uhr, im 
Henry Tolman 


Freimaurertempel. 


wird einen Vortrag halten über „Die 7 
Wiffenfhaft in den Elementarfhulen“, 7 


* Mährend er fi mit einem Werk ; 
zeugfaften zu jchaffen machte, wurde ® 


der bejahrte Angejtellte der Michi 


Central-Bahn Patrid Connor auf” 
dem Bahnübergang in der Nähe der 49, ° 
Straße und Kedzie Avenue von einem} 
Güterzuge der genannten Bahn über: > 


%. Going zum Friedensrichter er- bon einem eleftrifchen Straßenbahn: fahren und augenblidlich getöbteh, ° 
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‚83.00 
84.00 


Aufgepaßt, deutſche Arbeiter! 


Schon nach oberflächlicher Prüfung 
ſollen die Abgeſandten des hieſigen 
Zentralarbeiterbundes zu dem Schluſſe 
gelangt ſein, daß ſie über das öffent— 

liche Schulmefen fchlecht unterrichtet 
waren. Gie hatten zu finden erwar- 


stet, daß die nüblichen Lehrgegenftände, 


J 
4J 


ms: 


a 


E daß er überhaupt werihlos ift. 


E Borzüge 
- würbigen. Drei ausichließlich enalifch 


—— ir — — — 
Lan Dun 58 in a — —— 


zu denen ſie vorwiegend wenn nicht 
ausſchließlich das Leſen, Schreiben 
und Rechnen zählen, mehr oder weni— 
ger wegen der ſogenannten Fads ver— 
nachläſſigt werden. Insbeſondere hat— 
ten ſie viel von den grünen Katzen und 
blauen Kühen gehört, welche dieSchul 
finder angeblich malen müffen, von den 
Schmutzkuchen, die ihre zarten Finger 
fneten und von den Kunftarien, die fie 
fingen follen. Nachdem fie aber dem 
Unterrichte in vielen verfchiedenenKtlaf- 


es i 


eigewohnt hatten, erging hnen wie 
dem Saulus auf dem Wege nach Tar— 


ſus, d. h. ſie ſahen ein neues Licht. Sie 


ö— — — — — — — —— — — ————— nennen 


iſt noch nicht groß genug. Wir haben 


fingen wenigſtens an zu begreifen, daß 
durch die „Fads“ der Geiſt der Kinder 


fchneller gemedt und ihr Begriffsver- | SED ! \ er 
möaen beiler enimwidelt wird, al durd | Mündel, lintertdanen u. |. w. — Alles 
das rein mechanische Auswendiglernen | Zufammen) darf auf ber jebi vom Yen- 
| jusamt angegebenen Zahl von 84,233,- 


: 069 nicht jieben 


und das Herunterleiern der Iertbü 
cher. Sogar der Handfertigfeitsunter- 
richt, gegen den fie als echte 3 
das alleritärkfteVorurtheil mitgebracht 


Zünftler 


hatten, erſchien ihnen bei näherer Be- 


trachtung als eine vorzügliche Vorbe— 
reitung für das thätige Leben, das der 
zeitaus meiften Schulfnaben in ber 
bukunft hart. Sie fahen, daß in den 
Voltsfhulen feine Streitbreder und 
Bönhafen herangebildet werden, ſon— 
dern gejchiefte Menfchen, die ihrelugen 
"und ihre Arme in jedem Berufe richtig 
werden gebrauchen fünnen. Cbenfo 
günftig wurben fie für den Unterricht 
in ben häuslichen Verrichtungen ge— 
immt, der den Mädchen ertheilt wird. 
Sie mußten zugeben, daß er nament- 
lich den Kindern der ärmjien Bürger, 
"die in ihrem dürftigen Heim feinen ge- 
ordneten Haushalt iennen lernen, den 
denkbar größten „praftiichen” Nugen 
bringt. Kurz, während fie gelommen 
waren, um zu berurtheilen, gingen jte 
mit Bewunderung im Herzen wieder 
bon dannen. 
Nur ein einziger Lehrgegenftar 
den Herren durchaus überflüfjig er— 
Schienen fein, und das ift — mie es fi 
eigentlich von felöft verfteht — ver Un- 
terricht in der deutfchen Sprache. Denn 
da fie felbft des Deutjchen nicht mäd)- 
‚ tig find, jo konnten fie auch nicht Durch 
den bloßen Augenſchein oder durch 
flüchtiges Zuhören von der Zweckmä— 
Bigfeit biejes Unterrichtsmittel® über- 
zeugt werben. Gie hätten offenbar ben- 
'elbeg Eindrud erhalten, wenn fie qrie- 
&ifche oder hinefiiche Laute jtatt der 
deutichen vernommen hätten. Daher 
wurde ihre vorgefahte Meinung über 
Diefen einen Lehrgegenitand nicht er: 
ſchüttert. Deſſenungeachtet werben fie 
hoffentlich in dem Berichte, den fie der 
„organifirten Arbeit” erfiatien jollen, 
über den deutlichen Spradumterricht 
nicht den Stab brechen. Denn nachdem 
fie zu der Erfenntniß agelanat find, daß 
fie binfichtlih ver übrigen 
durchaus im Irrthum waren, ſollten 
ſie ſich doch kein abſchließendes Urtheil 
über eine Sache zutrauen, in die ſie gar 
nicht einzudringen vermögen. Weil de 
Nutzen des deutſchen Sprachunterxichts 
nicht „auf den erſten Blick“ ſo leicht zu 
erkennen iſt, wie der Vortheil der Un— 
terweiſung im Thonmodelliren, Malen 
u. ſ. w., folgt doch gewiß noch nicht, 
Es iſt 
eben mehr Zeit, eine viel arüindlichere 
Beobadtung und vor allen Dingen 
mehr Sahfenninif erforderlich, um die 
diefes Lehrgegenftandes zu 


FE rebende Arbeiter, auch wenn fie von 


© Scheidung treffen, nachdem 


Haufe aus verftändig und flug find, 
fönnen unmöglic) eine vernünftige Ent- 
fie wenige 


e Minuten ihnen unverftändliche Worte 
an ihr Ohr haben klingen Iaffen. 

e -Damit jeboh „die organifirte Ars | 
= beit” nicht durch den Wiund ihrerMort: 


Volksſchulen ſchleudert, ſollten die 
eutſchen Arbeiter in möglichſt großer 


des Ausfchufles unterbreitet und zur 


N 
| 


| 


Erörterung geitelt wird. Die deut- 
Sichen Arbeiter bilden ohne Zweifel das 
FRüdgrat der Gemwertichaften, die ihre 


fenzimmern je fünf bis zehn Minuten | wir bürfen’s 


Neue FreihandclsPBrediger. | 


Die Freihändler der alten Schule 
haben ihre Bejchäftigung verloren; ihre 
„Liga“, welche feit langen Jahren an 
der. jeldftgeftellten Aufgabe arbeitete, 
da3 amerifanifche Volk durch Wort und 
Schrift aufzuklären über den fehubzöll- 
nerifchen Iremahn, — fie mag fich auf- 
löjen. Denn der Freihandel-Gedante 
bat andere Vertreter und Üpofte! ges 
funden, die berebter und überzeugender, 
als jene, von feinen Vortheilen reden 
fönnen und deren Ausführungen auf 
die Maffen mehr Eindrud machen wer— 
den. Die erfolareichiten Prediger der 
Wafferheilslehre jind ja imıner Die ehe- 
maligen Säufer gewejen. Wo die Worte 
von überzeugungsireuen Männern, die 
in ihrem ganzen Leben feinen ITropjen | 
vom DTeugelögetränt über ihre Xippen 
brachten, ungehört verhallen, da mad 
das verfaterte Gerede von Leuten, bon 
denen man meiß, daß fie fich früher in 
der Soffe wälzten, mächtigen Eindrud. | 

Die neuen Apoftel des yreihandelz- 
gedankens find unfere republifanijchen 
„smperialiften“ oder „Exrpanftoniften“ 
und ihre Organe, bei denen zur Zeit die 
alte Parole, „was amerıtanıjd) ift, 
muß bejchüßt werden“, übertönt wird 
durch den Ruf, „das Vaterland muß 
größer fein”. Das Vaterland ifl in den 
legten Jahren größer geworden, aber e& 





Vortorifo und die Philippinen, aber 
Stuba fehlt ung — menigjtens dem Nas | 
men nah. Wir haben die Perle der 
Antillen zwar jejt in der Hand, aber 
noch nicht offen jagen, 
dürfen uns noch nicht damit Dice thun. 
Das Ichmerzt. Und dad muß anders 
merden. Die anderthalb Millionen 
Rubaner — oder viele ihrer fein mö- 
gen — müffen mitgezählt werden, die 
Bevöllerun Ber. Staaten (Bürger, 


“ hor 


G Der 


bleiben — deshalb muß 
jo Schnell wie möglich zu den 
der. Staaten fommen. Das fonnte 
uns auch mwiribihaftlih nur nißen. 
Bejonders auch den Yyarmern, melche 
den beiten Theil der Benölterung au3- 
machen, mei! fte republifanifch ftim- 
men, für des Leibes Nothdurft forgen 
und den KFabritinduftrien Die beiten 
Kunden find. 2 gibt zwar Leute, 
die behaupten, aerade für die Yar- 
mer wäre die Angliederung Kubas 
nachtheilig, weil der ſchöne Zuckerrü— 
benbau darunter leiden müßte, aber 
dieſe Leute ſind ganz ſchief gewickelt. 
Es mog ja ſein, daß wir auf dem ame— 
rikaniſchen Feſtland ſchließlich genug 
Rübenzucker produziren könnten, den 
ganzen Bedarf des Landes zu decken, 
und es mag ſein, daß die Angliederung 
Kubas, bezw. die zollfreie Einfuhr ku— 
baniſchen Rohzuckers die Zuckerrüben— 
induſtrie ſchädigen, ja abmurkſen wür— 
de, aber dieſe Gründe gegen die Anglie— 
derung oder Zollfreiheit kubaniſchen 
Zuckers ſind nicht ſtichhaltig. „Selbſt 
wenn wir,“ — dos iſt wörtlich über— 
ſetzt aus einem ſtrammen republikani— 
ſchen Parteiorgan —, „allen Zucker auf 
dem Feſtlande bauen könnten, ſo iſt da— 
mit lange nicht geſagt, daß es profi— 
tabel wäre, dos zu thun. Die Farmer 
an der Oſtküſte des Michigan-Sees, im 
nördlichen Illinois und New York ha— 
ben es vortheilhafter gefunden, dieFar— 


Kuba 


he 
ur 


i mer in Winnefota und den Dafotas 


„Fads“ 


führer ein Verdammungsurtheil gegen 
den deutichen Sprachunterricht in den | 
| folder Au 
- Bahl anmwefend fein, wenn ver Bericht | 


* 


ESpihe in ber „Federation of Labor“ | 
Ehaben. Sie haben alfo die Macht und | 


efollten e8 als eine heilige Pflicht erach- 
ten, den Zentralbund von einem unbe- 
Sjonnenen und thörichten Angriff auf 
Eden beutfchen Linterricht abzuhalten. 
Rebterer ift ohnehin wieder durch den 


- Geldmangel in der Kaffe des Schulra= 


bes bedroht und wird ganz ficher als 
Ferites Opfer der „Sparjamteit“ fallen, 


E wenn ber ftärffte und einflußreichfte 


Mrbeiterverband „beichließt“, daß er 


; . zwedi[o3 ift. Ein derartiger Befchluß 


Aann und muß bintertrieben werden. 
enn die deutſchen Arbeiter e8 gefche- 
ı laffen, daß ber Bund, in dem fie 
zeit ben Ausfchlag geben können, 
ich ben Feinden des beutichen Sprad: 
interrichtes beigefellt,. jo werden fie 
Schließlich auch in allen Arbeiterangele- 
Sgenbeiten von ben englisch redendenGe- 
en übergangen werben. Wer ich 
& auf ben Boden mwirft, darf fich 
ht wundern, wenn er mit Füßen ge- 

jen wird. - 


den Weizen bauen zu lalfen, dejjen fie | 
bedürfen, und dafür andere Produfte | 
au ziehen, welche jene Wlinnefotaer und | 
Dakotaer nicht mit Vortbeil erzeugen | 
fönnen. Ebenfo mögen unfere | 
begeifterten Zuderrübenpflanzer für | 
portheilbafter finden, jich ihren Zuder | 
bon den WBhilippinen und Kuba 
liefern zu Iaffen und dieſen In— 
jeln da3 zu liefern, mas fie nicht ! 
felbft ziehen fonnen..... Warum | 
follie der SUinoifer Farmer für den 
bon einem anderen \llinoiler Farmer 
gezogenen Zuder mehr bezahlen, al& nö= 
thig wäre, zumal diefer AMlinoifer Zu: 
ckerfarmer beſſer thäte Welſchkorn und 
Schweine zu ziehen und dieſe Produkte 
gegen kubaniſchen Zucker einzutau— 
Ichen. . Kein Iherl des amerifa- 
nifchen Volfes hat mehr ntereffe an 
Ihließlihen Freihandel mit unfern 
Ssnieln als gerade die Yarmerr Er 
(der Freihbandel) bedeutet 
für fte niedrigere Preife: 
für 


es 


dad, mas jie faufer müflen, 
und höhere Vreife für dag, mas fie 
verkaufen müſſen. . ..“ 

Es iſt wahr; es ſind da einige Sätze 
ausgelaſſen und es iſt nicht mehr als 
gerecht, daß ſie nachträglich wiedergege— 
ben werden. Sie lauten: „Und warum 
ſollten wir eine ſolche Politik (die des 
Freihandels mit den Philippinen und 
Kuba) nicht annehmen? Die Philip— 
pinen ſind amerikaniſcher Grund und 
Boden und Kuba wird mit der Zeit 
amerikaniſch ſein. Ihre Prosperität 
iſt unſere Prosperität.“ Und: „Ein 
stauſch von Produkten wür— 
de nicht mit „Foreigners“ ſtattfinden, 
die dabei ebenſo viel und mehr profiti— 
ren würden, als wir, ſondern mit an— 
deren Bewohnern unſerer eigenen na- 
tionalen Domäne.“ | 

Der Vergleich mit dem befehrten | 
Säufer war vielleicht nicht ganz rich- 
tig; denn die den Freihandel prebigen» 
ben Erpanfioniften haben ihre alte Leh- 
re durchaus nicht abgefchworen — es 
fol aber auch QIemperenzprediger geben, 
die nur den offenen Schnappsgenuß 
abjihmörten, dem häuslichen hingegen 
noch tapfer fröhnen. Den republitani- 
Ichen Erpanfioniften ift der Freihan= 
del mit dem Auslande noch derfelbe 
Greuel, wie früber, nur für die „Rolos 
nien“ laffen fie ihn gelten. Wenn ver 
Slinoifer Farmer feine Schweine ge- 
gen fubanifchen Zuder umtaufcht, fo 
ift er Hug und patriotifch, denn er hat 
dabei mehr Vortheil, al3 wenn .er felbft 
Zuder zieht; menn er fie aber gegen 
deutichen Zuder hingibt, dann ift er 
ein Thor und Verräther. Er würde 
dabei freilich denfelben Vortheil haben, 
aber der verächtliche „Foreigner” würde 
auch dabei profitiren, und daS zuzuge- 
ben wäre Sünde, Auch auf den PBhilip-. 
pinen fann viel Zuder gezogen werben, ' 


ı bon ihrer Art find. 


„Abendpoit‘, Chicago, Donnerftag, den 


und der amerifanifche Farmer thäte 
flug daran, diefen Zuder zu faufen 
und den Philippinern dafür leifch, 
Mais oder Weizen abzugeben; aber er 
darf ſolchen freien Austaufch beileibe 


nicht mit den Frangofen oder den | 
Zuderpflanzern von amaifa treiben, | 


denn bie find böfe „yoreigners“. Man 


will nur den SFreihandel mit Ländern, | 
über denen die amerifanijche Flagae | 
ı Tem Menfchenmaterial ang Yusland ab- 
ı gegeben worden, die Mehrzahl ut ın 


weht; der Freihandel mit dem Aus— 
ande Bleibt Sünde nach wie vor. 

‚ Vie es num aber Leute gibt, die da 
meinen, imenn der Schnaps und das 


Vier bie Zeufelögetränfe find, al3 mel- 
che fie von den Temperenzlern gejchil- | 
L | mit Berlin find 233,938 Perfonen mehr 
fein, wenn fie zu Haufe getrunfen mwer= | 


dert werden, dann müffen fie's auc) 


den, jo wird e& viele Qeute geben, die 


der AUnficht find, daß auch der Freihans | 


del mit den Deutfchen, 


Engländern, | 


Sranzofen u. f. w. qut und vortheilhaft | 


ganze Volk), wenn der FFreihandel mit 


| fein muß für die armer (und das | 


Stuba und der: Philippinen vortheilhaft ı 


ift. Denn fie werden meinen, daß die 
philippinifchen Mealaien, die unfere 
glorreiche Flagge befämpfen, 
Kubaner ſpaniſch-afrikaniſchen Blutes, 


haben. Faſt eine halbe Million Men⸗ 


ſchen hat der landwirthſchaftliche Oſten 
Preußens durch Wanderungen verloren 
Oſtpreußen 146,608 Perſonen, 
Weſtpreußen 69,979, Pommern 54, 
951, Poſen 127,899, Schleſien 73, 
337 —; auch die Provinz Sachſen ver⸗ 
zeichnet einen Verluſt von 64, 418 Men— 
ſchen, Württemberg 48,429, Mecklen— 
burg 27,512. Nur wenig iſt von die— 


anderen Theilen des Reiches unterge— 
kommen, die faſt alle Gebiete hochent— 
wickelter induftrieller und geſchäftlicher 
Thätigkeit ſind. Nach Brandenburg 


zugezogen als weggezogen, nach dem 
Rheinland und Weitfalen 359,743, nad) 
dem dem Stönigreih Sachen 89,477, 
nach Baden 29,775, nad} den drei Hans 
Taftädten 55,498. 

Auch bei der Beurtheilung des ge— 
genmwärtigen Niederganges im deutfchen 
MWirthichaftsleben Fönnen die erwähn- 


| ten Thatfachen aus dem Gebiete des Be— 
 völferungsmefen® nicht unberüdfichtigt 


und die | 


Die uns bei jeder Gelegenheit zeigen, daß | 
jie nichts von uns willen wollen, ihnen | 


nicht näder Stehen, al3 die Deutjchen 
und die Engländer u. f. w., mit denen 
fie Durch unzählige Bande der Liebe und 
Freundjehaft verbunden und die Art 
E3 mag den re= 
publifanifchen Erpanfioniften noch eine 
Zeit lang gelingen, dem Bolte weiszu- 
machen, daß der FFreibandel, wenn mit 
amerifantfchen „Kolonien“ getrieben, 
zwar bortseilbaft und empfehlensmwerth 
if, daß er aber zur Thorheit und Sin: 
de wird, wenn er mit dem „Auslande“ 
getrieben wird. Aber lange fann dieEr— 
fenntniß des Schiwinvel3 doch nicht 
mehr au&bleiben. E2 fol ja unmöglich 
fein, eim ganzes Bolf auf die Dauer 
zum Narren zu haben. 

Die Wanderbeweguitgen des Deut: 

ihen Voltkes. 

Die endailiigen Ergebniffe der leh- 
ten deutichen Rolfzzählung vom 1. De- 
zember 1900, -die eine ortsanweſende 
Bevöiferung des deutfchen Reiches von 
56,367,178 Berfonen fejtftellen, zeigen 


die jehr bemerfenämwerihe Ericheinung, | 


daß das deutjche Reich in dem fünfjäh- 
rigen Zeitraum von 1895 biz 1900 zum 
erlien Mal feit jeinem Xejtehen einen 
Gewinn durhb Wanderun- 
gen zu verzeichnen hat. &3 find in 
diefer Periode, nach Veröffentlihungen 
im neuelten BVierteljabrheft zur Sitati- 
ſtik des deutſchen Reiches, 94,125 
Menſchen mehr nach Deutſchland z u— 
gewandert, als von Deutſchland 
weggezogen, während früher die Zu— 
wanderung immer bedeutend geringer 
war als die Abwanderung und zwar: 

1871/ 319,750 Menſchen 

1875/ 381,193 

1880/85 980,215 

1885/90 331,196 

1890/95 448,810 

Alfo in der Periode 1880/85 nod) 
ein Menjchenverluft von faft einer Mil- 
lion, dagegen 1895/1900 ein Wandes 
rungzgeminn von nahezu 100,000 Ber: 
ſonen! Dieſe Erſcheinung iſt zuſam— 


—— 


oO 


um 
80 “ 


men mit der meitern Thatſache, daß 


| ben 1895 bis 1900 auch die durch Ver- 
ı mebrung der Geburten und Verminde- 


rung der Sterbefälle heroorgerufene na- 
türliche Bevölterungszunahme erheblich 
gröper mar, als in allen früderen 


Bolfszählungsperioden, zweifellos eine | 


Begieiterfcheinung des rafchen mirth- 


im Sabrfünft 1895 big 1900. Ir bei: 
den Erjcheinungen aber zeigt fich auf 


| der einen Seite, vie fehr in diefem Zeit- 


roum da? foziale Wohlbefinden der ge- 


fammten Nation fich gebeffert hat, und. 


| fchaftlichen Auffhivunges Deutfchlands | 


in welchem ftarfen Maße anderferts vie | 


UÜrbeitzgelegenheit im Innern des Rei- 
ches erhöht worden ilt. Die Zunahme 
der Geburten und die Wbrahme der 
Sterbefälle waren nur möglich durch die 


mejentliche foziale Defferftellung der | febeserläffe feiner Arficht 


in Deutfchland, | 


untern Volksklaſſen 
und ebenso find der fiarfe Zuzug frem= 


der Bevölferungzelemente, wie die Ab- ' gegen die organifirte Arbeit verwendet 


nahme der deutjchen Auswanderung in 
der Hauptjache die Folge eines außer: 
ordentlich großen Arbeitöbedarfs gewe— 


bleiben. 3 ergibt fich aus ihnen Die 
zugleich im nationalen nterefle lies 
gende Nothmendigkeit, da& der Zuzu 
aus den landmwirtbfchaftlichen I 


dauert und daß. bei längeren Anhalten 
des wirthſchaftlichen Rückganges auch 
die fremden Arbeiter weniger zahlreich 
auf dem deutſchen Arbeitsmarkte er— 
ſcheinen. Ebenſo bleibt zu erwarien, 
und macht ſich auch jetzt ſchon in der 
Statiſtik der Bebölkerungsbewegung 


deutlich bemerkbar, daß die außeror- | RR 
Bepölterungspermeh- | | 
letzten fünf Jahre ſich wie- 
der langſamer undſtetiger geſtaltet. Da-⸗ 

durch werden die gegenwärtigen Er- R 
werbszuſtände im Reich zweifellos wie- J 
der in ruhigere und geregeltere Bahnen J 
gelenkt werden, um in der Beruhigung 


dentlich 
rung der 


große 


Kräfte zu ſammeln zu erneutem Fort— 
ſchritt. Zugleich erſcheinen die jetzt im 


vi 


Gefolge de3 Nüdganges auftretenden 


Suftände, befonders die Arbeitzlofigfeit 
in ihrem derzeitigen — oft und fehein- 
bar t 

roohl begreiflich, wenn man fich den bor= 
aufgebenden 
die mit ihm bemirfte 
ne3 ungebeuren Arbeitsang 


8 
a2 


friedigung ei— 


hält. 


2ofalberid) 


Vom politiſchen Schachbrett. 


— — 


— — 


Das geſtrige „Jackſon Tag-Bankett“. — 


Chätigkeit der Tilden-Lemokratie. 


Etwa 450 Demokraten, ausnahms⸗— 
los dem Harriſon-Burke-Flügel zuge- 


hörig, fanden jih im Sherman Houſe 


zu dem Banfett ein, das jeit vem Jahre | 
1896 am fog. „sadjon-Tag“ von der, 


biefigen County Demokratie durch) ein 


Jeltgelage begangen wird, Yum erliem 


Male war Willtem Jennings Bryan 


richt der gefeierteiihrengaft des Abends, | 


auch wurde von den Rednern der Sil— 
berfrage in keiner Weiſe 
gethan. Bryan hatte auf die an ihn 


ergangene Einladung ein Entſchul- 


digungsſchreiben geſchickt, bei deſſen 


Verlejung die VBerfammlung fühle Ges | 
Des Toajtz | 
meifier-Umtes mwaltete Mayor Harrijon, | 
| Unipraden murben von Nichter Ed: | 


lafjenheit zur Schau trug. 


ward Z. Dunne, John %. Donovan von 
Milwaulee, dem: jrüderen Kongreßab- 
geordneten James Hamilton Lewis von 


Seattle, Wafh., und Richter Omen B. | 
Ihompfon von Jadjonville gehalten. FR 
| Der Lebtere, der befanntlich in dem von | | 
der Teachers’ Federation angeftrengien | BE 
ndamus-Berfehren gegen die flaat: | 
| Tiche Steuerausgleihungs=Behörde ent= | R 
| fchied, behandelte in feiner Rede haupt= | Wi 
Das einig || 
mwirffame Mittel zu ihrer Löfung er: BB 
ı bliet Richter Thompfon im Einhaltz= | W 
ı befehl, alfo im gemeinen Recht, während | R 


M 
Ma 


ſächlich die Truſtfrage. 


und ſtaatliche Ge— 
nach wir— 
lungslos ſind. Der Einhaltsbefehl ſei 
dadurch, daß er vom Kapital als Waffe 


Verfaſſungszuſätze 


wurde, beim Volk in Mißkredit gera— 


then, das ſich aber gerade nur mit die— 


ſen. Dabei ſind in der genannten Zahl 


des Wanderungsgewinnes, infolge der 
Vornahme der Volkszählung im Win— 
ter, noch nicht einmal die zahlreichen 
Wanderarbeiter mit enthalten, die im 
Sommer aus Rußland, Galizien, Böh— 


men und Jralien alljährlich zur Arbeit 


nach Deutſchland kommen, am 1. De— 
zember 1900 aber bereits in ihre Hei— 
math zurückgekehrt waren. In Preu— 
ßen arbeiteten z. B. im Sommer 1898 
rund 48,500 ausländiſche Polen als 
Saiſonarbeiter, und wohl kaum gerin— 
ger iſt die Zahl der tſchechiſchen Wan— 
derarbeiter im Königreich Sachſen, der 
Italiener in Elſaß-Lothringen und Ba— 
den. 

Nicht weniger bedeutſam als der Be— 
völkerungswechſel über die Grenzen des 
Reiches ſind die Verſchiebungen, die 
ſich im Innern deſſelben von 1895 
bis 1900 durch Wanderungen vollzogen 


Rückenschmerz,Rheumatismus® 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


5 Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: £ 
ori 15.Juni! 
rn 
Ihren „AHRERÖ PAIN 
EXBELLER. verkaufe 
ft se I —* nicht 
helimirtei im Markte ist 
Bamus und ähnliche Leiden. | | 
LE a UD- ——— 
250. u 500. bei allen Drognis vermit 
F. Ad, Richter &Co.,216 Pearl St., New York 
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fer Waffe der Trufis würde erwehren 
fönnen. Der Einhaltäbefehl, To führte 
der Redner aus, fei feinem ganzen We- 
fen nad daaı befiimmt, die Hand am 
Zufglagen zu verhindern, die fich wider 
Die Mechte eiried Anderen erhebt. Daß 
die Rechte dez Volkes einen ſchweren 
Schlag erleiden, wenn ji zwei oder 
nehr SKorporationen zufammenthun, 
ım die Herfiellung und den Preis eines 
gewiffen, jür das tügliche Bebirfniß 
der großen Majje des Volkes nöthigen 
Gegenftandes zu fentrolliren, könne 
fein mit 
Menſch beſtreiten. Cine derartige 
Handlung ſchlage jedem Grundſatz des 
gemeinen Rechtes in's Geſicht und das 
Billigkeitsgericht habe in ſolchen Fäl— 
fen unfraalich volle Gerichtsbarkeit. 
Der Organifatione-Ausihuß und 
die Beamten der Ward-Stlubs der Til- 
den-Demofratie werden in den nächflen 


Tagen eine Berfammlung abhalten, um 


die Stadt in Wahlprezinkte einzuthei= 
len. 
Tilden-Demofraten betont bei jeder Ge- 
legenheit, daß er ich in feiner Weile um 
den YFamilienftreit im County Zentral: 


; ausfehuß fümmere und unentwe ;t dem 
| Ziele der Tilden-Demofratie zuftrebe, 


dba8 im GSturze auß der von Harrilon 
vw. Burfe beherrfchten Mafchine bejteht. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Fritz Nicolai 

durch einen plötzlichen Unglücksfall geſtorben iſt. Die 
Beerdigung finder ftatt am Freitag, den 10. Januar, 
nach Oaklwood Friedhof, vom Trauerbauſe, 933, 35. 
Vlace. Um ſtille Theilnahme bittet die trauernde 


Gattin: 
Augufta Nicolai, geb. Grube. 


— — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
dab meine liebe Gattin 
Minna Labanır, geb. Bred, 
jelig im Seren entichlafen ift. Tranergottesdienft im 
Trenerhauje, 84 Otto Str, am Breitag Morgen 
um 10:30 Ubr. Veerdigung in Glgin. Um ftilles Bei⸗ 


A} leid bittet der trauernde Watte: 


Yuguft Zabahn. 


“ 


heilen | @ 
des Neiches nach den induftriellen nicht | 9 
in dem bisherigen Maße weiter fort 


gern übertriebenen — Umfange | 
raſchen Aufſchwung und 4* 


ebotes der 


vermehrten Bevölkerung gegenwärtig 


Erwähnung | 


aefunden Sinnen begabter | 


Der Vollziehungg-Ausfhuß der | 


9, Januar 1902. 


Strumpfwaaren. 
50 Dußtz. ſchwarze ge⸗ 
riphte Kinderſtrümpfe, 
8 Vorm., Baar..ie 
109° Duk. Schwarze 
fließ-gefütterte Da: 
menftrümpfe, oder 
blau und braum ge: 
miſchte Halbſtrümpfe 
f. Männer, Paar..3e 


ante nl Anne 


BOSTO 


STATE AND 


NSTORE 


MADISON STS. 


Kinder⸗Kappen. 
Seidene und Eider—⸗ 
daun-Rappen u. Bon: 
nets f. Rinder, pely= 
u. Ipigenbeiekt, Bän- 
der Boiws und Ties, 
Hellman verlangte bis 
8, Main jFloor, au 
81 herab bis 38e, 
25e, 15ce unm..5e 


Auf Befch! Des Bundes: Hreisgerichts— das ganze Lager don 


HHELLMAN 


Bankerott, 
? 3207-9 S. Morgan Str., 


umfafjend große Bartien von 


Schnillwanren, Jleidern, Schuhen, Hülen, Capes, 


Jackets, Kleider:, Seiden:, Flanell: und Waſch-Stoffe, n. ſ. w. 


25bis 33 Ceuts am Dollar. 


Farbige Seidenſtoſſe 


Spesisl um 8 Vorm.— Scidenrefter, 2,50 Eei: 
den=Fnden, Die jih während der vergangenen 
Woche anbäuften, einichl. einjabe und fancy 
Streif Plaids, Cords, Brocades, Taffetas, 
2, Satins ete. in Längen bis zu 5 

zu 4 Wth., 250, 156 und 


750 Vards 195zöll. farb. Taffetaſeide, 
helle u. dunkle Schattirungen, Vd 

1350 Mos. 2ʒöll. Gold Floth für Waiſts, 
jatz und fancy Arbeit, völlig 

*1.00 werth, Freitag, Vard 


Weißwaaren 


die 


re 
Yds., 


Be: 


- Berfaufspreijen Guh viele 


Duarter jparen. 


zu Nanuar 


Meibe karrirte Nainjoof3, die gewöhnli: 
Eort:, Yard 

Weiber getupfter Swiß, ſehr wünſchens— 
werthe Waaren, Freitag, Yard 

Weißes India Leinen, fein und Sheer, 
Freitag, Vd. 1230, 100, 620 und 
Farbige gemuſterte Lawns, Dimities und 
tiſtes, morgen, Yard, 

1220, 100, 580 und 


che be 


Ba⸗ 


ic 


Die Unter:-Muslins 


im Januar-Verfauf bietst anı Freitag außerge— 
wöhnliche Wertbe. 
Gute Cual. Wuslins 
Sowns Fir Damen 
tuded Votes, En Me 
Werthe, 1 
J nnn ‘€ 
Muslin-Hoſen f. Damen 
- Saum u. zu bon 
TIuds, tb. 19e, 4 
9.39 Norm c 
Weiße Muslin Unter— 
röcke, Cambric Ruffle 
u. Qud3, immer 59% — 
morgen 


EEE SAEETEN 


Qual. Mus lin⸗ 
Chemiſe, ſollte z2u Be 
verlauft werden 
Freitag 10e 

Ein pracht volles, Aſſortment von Muslin Gowns, 

ſpitzen- und ſtickereigarnirt, Hubbard oder Em— 

pire Facons, wth. von 50. dis 32.00— zu 3: 

$1.48 bis herunter auf 69e, 49€ und. Ic 

We Muslin Unterröde, ſchön garnirt mit 

Spitzen odex Stiderei,n Wertbe von 98c bis 85.00, 

Hreiten, 83.98 dis 9Se 


a En ER EEE 


2° 


Meike 


— — 


E73 


Schwarze TamenUnterröde, mit tiefer Flounce 
und zwei Nuffles, Andere verlangen 4c, 25 

a We 2 a 
Dunfelfarbige Kalito-Wrappers Fir Da- 


ww 
men, gewöhnlih 69 — um 9 Vorm...... 2 


a etz 





Auherite Preis: & b: 
Korjets. Schungen ee 
Sanuar:-Berfaufs. 


Gehätelte Kinder: Waift?, werth 2ic, 

um 9:30 Vorm 

50 Dub. Korjets, in einer Auswahl von Mir: 
ftern, etwas beihmußt, werth das 

Doppelte, morgen zu 15e und 

19 Du. Kabo:Korjets, aus franz. Batifte ge- 
macht, alle Farben, gewöhnlich $1, 

Freitag 


von dem Sellman Lager 


Blanfets su 33i5c am Dollar. 


California Molle Petten:Planfets, grau, teiß, 
lobfarbig und jcharladhrorhb, %1.48 big K10.08 
Werte, Waar, 84.98, 83.08, 82.98, 
#2.48, 31.98, 81.48, OSe und e 
Petten-Gomforterd, volle Größen, Hellman's 
$1.39 bis 34.25 Sorte, zu $1L.DS, ö ( 
81.48, 81.29, 9Se und 69 
Fließgefütterte Betten-Blankets, Farben, 
zu, Baar, 81.10, 9Se, 79e, 

59e, 

Einfache Betten-Comforts 

50 Baumwolle gefließte Betten-Blan— 

kets, um 8 Uhr Vorm., Stück 


a eg, 


alle 


——— 


bier findet 
Dru gs. niedrigften 


Pierce's Preſeription 
and Tiscovey, AT 

$1.00 rue 
California Sprup of 


, Sic 
2ic 


hr immer die 
reife. 
Grades’ Zahn: 
pulver 
Er Liver 
ul, .0 * 
Köhler. na 33c 
f | Rafir-Seife, 
Gaftoria, let: 
ders, 3x Gr.. 
Omega Oil, 
50° Größe 
Bella donna⸗ 
Pflaſter 


de 


Toi⸗ 


Vierreihige Zahn— 
bürſte 

Hazel Bay 50e 
letten-⸗Präpa— 
ration 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab umjere gute liebe Mutter und Großmutter 


Garolina Rid 
im Wter von 81 Nabren am 7. Nanıar, 3 Uhr Mor: 
gens, fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am irreitag, den 10. Januar, vom ITrauerhaufe, 
5243 Juftiine>Str,, um 11 Uber Morgens, mit der 
Grand TIrunf-Yahn nah Mt. Greenwood. Um ftille 
Iheilmahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Emilie Marts, Toter. 

vuauft Marks, Schwiegeriohn. 

Gerolina Yudhol;, Tocter. 

Garl Budholz, Echwicgeriohn, 

nebit Entelfindern, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Bad 
im Alter von 59 Yahren, 7 Monaten und 17 Tagen 
eeftorben ift. Das Vegräbnik findet ftatt am Sonn: 
abend, den 11. Nanuar, 3 llhr VBorm., vom Trauer: 
bauje, 403 Nacine Ape., nah der St. Therejasflirhe 
| amd von dort mit Kutichen nah dem St. Vonifazius 
Kirdhoj. Um ftille Theilnahme bitten Die betrübten 
Dinterblicbenen: 
Albert Bach, Hatte. 
Gathariuna Germann, John Germann, 
Frau Kizzie Kippert, Kinder. 
Gcorge Kippert, Schwiegeriohn. dofr 


Zodes-Anzelae. 


Verwandten und Prfannten die traurige Nachricht, 
daß unfer innigit geliebtes jüngites Söhnen 
Hermann 
im Alter von 1 Yabr und 2 Monaten am Mittwod 
Morgen un balb vier Uhr nad kurzem  jchiwerem 
Leiden ſanft imHerrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag, Vorm. 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 5416 Juſtine Str., mit der Grand Trunk— 
Bahn nach Mount Greenwood. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich W. und Walpurga Grüuer, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, daß unfer 

geliebter Sohn 
Diatheiw Koenig 

im Alter von 4 Monaten und 4 Tagen nach furzer 
Kıentheit jelig im Herrn entichlafen if. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 10, Xanuar, 
um 2 Uber Rahmittags,, vom Trauerhaufe, 348 Clin: 
beurn ve, nab ben St. 
Die trauernden Eltern: 


Peter und Margaretha Koenig. 


Bonifacius-Gottesader. 


Todes⸗Anze ige. 


An Montag, den 7. Januar, 6 Uhr Abends, ftarb 
plöglih unfer geliebter Gatte und Vater 
Moritz Laflige 
im Alter bon 71 Nabren. Beefdigung Freitag, den 
10. Januar, um 2 Uhr Nadhmittags, vom Hauje Nr, 
1784 Deming VBlace. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Maria Laifig, Emma Bartholomae, 
Ida Dlinger, George Bartholomae, 
August Dlinger. 
Rein: Blumen. 


I 
! 
1 


| 
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Freitage-Preiſe ſind un— 
Flanell, garant. tadellos, keine Seconds, 
per 7) zu 
Flanell, 6e Qualitaͤten, 21 
gan zwollene 
franzöſ. Flanelle, 24c 


a e fin 
Blanche, Sins niedrig. 
20,000 Y»S. reinwoll. gemuftertes franz. 
regulärer Preis 50ce, 1 
Gaupt-⸗Flur), 20 
ard sh 

Ungebleichter Warent und creammeißer Shaler 
per Yard ww. 
16,000 Qards import. gemufterte 
GC Sorte, 91 
97.ın nal 

zöl, w 123 


aun-Flauell, 
)., Vard 
lanelle, Streifen, Cheds und 
‚ ein ungeheures Aſſortment um 
davon zu wählen, iwerth bis zu 106, 
zu Se, 3ice und 


Leinen. 


Freitag: Spezialitäten, um 
den Januar = Berlauf zu 
heben. 
inleinene boblgeiäumte Bett: 
Qualität und vollgebl:idht, 


51.98 
bleichter Tafeldamaſt, durch 
12c 
ınd aebleihte Dud und 
ttbe bis 


MX you. ganz 
tücher, 


ebleihter und unge 

Waifer beichädigt, werth De, 

Freitag, Yard 
ebleichte H r 


Größe gehä 
befranſt, die 81 
19:30U. gebleichtes 
mit rothemn Border, 
freitag 


ettdeden, einfach "%Y 
ee CO 
ilied Roller Handtuchjeng, 


J— * — 

Kleider-Futter. 
Schwarzes Moire Percaline, 36-zöll., Se 43e 
Sorte, Yard 4 
38301. Seidesappretirtes Full Beetle 
caline, im Farben, We Werth, Vard... 
Leinen=Scrim, für Unterfutter, 32351., 
Yard 
9 bis 9:30 
alle Farben 
Sanzleinenes 
jponged fertig 
A a 


Per: 


m. — Fabrikreſter-Futter, 
und ſchwarz, VPard 

Jacket-Canvas, Cream-Farbe, 
zum Gebrauch, gewöhnlich 6c 


ſſend für Stirt 


una 
Fanct 
Os * 
vie 


YWatit:t 


Yardbr 


Proben r 
4 die Yard, Stüd 
10:59 bis 11:50 Yorm. — Glace-appretirte 1c 
Syutter-Kambrics ( feine Reiter), Vard.... 
Seide und mollene und wollene Morcen Sfitt- 
ings, immportirt ı zu 40e bis Ge die Yard 
verfauft zu wer e 
zu, Yard, & 


hargaiı 
8 Vorm. oe 

2c 
Be 


— Gt: 


Puſemenl. 


> 
- 


z 
r 


Nachm. — Indigo— 


blauer Standard 
Sbirting, Prints und 
ſilber 1 c 


grau 
Goats’ & Glarf3 beiter 
6:Cord Spulfaden, — 
um 9 M”orm. jtvei 
Spulen an einen Fun: 
den — 

Spule 


reine 


4:30 Nachm. — 
keag Schürzen— 
Gingham, Yd.. 
8 Uhr Vorm. 
faches ſchwarzes Sa— 
teen, Henrietta— 4 

Appretur, Vpd.... © c 
Die berühmten Ever— 
ett Claſſie Kleider 

Ginghams. Hunderte 
von Muſtern zur Aus— 
wahl — 8 Uhr Vorm. 
Verkaufs 

preis, VD 

Die wohlbefanntenTotz: ( 
fe du Nord: u. Ned 
Scal Kleider = Ging: 
hams, in einem gro 
gen Alortiment_ von 
Muſtern und 

Farben, DI 


S Lorm.— Große Aus: 
wahl aller Sorten 
Waihitoffe, Flanell u. 
irlannelette= 

Reiter, VD 


MN Et. ertra jchivere 
ließ Flannelette 

Sprays, Tupien, 
fledt u. 
10: 


2 ge⸗ 
Streifen, die 
Sorte, ſpeziell 


4ic 


000 Stüde Wollen: 
Finiſh Flannelette, — 
extra ſchwer, in einer 
croßen Auswahl von 
Muſtern und Farben, 
werth 150 — ſpeziell 
Freitag, 
Yard 


Grote Schauſtellu 
bon nterceriged 
der⸗ u. 

Chambr 





32301. 
ſchott. 
Frühjahrs-Mu u. | 5-4 Meiße!, marmo- 
Farben, | rirtes u. fanch Del: 
zum Aufzäblen tud, vom Stüd, Die 


er 1006| 0 — 


YpD 
yi 


—— — gern 


a ap 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Vet en die traurige Nachricht, 
daB unjere liebe Wut nd Großmutter 
Auna Wallenborn 
im Alter von 65 en u. II Monaten felig im 
Herrn entſchla e Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag Me 10 Uhr, vom Trauerbauie, 
3235 Cleveland 
und bon da n 


Ape,, vah der St. Midhasls Kirche 
ah dem St. Ponifazius Gottesader. 
Um ftilfe Theilnahme biiten Die trauernden Hinter: 
blicbenen: mido 
Maria line, Margaretha Roth, Kınder. 
Robert Klinc, John Roth, Schwiegers 
jöhne, nebit Enkel. 


Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe M 

Marsavetha Laage 


im Alter von 76 Nahren und 6 Monaten geitorben 
ift. Die Beer ftatt am jyreitag, den 10. 
Januar, um 2 y tags, vom Trauerhaufe, 
451 Yincoir 103 m Roſehill-Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe⸗ 
nen® 

Ferdinaud, Garl und Oscar Kaage, Söhne. 

Ehristine Ball, Laaue, Tochter. 

nebſt S n, Schwiegertöchtern 

Enleln. 


= 
dm zart 
chwieger 
und 


Todes⸗Anunzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 

das uniere gelichte ver 

m 

im Alter von 72 N 

ift. Die Veerdigmug } den 1 

Januar, um 1 lihr, vom Trauerhauje, Nr. 536 W. 

Ghicago Ape., nad der St. Jehannes-Kirche, Gde 

Euperior und Piderdite Str., von da nah Wunders 

Friedhof. Um ftilie ITheilmahme bitten Die tiejbe- 

trübten Hinterbliebenen: mido 

Augnit Arüger, Friedridh Krüger, 
Minnie Werder, Bertha Mahmann, 
Kinder. 

0 — — — 
Geitorben: Frau Emma Lauth (geb. Nelion), 
Ritglicd der riendihip Gourt Nr. 6l, Tribe of 

Ben Hur, geliebte Gattin von George Lauth, Mutter 

von Angela, George und Raymond, Schiveiter von 

Frau Iennie Stab! und Mifred Nelfon. Begräbnik 

am Samıftag, den 11. Januar, um 1.39 Nahm., vom 

Trauerhaufe, 300 N. Lincoln Etr., per Kutichen nad 

Graceland. j 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen Freunden und Bekannten, 
ſowie den Beamten und Brüdern der Hoffnung Loge 
Nr. 33 J. O. O. F., den Supreme-Beamten der 
United League of America, der Arminius-League 
Nr.-16 U. 2. of U., fomwie den Beamten des Stil: 
ler Hide Nr. Ladies of the Maccabeed, meinen 
aufrichtigften und innigften Tanf für die PBetheilis 
gung bei dem Pegräbnijje meines geliebten Gatten 

Heury Schulz. 
Ferner meinen beſten Dank den Beamten und Brü— 
dern obiger Logen, ſowie den Brüdern der Golden 
Rod Loge X. DO. DO. F. für die zahlreichen Beſuche, 
welche diejelben mährend der Kranfbeit meines Gat= 
ten uns abgekattet haben. Auch Herrn Paftor Weg: 
ner für die vielen Beiudhe und für feine troftreichen 
Worte am Sarge meinen innigten Dant, Die 


trauernde Gattin: 
Rarie Schulz. 


ter 

ie Brüggert 

ren umd 7 Monaten geftorben 
et jtatt am Freitag, den 10, 


97 


Schuhe. 





Farbige Hleideritoffe. 


Freitags-Räumung don allen Reitern zu 
einem Drittel der gewöhnlichen PBreiie. 


Maid Pad Skirtings und brofadirte Suitings, 
bom Hellman Lager, werth We, 12! 
Freitag, Yard 2€ 
9.30 Rorın.—t,500 Yards GajhmereSerge ganz: 
uitings, Granites etc, in jhwarz und 


I. Pebble CHeviot!, al die neuen früh: 
Hattirungen von Gardinal, braun, Gafter, 
t, etc., gewöhnlich zu dc im Retail 
fauft I roitı nn 
t, „rettag, Y 


Bänder. 


Ganzſeidene S 


Vore Juventur⸗Werthe, die 
Euch ein Drittel erſparen. 
tin und Gros Grain Fanch Plaid 
ider, reauläre 6c 1 
üt, Dard, Ze 13c 
jeid. Satin und Gros Grain Bänder, alle 
lebbaften Farben, ebenfalld Partie don double— 
atinband, nur in fchiwarz, 44 Zoll 1 
ag,. Vard ge 
‚3 Sammet PBahyband, Satins 
per Bolt von 10 Yard3 


Freitags-Preife für 


Damen:Jadets 


Capes, Rüde etc. find jekt beinahe noch billiger 
als zu den wundervoll ntedrigen Preiſen, wie 
wir jte die ganze Woche quotirt haben. 

Spez. um S Vorm. 
500 warme Winter— 
Nadet3 :, Damen, 
einige gan; mit Taifeta 
Seide gefüttert dolle 
Größen = Auswahl, 
wth. bis 87.50 — Frei 
tag, Eure 69 
Auswahl e c 
N-zöll. Kerſey Jackets 
ckets, in ſchwarz, blau 
u. Caſtor, einige ganz 
mit Seidenferge gefüt: 
tert, and. m. Rhadame 
gefüttert, alle Größen 
bis 44 Bruitmak — 


Auswahl 52.98 


Ganzwollene Kleiderrödi 
f. Tamen, in blau und 
ihmwarz, mit Wercaline 
gefüttert, zwiſchengefüt— 
tert mit Crinoline, Vel— 
veteen Einfaßband, tai— 
lor:mad: Nähte ge 
wöhnlich $2.75, 

Freitag dc 
A Golf Fapes für Damen, 36 Zoll fang, gem. 
von import. Shamwis, große Kapuze, 58 
Cap Front, reg. $I2 Win., zu 

Flanelette Tamenwaiit3, Größen 34 biß 44, tu: 
ded Front, neueite NRüdenfacon, Stodiragen — 
ungefähr 75 Dugend in der Partie, alle 

leicht KL twih., morgen 


Stidereien. 


Zanuar:Berfauf: Preisherabichungen, die 
alle ijparfamen Shäufer interefliren werden. 


Nefter von Alloverd, Flouneing3 und Edeings, 
eine riefige Auswahl aus der erften Woche unjes 
res aroken Nanuar-Verlaufes, etwas beſchmugt. 
Freitag, per Yard Se, 3e, Zic 

und 

Fabrikanten-Enden von Stiderei, die Oua-® ie 
Kität, welche Sc wertb ift, morgen, Yard...#2 
öl. fancy Gluiter tuded Stiderei, 1: ie 
wird ftets zu 25c verfauft, Yard „2 
150 Stüde wajchbare Spiken, in Breiten bon 
15 bis 5 Zoll, ipeziell Freitag die Yard Ic 
de, 33e, Z2ie und „2 
SFabrifanteneMuiterftreifen von orientalischen 
Spiken, eine ipezielle Partie von Be 23c 
Stoffen, die Vard zu 84 
Wir rcpariren alle hier ges 
fauften Schuhe gratis. 


Mufter-Schube f. Damen, gemadt 
aus Pici Kid, auf neuen Xeiiten, 
Go:n Zehen, mwerth volle 

$1.50 werth, 

Prima Qualität Gummiihubhe für 
Damen, Mädchen und Kinder, bie 
50e Sorte, von 9 bis 11 11e 


Torm., 

Calf Schuhe für 
Little Gent3, vorftchende 
Sohlen, Coin Zehen, ge: 
wöhn lich u Breitag, 

von 1 biß 3 
Nachmitags de 
Leggings f. Little 
Gents, gemacht 
aus Ziegenfell — 

fließgefüttert, ertra hoher Schnitt, 

Andere verlangen $1.25, Freitag 


Satin 


GharlesBurmeister 
Feidyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ofddl} 


Alle Aufträge pünktlicd) und Sifigi Beforgt. 


Theater in POWERS’ 


Direktion veon Wachs ner 
Geſchäfts führer ........ ........ .Sieamund Selia 


Sonntag, den 12. Jannar 1902. 
17. Abonnements- Vorstellung. 


sa | Die Fledermaus 


Vizay⸗ 
Heiber en 
omiſche pere e 
als in 3 Alten 
Saft. von Johann Strauß. 
Sihe jekt zu haben. doſaſon 


8. grosser Preis- Maskeball 


—— dei 
2 Deutſcher 
A in erva Frauen-Vereint 


in Folz Halle, Ede Rorth Ave. u. Larrabee Str., 
am Samftag, den 11. Januar 1902. — Tider3 


250 pro Berion, 4,9ja 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


40: Webster Avenue. ⸗ 
Eröffuung der Shulc Dounerfiag, den >. 
Januar. Zirkulare werden geihidt. Auskunft wird 
ertheilt und Unmeldungen iverden in meiner Mob: 
nura, 404 WBebiter Uve., entgegen gensmmen -- 
Die Halle ift zu aunehmbaren Breiien au ber: 
miethen. 15d;,jondoja, Im 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 
der —— —* 
abſt's Seleet. 

iſt an. unerreihter Güte und 
wirb ben Bi Bieren wie aud 
Dorgegogen. 


Deutſches 


dem immeortirien 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPEH STR. 
Geld Ein kn 


$ 
faufen. Zeicphon: Sentral a eu 








für Säu 


EEE 


linze und Kinder. 


III, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 


nehm. N 
narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 
und verleiht einen 


Es enthält weder Opium, 


Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 
gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


® 


s * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE —S COMPANY, 77 MURRAY —— NEW VORK CITY. 1 


Lokalbericht. 


— —— 


Die Daumſchtauhen. 


Maxor Barriſon will ſie den 
Straßenbahn⸗Geſellſchaf— 
ten demnächſt an— 
ſetzen. 

Der Couutyelert ſchreibt die, für 
das Jahr 1900 rückſtändigen 


Steuern gegen hieſige Kor— 
porationen aus. 


— 


Die Steuerrate, welche in den einzelnen 
Tomwns für die verfchiedenen Steuer: 
zwede zu entrichten ift. 

Mus den Ubendichulen wird c5 heuer nichts 
werden. 

Wahrfcheinlih Thon im Laufe des 
Tages wird Polizeihef D’Neill dem 
Mayor den tabellariich zufammenge- 
fielten Bericht der Detektive unter 
breiten, die während der le&ten fieben 


Tage Erheoungen üder den Straßen: | 


bahndienft angeliellt haben, und fpäte= | pri En « 
ſtens am Moutag wird ihm Stadtin— da die Raten beſchnitten werden muß⸗ 
ſten, um ſie mit dem Juul-Geſetz in 


faſſung erſtatten, in welcher ſich die Einklang zu 


genieur Ericſon Bericht über die Ver— 


Kraftzentralen der Kabelbahnen befin— 
den. 
Mayor Harriſon die Chicago Cith 
Railway Co. und die Union Traction 


Co. durch den Stadtrath und, wo an- 


gänglich, durch die Polizei und das 
ſtädtiſche Juſtizdepartement zu durch— 
greifenden Verbeſſerungen ihres Be— 
triebes zwingen. 

Stadteinnehmer Brandeder hat eine 
Zujammenfielung der Summen aus 
gearbeitet, melde die Straßenbahn- 
und KHocdbahngefellichaften jeit dem 
Sabre 1884 als Entichädigung an die 
Stadt bezahlt haben. Die Gefammt- 


fumme beläuft fich auf nur $1,060,= | 


397 und vertheilt fich wie folat: 


Chicago 
North Chicago Street NRailrvad Go........ 156,010 


Weit Chicago Street Nailwan Co.......... 258,780 | 


4,602 


80,180 


Chicago Pafjenger Railway Co............ 
Union Traction Company... .nunernnonnnnee 
South Side Napıd Tranjit Railroad Co.. 61,133 
69,600 
1,000 


13,805 

Sm Sahre 1884, in welchem e8 aller= 
dings noch nicht Fo viele Straßenbahn= 
Sejelichaften gab, wie jett, und feine 
Hodhbahn, pereinnahmte die Stadt aus 


biefer Quelle Die Summe von $24,- | i 
Schulräthe ſind der Anſicht, daß auch 
bei der größten Sparfamteit die Schu> | 


614. Seit dem Amtsantritt von flor= 


‘porotionsanmwalt Walfer find die Ges | 


bübren, welche die Gejellfchaften ver 
Stadt als Entſchädigung zu zahlen 
hatten, bedeutend geſtiegen, nämlich von 
879,645 im Jahre 1899 auf $105,058 
im Jahre 1900 und auf $120,898 im 
berfloflenen Jahre. Im Sahre 1901 
führten die verfchiedenen Gejelichaften 
die nachltehenden Summen 
GStabt ab: 


Chicago Gity Railway Go 

Union Traction Company................. 35,025 
South Eide Rapid Tranfit Railroad Co.... 10,500 

Sale Street Glevated Railroad Go 

Dietropolitan Met ide Glevated Railroad 
RBB anne anne 22,000 

Northweſtern Elevated Railroad Co 7,850 

Chicago Gonfolidated Traction Company..... 

Chicago General Railwayp Gompany 

Falumet Glectric Railway Company 

South Chicago Kity Railway Go 3.016 

Ehicago Wlectric Traction Compamd........ 361 


Außerdem zahlte die Northern Elec- 
tric &o. die jtattlihde Summe von 61 
Dollars. Dieſe Geſellſchaft läßt täg— 
lich, um ihres Freibriefes nicht verluſtig 
zu gehen, einen Wagen über ihre Linie 
laufen. Im Jahre 1884 entrichtete die 
Chicago City Railway Co. 88761 an 
die Stadt, die North Chicago Street 
Railrvad Co. 85069 und die Weſt 


Chicago Street Railroad Eo. $10,: | 


782. 


auf Grund ber obergerichtlichen Ent- 
fcheibung 21 hielige Korporationen zur 
Zahlung der für das Jahr 1900 rüd: 
jtändigen Steuern veranlagt und zwar 
mit einer Gefammtjumme von $2,- 
728,371.80. Die Steuer ift wie folgt 
außgefchrieben morben: 


MWeit Chicago Street Railway Company.s 
North Chicago Street Railway Company 
Chicago Coniolidated Trartion Company 
Chicago Electric Traction Company.... 
Gicero and Propiio Strert Railiway.... 
Evanſton Electrie Railway............. 
VNarth Shore Electrie Street Railway.. 
Opden Street Railway 

Luicago Worth Shore Street Railwan.. 2,722. 
Chicago Bajienger Railmanp Company... 29,359.93 
178,901.29 


406, 193.73 
307,292. 


Chicago Weit Divijion Railway Komp. 
North Chicano City Railway 

Unon Traction Company (früher Chi: 
cago-Neifferion Urban Tranfit Eo.).... 
Chicago Telephone Company 

Kbjcago Edifon Company 

Chleago Fity Railway Company 
RVeoples Gas Liabt and Cole Company. 
South Chicago City Railway Company. 


7,1706.24 
64,064.16 
148,805.01 
413,282.44 
761,652.36 
33,576.4) 


Zuſammen.......... — 82.7228, 371.80 


da ſie ſich ſonſt ſtets bereit gezeigt hat— 


Auf das Nordtown werden ſomit 


$1,306,990.53, auf da8 Sübtoton $1,- 


387,804.87 und auf HHde Park $33,: | 
Raudinfpeftors ungerecht fein, wollte 


576.40 entfallen. Mit dem Eintreiben 


biefer Steuer hat e3 natürlich noch qu= | 
te Wege, da bie Union Traction Eo., | 


ber Gadtruft und mehrere andere 


ber beiheiligten Gejeljchaften bereits | 
'. gen Uebertretung ber ftäbtifchen Raud)= 
‚ ordinang mit einer Geldftrafe von $10, 


gerichtlichen Einfpruch erhoben haben. 

Nachſtehende Tabelle gibt eine Ueber- 
fiht über die einzelnen Raten, melche 
nad ber vom Countyjchreiber ausge: 


Auf Grund diefer Berichte will | 


' gezwungen fein werden. 
ı jerbehörde ijt bei der Beichneidung der 
Raten am beiten weggefommen, denn 
' fie wird ftatt der erwarteten $1,500,=- 
' 000 etwa $1,341,000 erhalten. 
 Schlimmfien ift der Schulrath daran, 


City Railway Company..........323,575 


an bie | 
| auszujchteden. 

5 | Frage endgiltig erledigt fein, und es tft 

ı jo gut wie jiher, daß die Abendichu> | 
‚ Ien in diefem Jahre überhaupt nicht er= | 
: Dffnet werden. 


5,92 
: i 
3,881 


2,906 | 


ſchaften 


könne. 


85,070.27 | 


fchriebenen Steuer in ben einzelnen 
Zomn3 der Stadt zu bezahlen find: 


Süd-Town, 
Hode Vark Nord⸗ 


und Lake town 


County ...$ .59 $.50 

Stadt — 1.01 1.61 1.61 
Schulen ... vn 1.338 1.39 1.59 
Bibliothit . 39 I .055 .055 
Parts 

Seeufer 
Abwaſſerbehörde ... 
Etaat 


Rate 
View 
8.50 


Jeffer⸗ 
ſon 


$.50 


85.201 


m Weittoron beträgt die Steuerrate 
56.248, einfchließlich der Staatäjteuer 
und der Steuer für Schulbauten, und 
zwar vertheilt fie ich der. Hauptjache 
nad) wie folgt: 


Varf3 und Poulevard: 
Town Pond 
Abwaſſerbeh 
Obwohl 
ſchnittlich um ein Drittel höher iſt, als 
im Vorjahr, ſo werden die Steuerzah— 
ler heuer doch weniger an Steuern zu 
entrichten haben, als im Jahre 1900, 


bringen. Die 


die Einſchätzung durch- 


Freude 
wird aber nicht lange dauern, denn der 


„Abeudp oſt“, Chicago, 


nachdem er die Koſten des Verfahrens 
erlegt hatte. 
* * * 
Der hieſigen italieniſchen Obſthänd⸗ 
ler, die Verfaufsftände auf den Stra— 


ben haben, hat fich milde Aufregung | 


bemächtigt, jeitfie in Erfahrung ge- 
bracht Haben, daß ber Stabtrath ihre 
Yuden wahrjcheinlich von den Straßen 
berbannen werde. Die „Rialto-Bru- 
‚, derfchaft“, welcher jeder biefige italie- 
niſche Obſthändler als Mitglied ange- 
bört, wird die Unnahme der von dem 
zuftehenden ftadträthlichen Unteraug- 
Ihuß empfohlenen Orbdinanz nad 
Kräften zu verhindern fuchen. 


Kurz und Ken. 


* Zum zweiten Mal innerhalb einer 
Moche wurde geftern John Somers, 


Nr. 6009 State Str., unter der An: | 
lage verhaftet, Dchfenbutter verfauft : 


zu haben, die nicht in der gehörigen 
Meife als Solche asfennzeichnet mar. 
MWie auch im erften Fall wurdeSomers 
unter $1000 Bürajchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

* Drei hundert Rekruten der Bun— 
desarmee, die in den Barracken bei Co— 
lumbus eingedrillt worden ſind, wer— 
den demnächſt durch Chicago kommen, 
um über San Francisco nach Manild 
befördert zu werden, wo ſie zur Auffül— 
lung der gelichteten Reihen dortigerRe— 
gimenter dienen ſollen. Auch ſonſtige 

| Mannfcaften in dem Departement der 

 Gee’n find nad) den Philippinen ad» 
| fommandirt worden und werben die 
Reife dorthin noch in diefer Woche an— 
treten. 


VUedertuſchende Refullate. 


Ein einfades Mittel, innerlich angewandt, 
| erzielt wunderbare Seilungen 
| von Katarrh. 
| 
| 


Leute, welche Einfprikungen, Ein» 
athmer, Salben und Wafchungen für 


; | Raterrh angewandt haben und aus 


: fanden, wie mwirfungslo3 und unbe- 
quem biefeldben waren, werden ange— 
nehm überrajcht fein, über die Reful- 
tate, Die Durch den Gebrauch eines an= 
genehmen innerlich 


| 
| 


anzumendenden | 


Mittels in Tablet-Form erzielt mer: | 


ten; alle Wpothefer geben zu, da 
' Gtuart’3 Katarıh Tablet3, welche fie 


Steuerzahler wird ſpäterhin um ſo tie- 
fer in den Beutel greifen müſſen, um 
die Schulden zu bezahlen, welche ver⸗ 


ſchiedene der ſteuererhebenden Körper— 


ſchaften ihres ungenügenden Einkom- 


mens wegen in dieſem Jahre zu machen 
Die Abwaſ—⸗ 


Am 


der um 41,777,338 weniger erhält, als 
er verlangte. Die Baarmittel, welche 


dem Schulrath noch zur Verfügung ſte- 
hen, reichen kaum zur Bezahlung der 
für den laufender | 


halben Gehälter 
Monat aus, dann wird der Schulrath 


jeine Zuflucht zu Gehaltsanmeifungen | 
nehmen müffen, die nad) Eingang der 


Steuer einlösbar find. 3 ftehen der 
Behörde nur zwei Wege offen, mie 


Schulrathspräfident Harris geitern er= | 
au ı 


Hlärte — entweder die Schulen 
Ichließen, oder aber die Ausgaben ſo— 
biel mie möglich zu befchneiden. 
melchem Mittel der Schulrath greifen 
wird, ijt abzumarten. Eine Anzahl 


len nicht Bi3 zum Schluß des Schul- 


jahres offen gehalten werden fönnten. | 


In feiner geitrigen Situng befaßte fich 


der Schulrath in feiner MWeife mit der | 


Frage, ausgenommen, daß die Behör: 
de auf Empfehlung von Schulfuperin= 
tendent Cooley beichloß, die Eröffnung 
der Abendichulen vorläufig noch hin= 
Damit dürfte 


Nach der Behauptung von Alderman | 


Minmegen hat die Ylinois Steel Co. | Stuart’s 
- a Wä thal in Co» 
durch Auffülung des Seegrundes um | Wärmfle, denn fie enthalten fein Co: | 


ihren Orundbefig in South Chicago 


mebr al3 100 “Irre untedhtmäßiger | welche in fo vielen angezetaten Katarrbh | 


Der ftreitbare Alber> | 
man der 21. Ward Jat e3 fich befannt> | 


Meije vermehrt. 


lich zur befonderen Aufgabe gemagt, 


gersifle große Gejelichaften zur Herz | 
ausgabe bon jtädtifhem Grund und | au... a een 
Boden zu zwingen, den fie jich angeb- | Gebrauch; biefer Tablets vollſtändig ge⸗ 
lich unbefugter Weiſe angeeignet haben. 2 
Nah der Erklärung von Alderman | 55 
ı Minmegen-fol die Jlinois Steel Eo. 
' aud) auf der Nordjeite Land gegrabicht 


Sountpfchreiber Knopf hat nunmehr | und am Ufer des Norbarmes des Fluſ— 


jes einen Flächenraum von 102,088 
Huß im Gepiert verfchlungen haben, 


auf den fie fein gefegliches Anrecht hat= | 


te. SKorporationsanmwalt Walter be> 
Ichäftigt fich zur Zeit ebenfall3 mit der 


Ungelegenbeit, um fejtzuftellen, ob und | 


wie die Stadt den betreffenden Gefell- 


* * * 


Raudinfpektor Schubert wird Nadj- 


| ficht üben, 6i8 die gegenwärtige Kod- 
23 | Iennoth gehoben ift, da viele Firmen 


einfach nicht im Stande find, bie raud)- 
freie Kohle zu erlangen, die ihnen laut 


| Tontraftlicher Abmachung geliefert wer- 


den jolltee Mehr als ein Dubend der 


Firmen, denen der Rauchinfpektor fürz- | 


lich eine Verwarnung zugehen ließ, ent- 
Thuldigten filh in obiger MWeife, und 


ten, der jtädtifchen Vorfehrift Rechnung 
zu tragen, jo mürbe e8 nach Anficht be? 


er unter den jebigen Verhältniffen ge— 
richtlich gegen fie vorgehen. 

Richter Gibbons belegte geftern Die 
Eigenthümer des Beoples Ynftitute we— 


Die Klage gegen den Beſitzer des Wych⸗ 
meresHoteld murbe niebergejhlagen, 


gu 


| merfbar beeinträchtigte, 


am Bejten zu Leibe gehen | 
| harmlos ’ind, und ich babe viele wun= | 


zu 50c für eine volle Größe Padet ver- 
faufen, das ficherfte, mwirffamfte und 
| beliebtejte aller KRatarrh-Heilmittel ift. 
Beinahe alle billigen Huften-Mittel 
und Steblfopf = Lozenges enthalten 
ı DOpiate. Dieje billigen Medizinen ge- 
währen zeitweilige Linderung, bejon= 
ders bei Kleinen Kindern, durch Zerfid- 
runa des Nerven-Gefühls; das Kiteln 
' im Halfe, welches Hujten hervordringt, 
ift auf furze Zeit befeitigt, nicht durch 
' Befeitiqung der Urfache, fondern durch 
' Betäubung der Gefühls-Nerven, ber 
| Kitel wird nicht gefpürt, obgleich er 
noch immer da tft und fich prompt wie= 
| der einftellt. 
| GStusrt’s Kotarıh Tablets find das 
| beite Mittel, die fatarrhalifchen Aus- 


lauft 


oder ähnlichen Giften, welche in jo vie— 


| Ien Katarıh-Mittel und Yuften-Medi- 


| zinen gefunden werben. 

Dr. Ramspdel, im Gefpräah über 
Katarıh-Mittel, Tagt: 
Katarıh 


Tablets auf's 


| caine, noch andere ſchädliche Droguen, 


Mitteln gefunden werden. Ich weiß 


bon vielen veralteten Fällen von as | 


tarrh des Kopfes und der Kehle, welche 
durch den mehrmwöchentlichen täglichen 


‚ heilt wurden. Bejonders ein Fall, mel: 
ih durch einen Ginathmer oder 


mochte, und mo der Katarrh täglich) 
Kopfweh verurfahte und bas Gehör 
wurde voll: 
| fändiq durch Diefed harmlofe aber 
wirkſame Mittel geheilt.“ 

Dr. Wainwright ſagt: „Ich zögere 
nie, Stuart's Katarrh Tablets für ka— 
tarrhaliſche Kopfſchmerzen und katarr— 
haliſche Taubheit zu verſchreiben, denn 
ich weiß, daß ſie für Kinder ſowohl 
als auch für Erwachſene vollſtändig 


derbare Heilungen geſehen die durch 
den regelmäßigen täglichen Gebrauch 
| erzielt wurden; daß dieſe angezeigt 
find und in Apothefen verfauft werden, 
ı ift fein Grund, weßhalb ein quter Arzt 
diefelben nicht anwenden follte, denn 
mir follten ein Mittel für eine Heilung 
anmenden, mo e& auch immer herfom- 
men mag.” 

Stuart’3 Katarrh Tabletz find be> 
ſonders wirkſam bei katarrhaliſchem 
Huſten der Kinder, denn ſie ſchmecken 
angenehm und können in größeren 
Mengen eingenommen werden, um eine 


ſchlimme Erkältung und Bräune gleich 


im Anfang zu beſeitigen. 

Alle Apotheker verkaufen das Mittel 
zu fünfzig Cents für volle Größe 
Packet. 

Ein kleines Buch über Urſache und 
Heilung von Katarrh frei per Poſt ver⸗ 
ſchickt, wenn man an die F. A. Stuart 
Co., Marſhall, Mich. ſchreibt. didoſa 


ſcheidungen zu beſeitigen, ob in der 
Naſe, Kehle oder Magen, denn ſie ſind 
zuſammengeſetzt aus guten antiſepti— 
ſchen Elementen wie Red Gum, Blut— 
wurzel ete.; wenn Ihr dieſe Tablets 
dieſe 





lungenſte, 
einnehmt, ſo wißt Ihr, was Ihr Eu- 
rem Körper zuführt und Ihr 
keine Gefaht, mit Cocaine, Opiaten 


ſonen 
„Ich empfehle 
beſondere Szenerien mitgebracht 


ETF TEEN 


Haſeufüße. 


Diebe werden aus der Wohnung von Ed» 
ward Swift verfcheucht, ehe fie nennenss 
wertbe Beute madten.—Sonftige 
Gaunterftreiche. 


Verandafletierer recht zahmer Art 
drangen geftern Abend in die Wohnung 
von Edward Smift, Nr. 4949 Green 
wood Woenue, während die familie bei 
Tifche fah. Sie wurden durch) irgend 
ein Geräufch vericheucht, denn fie be- 


gnügten fich mit $8 in Baar ala Beute, | 


während koſtbare Schmuckſachen und 
Werthgegenſtände aller Art nur des 
Mitnehmens harrten. Es wird vermu— 
thet, daß ſie die Schritte eines Dieners 
auf der Treppe vernahmen und feige die 
Flucht erarifen. Der Einbruch wurde 
erit eine Stunde fpäter von einem jun— 
gen Sohne des Herrn Swift entdedt. 
* * * 


Einbrecher drangen in die Wohnung 
von L. C. Schwab, Nr. 4889 Champ— 
lain Abenue, und ftahlen Artikel aus 
geſchliffenem Glaſe und ſonſtige Werth— 
ſachen im Geſommtbetrage bon etwa 
8250. Sie brachten ſich und 
Beute unbehelligt in Sicherheit. 

* * * 


Frau Stanley Peckron wurde geſtern 
früh, als ſie ſich, ihr kleines Kind auf 
dem Arme, ihrer Wohnung im Gebäude 
Nr. 56 Chicago Avenue näherte, von ei- 
rem großen, gui gefleideten Banbditen 
überfaller, gewürgt und um ihr Porte- 


monnaie beraubt, welches $11.80 ent= | ni 


hielt. Der Räuber enttam. Charles 
Baer, der verfrüppelte Bruder 
Frau Pedron, mar Mugenzeuge des 
Ueberfolles, aber nicht im Stande, 
feiner Schweiter Hilfe zu leiften. 

* x * 


Mm. Moriarity, ein Farmer aus 
St. Claire County, Michigan, meldete 
gejtern in der Revierwacdhe an Harrilon 
Str., daß ihm ein Mohr mit feiner 
Retijetafche durch die Lappen gegangen 
ſei. Er hätte dem Neger die ITajche 
zum Iragen übergeben. An 12. Str. 
lief der Farbige plößlich in eine Gaſſe 
und war verfchwunden, ehe fi Moria- 
ritp bon feiner Ueberrafhung erholt 
hatte. Die Polizei fahndet 
Dieb. 

* * — 


Der 10jährige „Silly“ Cohen und 
ſein um zwei Jahre jüngerer Vetter 
Sam Cohen wurden geſtern unter dem 
Verdachte verhaftet, eineAnzahl Werth— 
gegenſtände aus dem Laden von L. 
Klein, an Halfled und 14. Gtr., ent- 
wendet, jowie andere Diebereien began- 
gen zu haben. „Silly“ Cohen wird jich 
zum vierten Male während eines Jah- 
res bor dem Jugendrichter zu berant- 
mworten haben. 

x * = 

‘m Gemwahrjam der Polizei befindet 
fih ein gemiffer Edward Waßman, 
welcher vermeintlich der lange gefuchte 
mufifalifche Einbrecher ift. In feinem 
Beiite wurden 11 Pfandfcheine über 
verſetzte muſikaliſche Inſtrumente vor— 
gefunden. Er ſoll mehrere Diebſtähle 
eingeſtanden haben. Sieben Inſtru— 
mente wurden von der Polizei zurück— 
verlangt und von ihren rechtmäßigen 
Eigenthümern beanſprucht. 

iss 


„Boro-fformalin” (Eimer & Amend), antifeptifges 
Mittel gegen Geichivüre, Brand»: und Schnittwund:n 
oder ähnliche Leiden. 


ne ——— 
Deutidhes Theater. 


An: Sonntag: „Die $ledermaus”, Operette 
in 5 Autzügen von Johann Stranf. 


Für fommenden Sonntag zeigt die 
Direktion eine— Operettenaufführung 
an! — €s ilt ihr gelungen, eine nam: 
hafte Künftlerin diefes Faces: Wally 
VBizay-Heiber, für ein Gaftjpiel zu ge— 
winnen, und da auch font ausreichende 
Kräfte vorhanden find, fo wird „Die 
Sledermaus“ gegeben — von 
allen Strauß’fchen Operetten die ge- 
beiiebtejte und Iuftigite. 
Der Andrang wird deshalb nach aller 
Vorausſicht ein ſehr ſtarker werden. 
Wer noch keine Sitze belegt hat, wird 
gut thun, ſich ſo früh als mög— 
lich die nöthigen Karten zu verſchaffen. 
Nicht weniger als 40 mitwirkende Per— 
kommen zu dieſer Vorſtellung 
auch werden 
und 
für die Ballſzene neuartige elektriſche 


aus Milmaufee hierher; 


| Beleuchtungg-Einrichtungen. 





| Xid, Gait des Prinzen 

| Mini. Gaft des Prinzen .... 
l Fauftine, Gaſt des Prinzen 
| Eilpia, Gaft des Prinzen 

| Saleine, 
| Bertha 
I Xort, 


; Baula, Gaft des Prinzen 


| Zweiter Diener des Prinzen 


| 


| 


‘ Alien, 


Froſch, 


! Span, SKammerdiener de Prinzen....yrig Lindner 


Nacitehend die Rollenbefegung: 


Gabriel von Giienitein, Julius Donat 
Nofalinde, feine Frau..Wally Vizav,Heiber, als Gaſt 
Trank, Gefängnißdirektor ............ Ludwig Kreiß 
Vrinz Orlofsky Vaula Wirth 
Alfred, ſein Geſangslehrer Guſtav Kleemann 
Dr. Falte, Votar 
Dr. Blind, Advokat Guſtav Hartzheim 
Adele, Stubenmädchen Roſalinden's. . Angela Virag 
en Egypter Hans Schenk 


Geſandtichafts-Attache . . . Julius Schmidt 


Rameſin, 


Murray. ein Amerilaner............. Ernſt Koehler 


Einſpritzungen nicht zu erreichen ver- 


Garitoni, ein Marquis: Wilhelm Zabel 
Lord Middleton..oseocnsurscnreee» Philipp Liederbach 
Gerichts diener Theodor Pechtel 


Ida, Gaſt des Prinzen............ Lotte Neineden 
Melanie, Gaft des Prinzen Anna Roithmeyer 
Felicita. Gaft des Prinzen........ Franziska Schade 
....Dalli Ucbelader 
Thella Staab 
Lola Lindhardt 
ge 
Ida Felber 
Marie Menzel 
Mary Roja 
Suife Müller 
Grfter Diener des Prinzen......... Bruno Lammert 
Grnit Siettmann 
Herren, Damen, Masken, Bediente. 
Die Handlung jpielt in einem Badeorte, im der 
Näbe einer großen Stadt. 
Regie: Aulius Donat. Dirigent: Ernft Karl. 


Für dieje Vorftellung gelten folgende 
Kaffenpreife: PBarquett $1.50, Dreh 
Circle $1.50, Balton (Reihe 1 bis 4) 
$1, Balkon (Reihe 5 bis 9) 75 Cents, 
Gallerie (rejervirt) 50 Cents, Gallerie 
(nicht tejervirt) 25 Cents... Zum Ber: 
faufe der Site ift die Kafle in Bomers 
Theater heute und die folgenden Tage 
geöffnei; am Sonntag bon 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an. 


Baft des Prinzen 
Saft des Prinzen 
Bait des Prinzen 


Rur ınd Pen. 


* Der Weit End Moman’s Club hat 
im Haufe Nr. 317 Fulton Str. ein 
neues „Social Settlement” eröffnet, 
das den Namen „Welt End Gocial 
Senter“ führt und unter der Leitung 
von Rep. 2. Greenwood und befjen 
Gattin fteht. Außer Lefezimmer und 
Vihliothet hat bie Anftalt zehn Zim- 
mer. 


ihre | 


der | 


auf dem | 


— — — —— — — — — 


j Größen, Auswahl von der 


A für Damen und Kinder 


EEE VE RE ER LER: 


Donneritag, den 9. Januar 1902. 


Etablirt in 1875. 


000 Paar Damen-Schube für $ 


Keine Refter und Weberbleibjel oder ‚‚Räumungs-Partien‘’ vom regulären Lager, jondern 
durchaus neue Waaren, die wir bejtellt hatten vor der fürzlihen Preisfteigerung in Leder — 
Der Preis tft einer der merkwürdigften, der je 
In der großen Partie befinden jich: 


gekauft jpeziell für unjere Januar-Verkäufe. 
für wirklid gute Schuhe notirt wurde. 


KAnöpf-, Patentleder- und Enanrel-, Straßen- und Promenaden- 
Stiefeletten für Damen, militärifhe Adfäße, Männer- Leiſten — 
Patent-£eder- und Kid-Shnür-Schuße für Pamen, Du Kid 
oder Enh-Ddertheil — Box Ealf und Enamel Straßen-Schude 
für Damen, breite, vorflehende Hoffen, Militär- Adfäke, mittfe- 

mäßige Behenfpigen. 


vandſchuh Bargains 


— — 


für Männer, Damen- uud Kinder, 


Lager nad dem Feiertags-Andrana, 


Jonjt find fie in gutem Initande; in | 


der Partie find: 

Glafp Dverfecam GlacesSand: 
ihube für Damen, 

Leichte Glace-Handſchuhe für 
Miſſes, neue Farben, 

Pique Glace u. Suede Hand: 
ſchuhe für Männer. 


Die zuletzt erwähnte iſt eines Fabri- 


kanten Muſter-Partie und Waaren, 


J von gewiſſen Retailers wegen ver- 

I ſchiedener unwichtiger Gründe zurück- 

I gewieſen; alle Handſchuhe kommen 
| in den moderniten Farben 


und Sorten, beinahe alle 


4 


25 


vollitändigen Partie für 
Fancy Blaid Golf-Handjchube 


| F Shiderei-Bargnins | 


| 
| 
| 


Cambrie Stickereien, eine große Quan— 
tität von Fabrikanten Strips, 5 und 6 
Yard Längen, gut gearbeitete Muſter, 
ein großes Aſſortiment zur Auswahl, 
kommen zum Verkauf Bargain— 3 
Freitag, per Yard für c 
ic 


Halstrachten. 
350 


Ganzleinene Kragen für Damen, 
leicht beſchmutzt, beliebte Facons, 
Schwarze jpan. Guipure Scarfs, 
Scarfs, ganz Seide, zwei Yard 
fang, 
MWeifer Liberty Seide Fichus, 39 
ruffled Kante, voll und fluffn, c 
butterfarbig und arabijche Ade 
Stof-Kragen f. Damen, CoddS u. 10 
Fnds, in Atlas u. Sammet, c 
Mofe Längen von perjiihem Gold Gloth, 
ebenfalls tuded und farbige 19 
Taffeta Seide, per Länge, c 
\ . : 
Iadet-Bargains | 


Point de Venife Rever-ftragen, 
Schattirungen, 


nn Le 
Kurze Damen:Goats, in pajlenden und 
Bor RüdenzTracons, gemacht von Keriens, 
Beaver und anderen Stoffen, Satinzges 
füttert und aut gemact, 84 95 
Bargain-Freitag zu hof ⸗ 2) 
Kurze Damen-Coats, 24 u. 27 Zoll lang, 
gemacht von feinem Keriey, in jchivarz u. 
farbig, Eoat: od. Sturmsftragen, gefüt: 
tert mit jchwerem Satiı, 7 03 
jchneidergeiteppt, el d «ve) 
Sturze Tamen-Coats3, in jchönem Sterjey, 
Beaver, Melton und Boucle, Bor Facon 
und mit palfendem Nüden, feine Satin 
Futter, jchneider- 810 90 
gemacht, IB + 
Damen:Raglans, gemact dv. enal. Whip- 
cord, in braun und Gaftor = Farben, 
Sarımet Piped Rand und dp ’Y 95 
Notes, > ü «ve 
3 Damen-Coats, 42 Zoll lang, halbpaj- 
jender Nüden, in feinem Kerjen, Melton, 
Aoucle u.Chepiot, jehwarz u. farbig, Koat 
oder Sturmsftragen, 


fatingefüttert, 
großes Ajjortiment von Bildern in ei= 
ner, Varietät von Größen zum Werfauf, 
ihmwarzjen Rahmen, eine ausgezeichnete 
Auswahl von Sujet3 ;viele diefer Bilder 
der morgige Preis beträgt, die 
unbeijhränfte Auswahl für 
Holzrahmen, 18€ 
Gtaings, in drei Größen, auf weißem 
Ginrahmen, 
Rahmen, pajfend für die Kunft:Beilagen, 
ichentt werden, jchlvarze oder “ 
Gold-Finifh, 22 
Metall: 
Photo-Rahmen, Gold-Finiſh, 
Kabinet-Größe, ſpez. Preis, 
Bargains i Pelzſachen 
Electric Sturm = Kragen für Damen, 
einfach oder mit Note, w 
Sibirifde Marder-Sturmzfragen für 
Damen, mit Atlas gefüttert und mit 
Freitag für 
Tab Effeft Sturm-Kragen für Damen, 
Atlas gefüttert und bejegt mit 
großen, vollen Schmwängzen, 15 
men, Bargain-Freitags ſpe— 2 
zieller Preis nur 85 
Borx Front Facons, Bargain— 8 — 
Freitags ſpezieller Preis 25 
Bargain-Freitags ſpe⸗ = 0 
zielfer Preis, 0. 0 
neuefte Bor Front Facon, Bargain-— 
freitags fpezieller 8 
Dei 1.30 


Wir bringen am Bargain = Tyreitag ein 
fhwarz und weiß oder in Farben, in 
twurden doppelt jo theuer verkauft, wie 
Platinette Bilder,, in jehattirten 
Mat aufgezogen, fertig zum 15c 
welche mit den Sonntags: Zeitungen ver= 
Großes Affortiment ftehender ta 
25C 
ipezieller Werth für 52,95 
Schwänzen bejegt, Bargain= 85 
einfach oder Yoke-Effekte, mit ſchwerem 
Echte Marder Cluſter-Scarfs für Da— 
Electrie Seal Coats für Damen, neueſte 
Nearſeal Box Front Coats für Damen, 
Hudſon Ba Beaver Coats für Damen,, 
reis, 


Ein ſpezieller Verkauf von beſchmutz⸗ 
ten und gedrückten Glace-Handſchuhe 


J genommen von unſerem regulären 


| 





| 
| 
| 
| 


Sa. 


Ge 
State, Adams und Dearborn Str. 


Wir pfferiren für Bargain: Freitag | 


iſt unzweifelhaft einer 
irt haben 13 aleich, welche Sorte oder Muiter 
‚ Wie die reite oder Größe ti 


B 
en — 
dieſe Schuhe zu vdeſichtigen. 


—ñ— — 


‚Sirampfwaaren-Bargains: 
Eines Fabdrifanten Mufler- Partie. 
Cine jeltene Gelegenheit, um hod- 
feine Strumpfwaaren zu faufen— 
Hunderle von yaconz, die beiten 
Muiter und einfache Farben, von der 
gut befannten Firma von 


Lord & Taylor, 
Mew York Eity, 
gelichert zu einen Preife, der ung be= 
fähigt, Bargains zu offeriren, die 
eine große Eriparniß bedeuten. Da 
Jind Lisle Ihread, Spigen Streifen, 
Baumwolle, Spigen Trop Stich, 
fancy Boot, jeidegeitidte, Dot, 
Block, fanch Gaihmere, einfache 
Ichiwarze und jeidegeitreifte Strumpf- 
waaren für Damen. 
Partie 1— zu 19e 
Bartie 2— zu 25€ 
Partie 3— zu 35e 
Bartie 4— zu 50 
Bartie 5— zu 75e 
@inhalb bis zwei Drittel der reg. Preiie. 


3 


; Scinillwanren-Oferteh | 


— — —e— 

Seide — ſchwarze Doppel-Warp Surah 
Seide, ſchwere Oual., reine Sei— 19 
de, ſowie Polta Dot Seide, c 
Kleiderſtoffe, einzelne Stücke u. angebro— 
chene Partien, bei der Inventur von un— 
ſerem Lager genommen, einige 50 
Wreiſe auf die Hälfte reduzirt, c 
Cloth Suitings, nach der Inventur auf 
die Hälfte redırz.; einige der bes m 0 
ſten je offerirten Werthe, ce 
Schwarze Stoffe, jchlichte u. fach es 
twebe; eine große Herabiegung Yym 
nach der Inventur; d de 
Futterſtoffe, ſpezielle Offerte von nicht 
weiter geführten Partien, Ver— 10 
luſt bei der Inventur, c 
Sammet, farb. Sammet, ſchöne Schatti— 
rungen it Emboſſed u. ſchlichten, faney 
und ſchwarzem Sammet, herab— 50 
geiegt auf eo c 
Flanell, Teazledown u. engl. Flannelette, 
in dunklen Farben, ſpezielle GC 


Herabjegung auf 
z — — ——* 


Nleider Bargains | 


L a u 

Finzelne Nödfe für Männer, von ange: 
brodenen Partien von Yınzügen übrig ges 
blieven, gute, mittlere und Dunile Mus 
fter, am Pargain = Freitag zum Wer: 
fauf ausgelegt, jo fange jie Sf >0 
vorhalten, dl +) 
Ginzelne Hoien für Mäner, alle Hröken 
bon 30 bis 44 Zoll Taillenmah, meiitens 


Odds und Ends, aber | 69 
Werthe, per Naar, di» 


Finzelne Männer:Weften, von nicht zu 
einander pajienden Anzügen genommen, 
genügend für den eintägigen m 9 

Verkauf, Preis, c 
Männer-Ueberzieher, guter Schnitt, gut 
paſſende Röcke, in ganzwoll. Oxford— 
Grau, heruntermarkirt 87 50 
auf Di ‘ +.) 

Knaben-Ueberzieher, 4 bis 15 JahreGrö— 
Ben, moderner langer Schnitt und mit 
perticalen Taſchen und 83 95 
Cuffs, — 
Blau Serge 3 Stück Anzüge für Knaben, 
für Knaben im Alter von 9 bis 16 Jah— 
ren, Rock, Hoſen und Weſte, ganzwollene 


——— und für 52.9 
Ofen - Bargaiıs 


Fine fpezielle Partie von durchaus hodh= 
feinen Tel:Tefen, jämmtlich vollitändig | 
unterjischt und garantirt perfett zu jein, | 
« brennen von 10 bi8 12Stunden, und hei= 


der beiten Schuh-Parga 


es wird fih fü 


Grocery-Bargains 





zen ein Zimmer 10820 Fuß im Qua— 
drat bei kalter Witterung, portable 
Top, Anti-Hot Bail, kann leicht irgendwo 
plazirt werden, brent gewöhnl. Keroſene— 
Del, ohne Rauch’ oder 82 95 
Geruch zu verurſachen. a) » d 
Gas = NRadiators, finiijhed mit Alımi- 
nium, mit vier Tubes von durchlöwgertem 
und polittem Stahl, jchottiiche TipPren- 
ner und patentirte qutomitiiche Vorrich- 
tun zum Unzünden, brennt Gas, ohne 
Geruch zu verurjachen, Zug:Berbin= 
dung ift nicht tt 2 

nöthig, = 930 
Weitere Hfen-Bargains in Beeren 

Sorten. 


Kunft-Nadelarbeit ? | 


—* — Braid, 59 Rolle, 
peziell offerirt Bargain-Frei— 2 
tag, per Rolle zu 15€ 
Pefter reislein. Battenberg Sien, 6 
Bargain- Freitag, p. Spule, c 
Richardfon’s beite „ Wafch-Seide, Tilo, 
Rope u. Grecian Tmift, alle 1 
Barben, per Strang, >c 
13301. geftempelte Genterpieces, . 
od. ohne Battenberg Rand, c 
Sophatiſſen-Tops, jchlicht, geftem: r 
pelt und Tinted, IC 
Nicht überzogene Sophafiffen, gefüllt mit 
gemijchten Taunen und 2 
Federn, 15€ 
Hohlgefäumte Kiffen-Shams, geftempelt, 
mit fanch Openworf rund her: mw 

um, per Paar, 30€ 
Fertige Sophafifien-Bezüge, gemadht von 
gemufterten Art Denims, mit 25 
boppeltem Ruffle ausgejftattet, ac 
Handbemalte ToilettesTzlajchen, 

große Sorte, 15c 


ö— ——— — ——— — 


2 | Großer |?! 


Xbr tragt, ganz t | 


et Eh jebr aut NS. | 


den teir je 


III" 
5 


nn 


E Portemonnaies | 
u | 


Ein äußerit fpezieller Verkauf von f 


DddE und Ends in Lederwaaren, 


Meberbleibjel von unferen hochfeinen Ü 


Bortemonnaies, jede Sorte vertreten, 
bie neueiten und beiten Effefte in 

EHhtem Scal, 

Wirklichem Alligator, 

Hochfeinem Levant, 

Echtem Moroceo 
Und anderen beliebten Lederſorten, 
manche mit importirtem Verſchluß 
und Eden, andere mit Gterling Sil- 
ber Beichlägen, aanz Calf oder Seal 
faced, un» alle mit Leber gefüttert, 
während einige Davon mit Gemsfell 
gefütterte Kleingeld-Täſchchen 
weiſen. 
mit gut vernieteten Frames gemacht 


—A 


EEE 


Rx 


aufs A 
Diefe Portemonnaies find E 


und werden in Bezug auf Haltbarfeit 3 


garantirt, arrangirt für den morgi- 
gen Verkauf in zwei aroße Partien: 


Partie ⸗ 
1, 


= IE 


—— — — — 


Leinen-⸗Barguins 


—————— — ————ü—— 
Abſorbirendes gebleichtes ruſſiſches Craſh— 
Handtuchzeug, zum Verkauf offerirt zu 


weniger als den Herſtellungskoſten, dc 


per Yard, 
Muſter-Huck-Handtücher, ſog. Fabrikan 
ten=, gejäumtt, fertig zum Ge 


brauc, Speſial-Vertauf Bargain —RX 


Troitg 
Freitag, 


Seconds“, 


Muſter-Partie v. Huck-Handtüchern u. eine 
große Anzahl von Fabrikanten 1 ic 


„Zeconds“, jehr groß ur. ichtver, 


Stüdfe von Tifch-Leinen, zwei d3. lang, 


halbgebleickt, jeher qute Quali: 37 
tät, das Stüd, ‘€ 
Servietten, in dr Tut. Wartien, eine An: 


janımfung von umjeren Lürzlichen großen 


Nanıtar-®Berfäufen, 6 für 60e; 45c 


6 für 

Handtuchitoffesfieiter, beite Sorten 
Iriſh u. fchott. Yeinen-Waaren, 
per Yıd. zu Ye und 


— — —————— — — — 


— — ——— — —— in 


Friſche Finnan Haddieß, Pfd . 100 
1-Pfd. Büchſe faney roͤthe Salmon 100 
3-⸗Pfd. Büchſe faney Oel-Sardinen 240 
Friſche Cier, per Duß. .. 250 
Friich eingem. Shrimps, Cuart . 2le 
5-%fd. Garten Oregon Orchard Eo.’3 

hochfeine franz. gedörrte Plaumen . 5e 
Santa Klaus Pflaumen, Pd... . 10ec 
Fanch arofe gelbe Gramford Peaches, 

ipeziell gedörrt, Pd. . —— 
Faney gelbe geſchälte Peaches, Pfd. 190 
2 Pfd. Büchſe California Apricots, in 

ſchwerem Sirup, in Scheiben. . 15c 
IE Mrd. Rüchje Falif. Yartlett Birnen, 
in schwerem Sirup + . 2... 17e 
Star Welatine, per Padfet . . 98 
100-Pfd. Sack geit. Aufter-Schalen 59e 
Edward's Egg-Producer, Packet. 180 
Rothes Albumen u. Blut, p. Pfd. . 22c 
54 Pd. fpezieller Kombination 3. M. 

Kaffee ee ar 
33 Rd. ©. 6.2 M. Kaffee ‚81 
43 Bid. Golden Santos-ftaffee 


— 


— — 


unig Varuung 


Eines Fabrikanten Muſter -Partie von 
kurzen Enden von Teppichen, die er auf 
Lager führte, 14 und 13 PYard, Längen, 
glänzende Farben, hübjche Muſter, ſehr 
beliebt für kurze Rugs, werden am Bar— 


gain = Freitag geräumt, per 49€ 


Reiter, 
— * 1 
Haſſocks und Rugs. 

Räumungs = Verfauf von Haſſocs, mit 

Teppich überzogen, von Bruſſels 


u. Velvets gemacht, glänzende 10€ 


Yarben, 
Smyrna Rugs, in der fo brauchbaren 
Größe, 16 bei 32 Zoll, mottled Effelte, 
in grün, roth und 35 
blau, 50 
Fertige Teppich-Rugs, von Reſtern von 
Teppichen gemacht, die von den Verkäufen 
der vergangenen Saiſon übrig geblieben 
ſind, fertaig auf den Fußboden zu le— 
gen, Größen 8.3 bei 11 
bis 12 Fuß 


| Gardinen-Bargains 


Rolftändige Räumung von jehr beliebten 
Spitzen = Gardinen, YFabrit-Mufter und 
feichte zerfnitterte Waaren, in 1, 2 und 3 
Paar Partien. 

Edhte Spitzen:Gardien, unjere eigenem: 
portation, feine Mufter, auf den beften 
Nets gearbeitet, volle zei) >30 
34 Yards lang, per Paar +) 
einere Spigen:Gardinen, mit pradt= 
voll gearbeiteten VBorders, einfah und 
gemujterte Mitte, 33 Yards 54 00 
lang, per Baar, . * 
Echte feine Spisen-Gardinen, in Point 
de Calais, Bruſſels und Iriſh Point, in 
weiß und Eeru, prachtvolle Barlor= und 


Bibliothek-Muſter, per 2 
der, 85.00 
Bettzeug · Bargains. 


10:4 baumwoll. Blankets, in weiß, grau 
und lohfarbig, gute Qualität, weich und 
fließartig, ſpez. Preis Bar— 
gain-Freitag, per Paar 45€ 
Marjeilles Mufter Bettdeden, große 
Sorte, fertig für den Ge: 5 
braud, 5e 


—— 


Si. 





Bargain- 
Bafement. 


SCHL 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, den 9. Januar 1902, 


GER Suısain- 


Bafement. 


Räumung von Wailzeug-Kellern, franz. Ftanel-Rellern: 25t. 


Dieier phänomenale Verfauf von den 


ſes Geſchäfts nicht vorkom men 
Verkauf von 


Tage in unſerem 


25 
bis 4 Vards, 


faouf, Den mir je veranitaltet haben. 


then und faiiongemäken Stoffen, die jid) 


— J 
Chicugo's delle 


Tauſende von Stücken von populärem und 


hergeſtellt. 
150 
250 


für Muslin-Unterzeug für 
men—Ueberſchuß-Partien. 


übertreffliche Werthe. 


für tadellos paſſende Korſet 


2 
IC jhüger für Damen — alle 
Größen und viele Davon — 


das Machen Tofteis mehr. 


% 


Werth. 


Beinkleider 
niit Gambric 


für Umbrella 
für Kinder — 
Umbrella Flounce. 


Muslin Unterzeug „Specials“ — Damen-Gowns — verſchie— 
und 
franzöſ. Korſetſchützer — ſchön 
bandgarnirt — 
hohlgeſäumt und franzöſ. tucked und Beading — der größte 
30e Muslin Unterzeug Werth in Chicago — eine ungeheure 
Gnttäufhungen— 50e. 


dene WYyacons Umbrella Röde 


w 
>0c Hoſen — 


ſpitzen ſtickerei und 


Quantität — genug für Alle—leine 


bo 


für Muslin = Unterzeug — un: 


theuerften Maiftftoffen-Reftern 
fpricht für fich felbft — es ift eine Gelegenheit, wie jie außerhalb Die: 
fönnte. 
Maiftftoffen mährend 
Hanptfloor- Departement bat dieje nie 


dageweſenen Reſter-Möglich keiten geſchaffen — Y« 
Es iſt der größte Reſter-Waiſtſtoffen-Ver— 44 
Alles Reſter von wünſchenswer— 
während 
und frühen Winier-Verkaufs angehäuft haben, — jetzt herabgeſetzt auf 
eine außerordentlich niedrige Ziffer — 250 für erſte, zweite und dritte 


10c 
12% 


Ben und viel davon. 


ard 


Der 
legien 


unerhörte 


der neunzig 


Yängen 2 
iv. — 
Spätberbites- 


des 


fallend berabgejegt auf 


5000 der theuerften fran zöfifchen 
modischen Gewebe einjchliehend — in etwa 500 verjchiedenen Muftern — 
in etwa 150 verfchiedenen farben. 
wintersGreigniß — Hlanell:Refter markirt wie nie zunor — 
fämmtliche jo fehr in Nachfrage ftehenden Mufter der Saifon 
— jhöne Längen für Waifts, Sacgues, Kimonos, Matinees 
eine große Anhäufung der belichteften Entwürfe 
in franzöfifchen ganzivo IIcnen Flancken, 
DOriginalivertbes — rangiren von zivei bis zchn Yards Yängen — alle auf: 


25% . 


thatjählih alle neu: 


Flanell-Refter 


Das große Mitt: .. 


25€ 


marfirt zu einem Wruchtheil des 


Nerle in zunerläffigen IAntermustins. 


hobflaefäumte Stand: 
Muslin Beintleider 
Damen —  jpezieller 


für 


10€ ii. 
Partien 


tiche Werthe. 


1 de men 


ter Muslin. 


für 


franzöfifche Korjet: für 
Damen, jpi 


alle Grö: 


für fran 
fhüger für 
Gengarnirt 


506c 750 


Foot Ruffes — 


Cambric Bow Knot 


bifiigem Muslin = Unterzeug — unter den fauberften 


Muslin - 
Bargains— 


Muslin = 
Werthe in Amerifa— 


ipigengarnirte 
breifa Beintleider für Da 
— gut gemadt; gu 


Weitere Unterzeug „Special8" — Surplus Partien und Muſter 
neuen „Gibjon“ und Stip-Over Facons — franz. Nainjoots — jpi- 
gen:, Beading- und Stidereisgarnirt— Umbrella Unterröde, — feine 
Spitze - ſpitzen⸗eingeſetzt, puffige 
beſtickte Flounces — Korſetſchüter—Nainſook, „Gibſon“ Allover 
eingeſezte und andere Facons — Umbrella Beinkleider, — Ducheß, Smyrna u. Valenciennes 
Spiken und Stiderei:Einjag u. Flounced—franz. tuded—75e und *1.00. 


janitären Werhältnifien 


— große 39c 
® 
Unterzeug—beite 50 m 
30€ 


Unterzeug 


bejtidte und tuded 


für fpigengarnirte Korfet: 2 f. 
ſchüher für Damen, ſpez. Ic Standard Muslin: 


— außergewöhn- 


Gowns für Damen. 


f. fpigengarnirte Um: 
brella Unterröcke für 
Damen — nur in be— 
Quantität. 


Um— 250 
ſchränkter 


— 5000 Gowns in den 


81 


ſpitzen 


Flounces und 


125,000 Webllußl-Enden von Seide, Allas, Sammt u. ullern. 


Gekauft zu einem läherlihen Breije von den größten Seiden-|mporteuren in Amerifa—der ankerordentlichite Seidenitoffe-Ver: 


bc 


Zwed erhalten Tann. 


Hochfeinſte Dualität einfache, fanch und PFrocade Serde und Satin? — 
von 
Gapes, Gloalt — NRod- und Aermelfuter für Herrenz 
und Taufende 
paſſend für Kleider-Beſatz, ſeidene Mufflers u.ſ. w. 
welche ſelbſt die erfahrendſten 


3 Yard: und 1 Yard breit — zum wüttern 
und Damen=fleider 


Werthe, 
in Staunen verſetzen werden. 


Räumung von feinem Schuhzeug: 


Saraues, viel Seide gebrauchen, 


25c 


Sealijfin 


von Stüden, fhungen. Seine 


reicht, ’n 


„Shoppers® 


auf, der je abacichlojien wurde — die feinfte Tualität, thenerften Seidenftoffe und Atlas, 27 und 36 Zoll breit — 3 Yard, 1 
Yard und 14 Yard Längen — in matıhen Fällen mehr als 35 Stüde von einem Mufter, jo daß man genug für irgend einen 


Fabrifanten, Händler in Seide, 
jcllten aus diefem PVerfaufe Nuten 
Suantität groß genug ift für Alle. Seine Enttäu— 
Seidenftoffe 
wahl aus der ganzen Partie, jo lange der Worrath 
fünf riefigen Partien zu Se, 1ö5e. 


350 


Leute, 
ziehen, 


50c 


Kleidermacherinnen und alle welche 


da die 
rejerpirt— Fure Ause 


25c, 


35e und 50e pro Stüf. Ertra Hilfe und Naum. 


Die 
große 


Vor-Invenlur:Oferle 


Eine außerordentliche Gelegenheit — ein jchneller Räumungs-Abjhluf, der taufende Paar von durchaus erfter 


Klafie Cchuhzeug umfaht — jet gründlich herabgejeßt. 
tur, der Koftenpreis feine Rolle jpielt — die größte Anhäufung des Jahres, 


angebrochenen Partien für jofortige Räumung marfirt werden. 


Außergewöhnliche Schuh-Bargains — 81.25 per 
Paar für Schuhe, die nie zuvor 
Dongola Kid Damen 
ſchuhe —neue Coin Zehen — aut gemachte, dauer 
hafte Schuhe, für allgemeinen Ge— 
Sohlen 
neueſten 
cons — gerade das richtige Gewicht 
für gute Promenadenſchuhe. Es iſt 
Auswahl 
der gerößte Bargain Chi 
dieſen 


Preiſen verkauft wurden. 


Ertenjion 
den 


Auch 
in 


brauch. 
für Damen 


eine ungewöhnliche 
Schuhiverf, jekt als 
cagos marfirt — 
markirt zu 31.25. 


für 


Aufräumung von Odd 


* Damen 
356 


die 


15€ 
einer guten Partie von Größen — 


Rartin — 
Schuhe — 
Anbäufungen 
Odd-Partien 
kür zlichen großen Verkauf 
— echte Bargains zu 350. 


die neueſten Facons 
Extenſion und 
ſchuh 
in Bor Calf und Kid 
Stin— ſchwere Erten 
ſion Sohlen und Mi— 
litary Abſätße. Dreß— 
Schuhe für Damen — 
Tuch 
- eine große Auswahl 


zu jo billigen 


* 
Fa 


$1: 


von hochfeinem 
bon 
Vertauf alle 


icht auf 81.90 per Baar, 


zu 50 — 
Damen-Schuhe 


Schuhe-Bargains 


—W 


all 
von 


nach dem len — nie zuvor 


jest zu 50e. 


wunderbare Werthe zu 15c. 


Bergnügungs:2wegweiter. 


r3.—re You a Mafun?“ 
ebaTter3.—Caftle Square Opera Co, — 
valleria Nufticana“ und „I Bagliacci“, 
inoıs.— Captain Nints”, 
arborn. „The Starbuds“. 
Biders.The Price of Peace”, 
Opert Houfe.— Wr, 
econd Mrd. Tangueray“. 
otthern.—Nojeph Murphy in „Shaun 


Gampbell in 

S 

t 

ve.“ 

e m y. ⸗, Man's Enemy“. 

in3.—A Mornon Wifer. 

eveland.—Minftrel3 und Naudenille. 

en zi.— Konzerte jeden Abend und Sonntag aud 

Nahmittags. 

Field Columbıan Mujeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt foftenfrei. 

Chicago Art Inftitute — Freie Bejuchts 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


seauR Ray ne 


--on 


Lokalbericht. 


Narkftbericht. 


Chicago, den 9. Januar 1902. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Setreide und Sen. 
(Baarpreije.) 

Wintermweigen, Nr. 2, rotb, STR; Nr. 3, 

zoth, SIR; Nr. 2, hart, IB; Nr. 3, hart, 

&0—82:. 
Sommermweizen Nr 1], 

8082; Nr. 3, 76--80c. 
MeHl, Winter - Patents, 83.60-83.70 da® ak; 

„Straights*. $3.40-—$3.50; ° befondere Marken, 

%4 g 


28%; Nr. 


2 
-“ 


Mais, Nr. 5 

Dafer, Nr. 2, 
Nr. 3, Ic; Nr. 3, 
weiß, I8—4%. 

SB eu (Verlauf auf den Geleifen)— Beltes Timothd. 
14.00—14.50; Nr. 1, 12.50—13.50; Nr. 2, 11.50 
—12.50; Nr. 3, $10.50-—$11.50; beftes3 Brairie, 
$12.00—13.00; do. Nr. 1, 8—11; Nr. 2, 
610.50; Nr. 3, 8.509; Nr. 4, 85.50-$7. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen: Janıtar 8Oc: Mai S4kc; Juli 83ic. 

Mais, Januar 64; Mai Hide: Juli Gökc; Sep: 
tember 65e. 

Hafer, Januar 463; Mai 4Je; Juli AMic; 
tember Bie. 


626360; Nr. 3, gelb, 631 6ie. 
47730: Nr. 2, weiß, 493 066; 
weiß, 4I9—4%c; Rr. 4, 


Seps 


Provifionen. 


Schmalz, Januar 9.80; Mai 89.9; Juli 
$10.00. 

Kippchen, Januar RA; Mai 88.80. 

Gepöfeltes Shweinefleiid, 


516.823; Mai $17.273; Juli $17.25. 
Schlachtvteh. 


Aımpdpvreb: Beite „Beeves*, 1200-18M Pfund, 
87.10-87.60 per 100 Bund; ausgejuchte fette 
„Beeves* und Erport:Stiere, $6.40—$7.00; gute 
bis ausgeiuhte Beef-Stiere, 85.70-80.30: ge: 
tingere bis mittlere Beef:Stiere, 34.90-85.05; 
gute, fette Kühe, B.S—H.B; Kälber, zum 
Schlahten,, gute bis befte, 85.50-86.50; zur 
Zucht, gewöhnliche bis beite, B.00—$5.00. 
biweime: Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt), 
36.30-86.52} per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute (Schlahtbauswaare), $5.70—$6.20: ausges 
fuchte für SFleiicher, 36.20—$6.45; jortirte leichte 
Tbiere (156195 Pfund), 8.85—$6.20. 
E&hate: Grvort Muttons, Schafe und Yährlinae, 
4.4104. per 100 Pfund; gute bi8 ausgejuchte 
biefige Sammel, 84.10-84.50; mittlere bis 
‚ ansaefudte Schafe, 4.254.060: Lämmer, gute 
pi beite, 55.40-80.00; geringe bi8 Mittelwaare, 
4.00 85. 83. 
Marttpreiſe an der S. Water Str.) 


Moltkerei⸗Produtte. 


Januar 


S 


Surtet— 
Creameryꝰ, eztra, per Pivat......$ 
Ar. i. ver Bund 
Br. mer Binnd ....unnessenunn 
„Deirn,* Cooiens, der Pfund........ 
Mr. 1. der Bfuud.nunsunnoonennneee 
Mr. 2, ver Biund zuuenoneree 

wies“, ver Pfund ......... 


3 
bs.L1. 


222 sie 
SEEISEIEE 


im 
MUS m © 
dh 


S>2>2 >> 
en 


Rülir-— 
Nabmkäfe, „Ziwins”, per Pfund.... 0.103—0.11 
„Daifies”, per Pfund ... 0.109—0.114 
„Voung American“, per Pfund.... 0.10%—0.11% 
Schweizer, per Pfund....uu2u00.... 0.123—0.15 
oeBlods®, per Phund „...000000.0.. 0.124—0.12 
Limburger, per Pfund ..uruorn0n.. 0.10 —0.1 
Prid, per Pfund..... sssassssereser D10 —D.108 
Eier— 
Diez nachgeprüfte Maare, per DD. 
(Kiſten eingeſchloſſen)............. O.28 —0.30 
Friſche Waare. mit Aozuag von Vers 
fuft (Kiften zurüdgegeben)....... 0.26 —0.27 
Aus Kühlſpeicherni ................ 0.15 -0. 183 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


tiügel (iebend)— 

Hübner; per Bund „ooonosonsscee 
Truthühner, per Pfund............ 0.8 
Enten, per Blund.ooooonsesnnnsses. 0.10 
Gänſe, per Dutzend................ 5.50 —-7.50 


Gefiügel (gefhlanpret und zugerichte— 
Hühner, per Pfund................ 0.09 —0.10 
Kapaunen, per Pfund.............. O.12 . 10 
Enten, qute bis beite, per Pf....... 0.10 —0.12 
Gänfe, beite, per Pfund. ........... 0.08 —.10 
Trutihühner, per Pfund............ O.00 —.114 


Rälber ıeihladgte)— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund..0.05 —0.08 
60—75 Piund Gewicht, per Bfund.. 0.06 —0.07 
51m Bw. Gewicht, per Pfund.. 0.074-—0.08 
100-110 Pd. Gewicht, per Pfund 0.08 —0.09 
Bifiche (friihe)— 
Schwarzer Barfh, per Pfund...... 0.124—0.13 
Vickerel, per Pfund................ .04 .05 
Hechte, per Pfund ................ O.05 .06 
Karpfen, per Pfund .............. O.013 0.02 
Barſch. per Pfund.................. .03 —.04 
6—0— 


@®ild- 
Enten, Mallards, per Dukend .... 3.5 —.% 
Enten, „Sanvasbads*, per Dbd..... 9.00—10.00 
Schnepfen, per Dutkend ... 2.00 —2.2 
Plover, per Dubend ....uur00000.. 2.00 
Mrairiebühner, per Dubend........ 9.00—10.00 
Kaninchen, per Dutzend. ........... .60 -. 10 
Soien, per 6—8 
Hirichſleiſch. ver Pfund ......... 0.5 —0. 
Bärenfleiſch, ver Pfund........... 0.15 .B 
Wilde Truthühner, per Pfd......... 0.124 


Friſche Früchte. 


3 


Dfei— 
nGreenings*, per FaB..ooononnon.e. 4. 
„Ben Davis“, per Fab..oooocnec.. 3. 
Mi 
Jonathans“ — ——— 
nanen—per Gehänge............ 1.20 
itromen—California, per SKiite... 2.25 - 
angen—floridas, per Rifte...... 2.00 
California Ravels, per Hifte ...... 2.50 
Grape Fruit“—Jamaika .......... 400 
„Grape Fruit“ —Florida............ 5.00 


Ananas — Crates 3.00 
Preißelbeeren — per Fak..... 7.25 
Trauben 
Gatambas, Kifte mit 15 Körben.... 2.25 —2.60 
Ralifornifche. 4 Körbe 1.00 —1.50 
Almeria, Fäter von 65 Pfund.... 5.00 —5.50 


Gemüje. 


Artifholen, per Bufhel 0.50 
PBriüjjeler Sprottenfohl, per Duart.... 0.10 —0.12 
Rothe Rüben, neue, per Faß.......... 22 275 
ſtraut, hieſiges, per Tonne............ 8.00 12.00 
der 100 Röpfe...... Snosossonnneee.. 3.00 —5.W 
Sauerkraut, 49 Gallonen —............. 5.50 
Mobrrüben neue, per ab... 
Plumentobl, per Grate 
Gurten, biejige, per Dusend...... 
Smwiebeln, beite weiße, per Buibel...... 
Vilze. der Pfund 
Radieshen, per Buibel 
Kopfialat, per Faß. 
Plattialat, per Kübel...... 
EndiviensSalat, per Yak. 
Sellerie, Mid., feinfte, 56 Dusend.. 1.00 
Diejige, per Dukend 0.10 
Tomaten, talifornifche, 4 Körbe........ 3.25 
Deteritie, Ber Bonus nn 
Nüben, neue, per Fab.-.ocercrnnnere.. 0.75 
— 
Paſtinaklen. per Faß ......... 
Walierkreſſe. ver Fah ........... 1.25 
Grüne Erbien, 4 »tbe noessnnencreee 2.0 
Schnittbohnen, QBufbelsRifte............ 4.0 
Trodene „Bead“ ausgelejene, Buibel 


IRCHINMET, un sus sn nn hun narrnrre Aa 


I) 
0 


„u... 


leihte Soblen. 
und Promenadenjchuhe für Damen — 


$1.90 


und Kid-Tops — feine Jeihte Sohlen, 


Patentleder-Schuhe berabacjegt auf 81.MO— Patentlederjhuhe für 
— Tuch und Kid Tops, 


Facons. 
ganze Partie zu einem Preis — herabge— 


ertra 
gewendete und Welt:Sob- 


ſolche 
Schuh-Werthe wie dieſe — 


Gummiſchuhe für Damen, außergewöhnlich — ſpezielle Offerte von Probe-Partien direkt von der Fabrik — etwa 
viele große Sorten — 


Es iſt die jährliche Gelegenheit, wo furz vor der Anven- 


two alle übergroßen WVorräthe und 


all 


Damen — 


AuchSchlitt⸗ — 
300T &SHOE 7 
: WORKERS UNION. | 


STAMPI 


2 


FactoryN® 137 5 


| UNION 


Die 


750. — Da: 
8 mıd Or 
fords — in Patentleder 
und Sid, mit franz. 
Abſäten — Pargains zu 


756. 


Orfords zu 
men=Slippe 


Slipper?, 


dt 


00 Paare — iu 15€ 


Braune Ichturdiihe „...-0000000nu0e0 

Rothe „Kidnens* z 
Kartoffeln, feinfte Aural3 und Burs 

banks, per Buſhel. — 

Geringere Sorten, per Buſhel........ 0.71 
Süßkartoffeln, per Faß.... 


Nüie. 


Der EEE een EB —— —— 
per Pfund — 


Zodesfäle. 


Nahfoigend verdffentlihen wie die Nanıen der 
Deutihen, diber deren Xod dem GefundheitSamte 
Meldung zuging: 


Brueggert, Maria, 72 
Eden, Louila, 56 N., 
Sof, Katberine, 86 N., 
Knechtel, Hattie A., 
Koll, Cäcilie, 831 J., 115 Stave Str. 

Laage, Margaretha, 70 J., 431 Lincoln Ave. 
Lauth, Emma, 36 J., 360 N. Lincoln Str. 
Schultz, Hans E., 16 J., 1175 Armitage Ave. 
Schmitt, Kunigunda. 65 J. 177 Mohawtk Str. 
Spoden, John, 52 J., 241 Hudſon Ave. 
Thalftrom, Annaftina, 69 3., 18 Vine Str. 
Victorin, Carl 8, 5 N, 175 N. Clarf Str. 
MWittkopp, Friedeih, 61 N, 13 Haſtings Str, 
Nilfe, Auanit, 63 3., 46550 Wentworth Ave. 


Mellenborn, Ana, 65 X.. 325 Cleveland Ave. 


Hi«corh, 
Petans, 


J 28 


J. 586 W. Chicago Ave. 

Heim für Unyeilbare. 

8W2 N. Irving Ave. 
M Cullom Ave. 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Joſeph P. gegen Lotte Jenls, wegen Ehebruchs; 
Mosca H. gegen Minnie A. MeCloy, wegen Ehe— 
bruchs; Joſeph G. gegen Alice R. Hummel, wegen 
Ehebruchs: Margarethe gegen Simon Grath, wegen 
Trunkſucht: Adolph C. gegen. Hattie Gordon, wegen 
Verlaſſens;: Emma gegen John Shelton, ivegen graus 
ſamer Behandlung;: Lydia B. gegen Edwin M. 
Voung, wegen Verlaſſens: Emma gegen George H. 
Schmelz, wegen grauſamer Behandlung: Jeanette F. 
gegen Charles B. Darling, wegen Ehebruchs: Louiſe 
gegen Charles Mar Trommer, wegen Ehebruchs; 
Jennie gegen David H.Stapp, wegen Verlaſſens und 
Ehebruchs;: Genoveva gegen Clemens Birk, wegen 
grauſamer Behandlung: Carl gegen Mary Haßman, 
wegen Verlaſſens. 


— — — 


Banferott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Persindlichleiten fuer 
tm Yurdes: Dıitriftzgerrcht nach 
Serome E. Ralmer— 2300 Schulden, feine Beftände, 
Mojes ®. Nutt38R600 Schulden, feine Neitände. 
Benjamin und Sarab Kobnion—$709 Schulden, 100 
Beſtände. 
Geſuch der Hibernian Banking Aſſociatien u. A. um 
Bankerotterklärung von Warner K Mann—Schuld— 
forderungen $1100. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und uaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, ij Gent das Wort.) 


Verlangt: VBormann und zweite Hand an Eales. — 
440 Mebiter Une. 

Verlangt: Junger fediger Mann al3 Borter im 
Sclron. $, mit Board und Zimmer. 5 W. 12, 
Str. 


Verlanot Vorter. Muß end lifch ſprechen können. 
69 Oft Yale Sir. 


Verlangs“ Junger Mann als Porter. M. Albrecht, 
350 Yarrabee Str. dofr 


Verlangt: Ein guter Korbmader al? Bormann. 
Muh Need: und Weiden-Arbeiten verfteben. Ein au: 
ter Pak für den ridtigen Mann. Adr.: U. 102 
Aocndpoft. dofrjajon 

Verlangt: Erfter Klafie‘ Shoptender. MT Elys 
bourn Ave. 


Verlangt: Ansieger und Buhagenten. $1 pro Tag 
und Rommiij.on. Zimmer 51, 15 S. Elarf Str. 
dofr 


erlangt: Gnter Mann alt Porter im Saloon. 
56 Weit Iadjon Boulevard, dofr 


: Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, welche ftetige Anftellung mins 


fen, jollten voriprehen. — Pläge für Wächter, $14; . 


Janitors in Flatgebäuden, $75; Männer für allgeıt. 
Urbeit in WholejaleGefhäften, racht:Depots, 812 
Vorters;, Vader, $14: Treiber für Delivern, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; Mafchiniften, Eleftrifer, Engis 
necr, $18; Seizer, Oeler, $14; Kolleftoren, 815; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Zimeleepers, $12_ auf: 
wärıs; Dffice-Affiftenten, Grocerp:, Schub:, Eiien: 
maaren= und andere Glert3, $10 aufwärts. Guarantee 
Acency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, —— 


jwifchen Monroe und Adams Str. Staats= — 
m 


3 
3: 


Store zu tenden 
dfr 


Verlangt: Yunger Autcher, um 
und Orders zu holen. 921 W. 12. Str. 


Verlangt: 2 gute deutfche Knaben, im 
zu arbeiten. 175 Adams Str. E — 
Verlangt: Kupferichmiede für ſtetige Arheit bei 
gutem Lohn. Nachzufragen beim Maſter Mechanic, 
Glucoje Sugar Refining Eo., Tanlor und River. 
FE FR zu belfen. 


Neftaurant 
dofr 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Cafe: 
Wittenberg, 50 S. Ganal Str. 
Verlangt: Fin Mann, der etwas von Geldjhranf: 
Arbeit veritcht. 52 Wabıjb Ave., Bafement. Er 
- Verleimer. Beſtändi— 
Kochs Com— 
doirja 


Gabinetmafers um 


Verlangt: r 
158 Wells Str. eo. A. 


ge Arbeit 
pany. 


Verlangt: Ein anſtändiger 
1: Lonlevard. 


Verlangt: 


Lincoln Ave. 


Junge. 1353 Tiver: 


Hardiware:Glert, junger Mann. 70 


Arbeit und in der 
Weſtern Ave. 


Mann für Barn 
>4 


Marianne» 
Verlanat 


Werkitätte zu beffen. 


müſſen ſtetig ſein. 


Verlangt: Preſſer an Coats J 
3. Floor 


9 Thomas Str., nahe Wood Str. 
Verlangt: Junger 
jewie ein auter Wurf 
_LVerlangt: Fin Junge von IS bis 
Orders zu nebmen in Meat Marfet 
fabrung vorgezogen. 504 Yoiter Ave. 


20 Nabren 
Giner mit Gr 


Verlangt: Tüchtiger Mann für Saloon=Ürbeit. 96 
Yincola Ave. 
Sunge, 14 
Empfeh 


6 


Fleißiger. kräftiger 
el: 


Verlangt: 
Sabre alt, muß bei (Flter 
verlangt: Nacob Meyer 
und Ban Puren Str. 
Terfangt: Ein og Sunge an Kafes. 
W. Madiion Str. ' 
Verlangt: Fin qauter Trodenreiniger, 
ten gründlich veritebt, gute 
beit. Minncapolis Dove 
Minneapolis, Minn. 


Verlangt: Jungen, in Fabrik zu arbeiten. Weil, 
Eliton Ave. und Rodwell Ztr.. nahe Welmont Ave, 
Brüde. Sja, lo 


Terlangt: 
arbeiten. 1 


ver, um im Store zu 
Ave. mido 


1461 
mido 


Fin quter Roc 
Verianet: Deutichs Nunacı für leichte Arbeit. 


not 
Perry Str 


Verlangt: Coach Carpe 
Makers. Zimmer 62%, 


Str. 


dimidofrſa 


Dearborn 


zwiſchen 


10 Uhr. Zim— 


der Stadt. Zu melden 
jan, Iw 


mer 51. 125 S. Clark Str 

Verlangt: 2 Arbeiter für Sewer-Arbeit in New 
Orleans, Im für Re 1a3:Arbeit in Beaument, 
Teras, Yohn 82 bis Tag, briligite Tickets 
nach allen Arbeitspläßen Süden: 100 Ftsichneider, 
50 Farmarbeiter, autes Heim und Yohn. Rob Yabor 
Ageney,. 23 Meit Madijon Str., oben, Sja, Iwx 


Lorenz Widmann, 
13inxX 
Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä 
mienwerke und Zeitſchriften, für Chicago und ar 
wärts. Beſte Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 
—A 
Verlangt: Erfahrene Schneider an feinen Jadets. 
Tampfkraft. Stetige Arbeit. Befter Lohn ın der 
Stadt, Kommt fertig zur Arbeit. Verfection Ladies’ 
Zailering Co. 15 Adam! Str... 5. Floor. 
ip* 


m nn VERS EEE TEEN ET EEE —ñ——— — 


— ee 


Stellungen juhen: Männer. 
Mnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent da5 Wort.) 


Verlangt: Ein guter Sattler. 
Manhattan, SU 


su. 


Sejucht: Deutjher Mann, 4 Yahre im Yande, mit 
Heiner YJamilie, wünjcht Stelung als Janitor oder 
Wahtmann in einer Office oder Fabrik. Adr. Auguit 
Scotttv, 7% S. Haljted Str. 

Gejucht: Anftändiger junger Mann, der deutichen 
und engliihen Sprade in Wort und Schrift mächtig, 
juht Stellung. Apr: ©. 3, 514 Wafbington 
Boulevard. dofrjaion 

Geſucht: 
Porter- und Waiter-Arbeit, 
P. 736 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher, kann mit Pferden um— 
gehen, wünſcht einen Deliverywagen zu fahren. Adr. 
A. 128 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Blackſmith und Hufſchmied 
Stelle in der Stadt oder auf dem Lande. 
Union Str. 


Junger Deutſcher, verſteht Bartender-, 
ſucht Stellung. Adr. 


jucht 
166 N. 


Sefucht: Suche für einen L5jährigen Jungen einen 
Platz, im Die Bäderei zu erlernen, in einem fatholis 
fohen Haufe. 1239 Troy und A. Str., Weſtſeite. 


BSejucht: Defterreiher, 20 Aabre, eingeiwannert, 
jpricht etwas englifch, jucht irgendwelhe Stellung. — 
Apdr.: T. 604 Abendpoft. 


Gejuht: Guter Wagenmacer aus Deutichland jucht 
Stelle in Wagenibop. 6 Weit Obio Str. 


Sefucht: Deutiher junger Mann, der im Bäckerei 
gearbeitet bat, jucht Wrbeit; ift willig für jede 
Arbeit. 855 N. Maplemood Ave. 


Geſucht: Junger Mann, der keine Arbeit ſcheut, 
ſucht Stellung als Bartender. Kann auch Lunch 
ſchneiden. Adr.: 3. 90 Abendpoſt. 

Jahre alt, ſucht Stelle als 


Geſucht: Deutſcher, 
Bar tenden. Adr.: 3. 926 


Porter. Kann etwas 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Koch (Lunch, Short Order, 
Dinner) ſucht ſofort Stellung, Tags oder Nachts. 
Hat auf beſten Plätzen im Weſten gearbeitet. Kaun 
auch Chej:-Stellung füllen. Apdr.: B. 701 Abenpdpoit. 


Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter junger Mann, 
der Deutich, böbmisch und polnisch jpricht, engliich 
veritebt, jucht Stelle; feine Arbeit geibent. ©. ſt., 
vr N. PBaulina Str. 


Gefuht: Fin Mann, 0 Jahre alt, mwinjcht eine 
Stelle in einem Wrivathauje oder Drugftore. Vers 
steht mit Merfzeugen umzugeben, fann jede Art 
Hausarbeit verrichten. Gehalt Nebenjahe. Adr.: 
Fred. Degner, 147 &. Green Str. mido 


Sejuhbt: Kin junger, ftarfer Mann, Schweizer, 
mit auten Fmpfeblungen, wünſcht Inſide-Arbeit in 
Bottling-Geſchäft, Brauerei, Fabrik oder als Helfer 
im Maſchinenſhop. Adr.: 3. 909 Abendpoſt. mdo 


Geſucht: Stetiger Platz als Lunchmann oder Bar— 
tender. Adr. P. 738 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Ein junger, fleißiger Mann, verheirathet, 
ſucht dauernde ÄArbeit. Fr. Feldtmann, 60 Dal Str. 
dimido 


Geſucht: Junger lediger Bäcer, kürzlich eingewan— 
dert, jucht Stelle an Brot. 183 Elybourn Ave. im 
Store. dimido 


Geſucht: Zweite Hand an Brot oder Cakes ſucht 
396 Wabanſia Ave., unten. 3ia, Im 


Stelle. 


VBerlaugt: Wräanner uud grauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


zwei Sandmädden an 


Nerlangt: Baifter 
Nöten. 28 W 2. 


Mann, 


und 
Place. 


mit 


tann. 
dofr 


Yrau, Die kochen 


Stellungen juchern: Eheleute. 
(Unzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Ebepaar, finderlos, unlänaft aus Oeiters 
reih angefonmen, Mann 34 Jahre, geiveiener Herrs 
jchaftsdiener, zugleich Kuticher und PWferdereiter, mit 
prima Zeugniſſen, Frau 30 Jahre, gute Herrichafts: 
fühin, fanır auch Kammerjungferdienft Lieiiten, da 


fte gute Kleidermacerin ift, bitten um äbn.ide Stelle 


in einem Herrſchaftshaus 
träge erbeten unter X. ©., 


unterzufommen. Gefl. An— 
610 Center Ave. 


t: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 

Verlangt: 3 gute Majchinenmädcen, un Yininq u, 
Taihen an guten Nöden zu ataden. Stetige Arbeit. 
581 S. Aibland Ave., nabe 13. Str, Sbop binten. 

Verlangt: 


43 W. Tipiition Str. 


Gut: Mädchen an Gloafs und Stirt3.- 
dofr 


Verlangt: Erfte und zmweite Maſchinenmädchen an 
Sack Coats: eines zum Aermel-Heften. Kaſe, Homan 
Ave. und 24. Str. dofrſa 


Verlangt: Büglerin in Färberei, ſofort. Korn— 
brodt, 35 MW. Chicago Xope. 

Verlangt: Majhinenmädden an Coats; jtetige 
Arbeit; gute Bezahlung. 127 Haddon Ave, 3. 
Floor. 


Verlangt: Maſchinen Madchen an Weſten; ſtetige 
Arbeit. As8 Armitage Ave. dofrſa 
Verlangt: Erfahrene Mädchen-Kleidermacherinnen. 
500 26. Str. 
ce 
Verlangt: Erſte, zweite und dritte Maſchinenmäd⸗ 
chen, ſowie Handmadchen an Röcen. Dampfkraft.— 
47 Brigbam Stri, zwiſchen Aſhland Ave. und Pau— 
lina Str. midoft 


Verlangt Deutfche Wadchen Geſchäft zu erlernen. 
U. Weistopf, 67 ©. Canal Str. midofr 


©. 





Verlant: Maſchinenmadchen an Knaben=Jaden.— 
Power. 1026 Kincoln Abe. midofria 
Verlangt: Meihinenmäphen an Hojen. 474 Clp⸗ 
bourn Abe. dimido 
— ——— — 

Verlangt:10 nette Mädcden für die neue Schiffle: 
Induftrie, jchöne Arbeit. Chicago Embroidery Go., 
22 W. Ohio Str. 3 janlwX 
—— — —— — 

Verlangt: Mädchen an Power Nähmafhinen. 114 
Lincoln Une. dimido 
50 erfabemn: Cperators an feidene Da= 
: guter Yober Dampf: 
4jen, iv 


Berlangt: . 
men-Skirts; ftetige Arbeit, 
betrieb. 504 WW. Chicago de. 


Soimers und Gabinst 


| bei Rraufen zu belfen. Guter Lohn. 


Berlangt: Frauen und Mädien. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
_——_ 3 DO 


Hausarbeit. 


BVerlangt: Nettes Mädchen. M f 
ben. 558 YaSalle Ave. ” I — 


Verlangt: 


bei Tage abweielnd 
Adr.: 8%. 4.123 


Mehrere Frauen, 


I Abendpoft. 


' fitigung ron > 
; langt. Yohn 8. 


| Mu 


! Kleiner 


a ee ee en nr 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädhen zur Beanfs 
kleinen Kindern. Referenzen ver— 
90 Oſt 34. Sir. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Str. 


Verlangt: 
A Biſſel 


Noerf, a a — —— * 
Verlangt: Eine gute Köchin. 4516 Drerel Bomt. 
— dofrſaſon 
Verlangt: 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Hauſe jchlafen. 744 North Bart Ape., 


zu 
"Flat W. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
Familie. Gutes Seim, leichter Dienit. 
surgens, EN. Waihtenam Ape., oben, nabe North 


ın 


Ave. 


Nen behilflich 


! Hausarbeit. Nachzufragen TO Maple Str 





| ten. 


12 


nes 15 Monate alten Kindes, Muß gute 


ie Br 3 er 
3 Frau, um bei einer franz 
u je. Zu erfragen: W. E. Trome, 


Yalalle Str. 


Verlangt: Eine äftere 


eutihe Wafchirau für jeden Mons 
rd acc, nabe No:coe Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
warden, muß aber bügeln fünnen. 
Webfter Ave., nabe Dapten Str. 


nabe 


fe bei Sausarbei 
5 zu Hauſe ſchafen. 

Ndrejlirt mit Angabe 
Yobnanipruch: 3. 967 Abendpoft. 


chtiges deutſches 
Fami 


: Ein t 


Mädchen 
Kleine e Gu er 
Str. Evanſton. 
Tüchtige Order-Köhin für 
Muß in lösen am Proiler 
ud € h ſprechen lönnen. 171 


erfahrene 


Fin autes Mädchen für allgemeine 
Ecke Clarendon und Wilion ve. 
dofrſa 


Merton . 
Serlangt: 


eutiche Köchin, feine Sonntagsarkeit. 


Berlang 
188 6. Mon 
unges Mädchen für Teichte Haus: 
Salited 2. Flat. 


Sir. 2& 


Köchin: Neierenzen 


Verlangt: J 
arbeit. 331 M. 
Verlangt: Tüchtige 
erforderlich. 53016 Ros 


jür allgemeine 
dir 


Lerlangt: Gin Deutihes Mädchen 


Geſunde Amme. *19 wöchentlich. Nach— 
2735 Michigan Ave. 


Verlangt: 
zufragen ſofort. 
die Wäſche nach Hauſe 


2. Floor. 


Verlangt: Eine Frau 
nimmt. IR. Man Str. 
Kinder zu ad 
ve. 


ve 
- 


tlangt:Kindermädchen, um auf 2 
Stadtreferenzen. 4325 Vincennes 
‚Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamis 
1948 Evaniton Uve., 2. Flat, nabe Milion Abe. 
doft ſa 

Verlangt: Anftändige Haushälterin (Mind nicht 

ansge'hlojjen) bei .Wittiwer Anfangs der 30er Nabre 
vigem Mädchen, Gejchäftsumann in Yanditadt. 

l. 130 Abendpoft. 


erlangt. Jung:s Wädchen zur PBeaufii 


aung ei⸗ 


haben. M. L. Aſh 


Flat 1,446 Vincennes Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 4 Erwachſenen. Guter Lohn. 


1928 Wellington Ave. 


Hausaryveit. 


Guter Lohn. Nachjufragen Dannerſtag. 


| 


| 
| 
| 


I 
' 


ı Cottage, Mrd. Schmitt. 


| für leichte Dausarbeit oder als Sindermädcen. 


| Hensbälterin. 


Terlangt: Gin Mädchen von 14 bi8 16 Xabren für 
Gutes Heim. Keine Kinder. Wor.: 
Abendpoft. dovia 


T. 038 
Verlangat: YTüchtige Köchin. Gute Empfehlungeit. 
3356 South 
Park Ave. 

Junges Mädchen bei Kindern. 033 


Verlangt: 
Paulina Str. 
deutſches Mädchen für 


Verlangt: h 
Str., Ecke Wallace. 


Hausarbeit. 


allgemeine 
doir 


Verlangt: Teutihes Mädchen für 
8 791 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
113 Evergreen Aven 3. Floor. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für Store- und 
allgemeine Hausarbeit. 743 N. Wood ft. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Arheit. 85.00 Lohn. 1681 Barry Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt; 
92 E. Fullerton Ave. 


kleine Familie. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt: 
Familie; guter Lohn. 4534 Vincen— 


arbeit, kleine 
nes Ave. 
Verlangt: Mehrere gute Mädchen finden Stellen 
bei hoben Yohn. 844 N. Halſted Str. 
Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 654 Ya Salle NIve. 


Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen für leichte 
Hausarbe.t. 140 Homer Str., nabe Oakley Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit und ein 
Mädchen, am Tiih aufjuwarten. 747 Wels Str., 
Lincoln Park. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für zweite Haufs 
arbeit. 2335 Sedgwid Str., Fingang an Beethoven 
Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
163 Fremont Str. 


Berlangt: Gin netteg Mädchen für Diningrooms 
Arbeit in Reftaurant. 388 Oft Nortb Une. 


Rerlangt: Hausarbeit3mädcen in familie von 4; 
feine Wälche. 347 Oft North Ave., Matthews. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 1002 N. Weftern Ave. mido 

Verlangt: Gine Hausbälterin für einen Wittiwer 
mit zwei Kindern, in Bineisland, XU., eine Meile 
außerhalb der Stadt. Zahle guten Lohn. Herm. 
Roll, Canal Str. und Aſhland Ave., Blue Island, 
Ill. mido 

Verlangt: Ein Wittwer ſaußerhalb Chicagos) mit 
3 Mädchen von 9 bis 15 Jahren, wünſcht ſofort eine 
Haushälterin. NRäheres: K. G. 626 Grand Ave., 
Elgin, Ill. mido 


Verſanon 
Keine Wäſche. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1454 Barry Upe. (Noble Ave.), nahe 

Glarf Str. midofria 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 400, 54. Pl., 
nabe Lerington pe. mido 


erlangt: Gutes deutihes Mäpcen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Yladjawi Str. mdo 


fein Kochen. 3131 Vernon pe. dimido 

Verlangt: Mebrere Frauen, bei Tag abmwechielnd 
bei Rranfen zu belfen. Guter Yobn. Adr.: X. 4. 
123 Abendpoit. 6ia,ImX 


Berlangt: Köhinnen, zweite und Hausarbeitämäds 
hen, Kindermädcden, friich eingewanderte Mädchen 
jofort untergebracht bei feinften Serridhaften und zu 
beitem Lohn. 3155 Indiana pe. 3ija, Im 


W. fyellerd, das einzige gröhte deutichzameritas 
nifhe PVBermittlung3:AInftitut, befindet ji 5865 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
wMäddhen prempt beforgt. Gute Hauspälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 81. Siar” 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diele Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Anftändige MWittme in den Vierziger Nah: 
ren jucht Stelle al3 Hausbälterin. 61 W. Kinzie 
Str., 2 Treppen, Gde Yefferjon Str. 


Geſucht; Ein älteres Mädchen juht Stellung in 
Heinem Sausbalt. Adr. 91 Nebrasta Ave., obeı, 
nabe Armitage Ave. 

Gejucht: Erfahrene jelbitfttändige Köchin jucht Stels 
lung im Saloon. Wdr.: 3. 904 Abenppoft. 


Geiucht" Eine deutihe Frau juht Stelle als 
Hanshälterin oder bei zwei alten Leuten. Aor.: Frau 
Pristoer, Blue Nsland, If., 430 Canal Str. 


Stelle a'3 
664 


Gericht: Anftändige junge Frau mwünjcht 
Pitte perfönlih vorzuiprecen. 
Weit Belmomt Une., nahe Kimbell Ave. 
Sefucht: Gute Yaundreß jucht Arbeit, bei Tage, in 
beijeren Yamilien. 1155 Weit 13. Str., bintere 
dofr 


Geſucht: Grite Slafie üfterreichiich = ungariiche 
Köchin fuhrt Stellung im Reftaurant, Boarding: 
Haus oder als Sausbälterin: 10 Jahre in Ume: 
rifa. Naager, 6 W. North Ave. 

Geiuht: Köchin juht Stelle im Privat: oder 
Geihäftsbaus. 19 MW. Divifion Str. 


Mädchen Stelfe 
49 


Geſucht: Junges deutſches ſucht 


Florimond Stt. 2. Flat, hinten. 
Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 317 Oft Nocth 
Apve., 2. Flat. 


Gejuht: Frau fjuht Stelle als Haushälterin bei 
enftändigem Herrn. BVBorzufprehen Abends. 1443 
Diverjey Boulevard, unten. 

Geſucht: Köchin fucht ftetigen Plag für Buſineß— 
Lunch. Nachzufragen nach 5 Uhr Abends. 86 Sher— 
man Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Stelle.— 
Adr.: 3. 956 Abendpoſt. doftſa 


Gefuht: Ein junges, gebildetes Mädchen, ſeit 
Kurzem aus Deutſchland gekommen, ſucht Stellung 
in einem feinen Hauſe für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Auch würde ſelbige die Beaufſichtigung von Kindern 
übernehmen. ſpricht aber nicht engliſch. Näheres: 
1865 Irving Ave. H. Schmalfeldt. 


Gefucht: Erfahrenes Mädchen fucht Stellung in 
Täderei und Cafe, oder als Kaſſirerin in Reſtau⸗ 
rant. Adre: P. 702 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, alleinſtehend, Mitte 
der Zwanzig, wünſcht ſtetigen Platg für Hausarbeit 
oder als Haushälterin: gehe auch auf Farm. — 
Martha Blume, Proviſo, Cool Co. Ill. 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert 


Nummler & Rummier,. deutihe Batent: 
Unmwälte, O3 MiBider IbeosersW@rbüude. - 19jI2* 





teferenzen 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


„Hinde“, Geihäftsinafler, 59 Dearborn Str., 
verfauft jederart Geihäfte: Saloons, Hotel3, Reitan> 
rants, Bädereien, Groceries, Milchgeihäfte u.j.m.— 
Käufer und Verkäufer jollten voriprehen. 

2403. didojon, Im 


SW: Zigarrens. Stationery:, Confectionern-Store, 
Odden Ave.Corner, nahe Countn:Hoipital. Monat: 
liche Einnahme durchſchnittlich Z00. Seltener Bat 
gain. Hinge, 59 Dearborn Str. mido 


3 verfaufen: Wegen Krankheit, ein feit 50 Yahren 
beitchendes Gotel mit autem Saloon und Yaudiwirtb: 
heit, zu billigem Breife. Aor.: 4. 121 Abendpoft. 
doja 


gu verfaufen: Wegen Abreife, guter Meat Mar: 
fet, mit oder ohne Möbel; feiner Wlak für Ans 
sänger. Zu erfragen: 34 W. Wortb Ave. 





Zu vertauſchen: Einträgticher Schuhſtore gegenüber 
Schule, einſchließlich billiges Haus 
oder Lotten außerhalb Bo R Aſhbland 
Ave, 

Zu verf: 
S.Ichftore: 


Möbel egen 
Chicagos. 


ufen: Wegen Krankheit elikateſſen- und 
j wöchentliche Einnahme 3220. Kommt 
fort, ſeht es Euch an. 328 Cleveland Ave. 


Zu 


verfaufen: Ein 


= alsor ‘lAmacher 
Saloon, Geldmacher, 


dh Kuropa. Adr. ®. TOS Abends 
KO kaufen einen erfter SMafie riichitore 
Geihäft, mahmweislih KIM jährlicher Verdienſt. 
To Meit North Ave. 

875, feiner alter 
mel 


ĩchöne 


Schulſtore, Notio 
ber jofert verkauft 
ietbe $15. Guter Waarer 


1150 Harrijon Str. 


Tubaf 
zubal 


Zu verfarfen: Saloon. Nahzufragen 1319 N. 
fted 


Kir 
tr. 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


A ; 
wein ein 
114%. Mo 


modido 


verfaufen: 


Manı. 


Rartner ver! t, oder 
richteter Butcher 


zart Str. 


zu 


hop. Yedtger 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Mudrit, 2 Gent das Wort.) 


112 S. Gen 


Zimmer mit Board. 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort} 


Zimmer für 


Preisangabe: 


nrietiar 
nethen 


gu 


jährigen mit 


| A. 120 Abendpoit. 


ı aeiuht: Store für Grocerd. 


aeiucht: Aunger reipeftabler Mann 
Privatfamilie, reipeftable Wittiwe 
T. 69 Abendpoft. 


Adr.: ©. Z. 


Su u 
wünſcht 
bevorzugt. 


Maren 
Board 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Papageien, 
niedrigste 
Iar* 


ſprechende 
Auswahl und 


State Str. 


toögel, 
nute 
SR 


Ranari 
Kaempfer 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
1015 N. 
dofria 
den: Prachtvolles Upright Hodel— 
NR. Aibland Ave. 
dofrſaſon 


Feines Gabler War. 


Halitevd Str. 


Piano 850 


nur 


Muß verkauft we— 


Piano: billig Schroeder, 1870 


: Elegantes Upright Piano, 25 
tlih. Ede Spanlding u. Yeady Une. 
Tjan—5fb,didoia 


Muß vert 
Baar, Reit ı 
Nur 88 
Aug. Gros, 


mball Upright Piano bei 
nahe North Ave. 
tja, Im 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
IIXL& das Wert ) 
91 Re: 


Zu verkaufen: Guter Fitchenofen, billig. 


brasta Ave., nabe Armitage Ave. 


Ein aufrechtſtehendes Folding Bett 
Möbel ver * 


nahe Robey. 


Zu verkaufen: 
ein Mantle Folding Bett und andere 
laſſe die Stadt. 423 Newport Ave., 
Couch, Rug, 
Chicago. Bargain. 

mids 


Zu verfaufen: Barior Zuit, 5 Stüde 
Uhr, Tiſche, Spie Verlaſſe 

8W8N. Hoyne Ave., 2. Floor. 
Zu verkaufen: 
tragen und Decken, 
großer Ofen für Store, $&. 
Preis. 194 E. North Ave. 

—— — — — — — —æ — 


ſKaufs⸗ und Verktaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu verfaufen: 
Kein Was darır. 
ke. 


Möbel, Letten, Kichenofen, Ma: 
50c aufwärts, Varlor: Tisch 30, 
Alles unter dem balben 
6jan, Im 


jehr billia. 
und Bolt 


Gute Saloon-Firtures 
M. Peters, S. W. Ave 


Zu verfaufen: Möbelfabrif-Harthol;, große 
x = * - 
dung, 8. Poſtbeſtelungen ausgeführt 
1403 * Str. 
al vr 
gu ner 
eine große 


Str. 


ya 
Martin, 


rur 


Möbelfabrif-Hartbolz i 
Grie 


32.0 
Boftbeitellungen 2 


W. 


pPerfonliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Galifornia und North Pacific Küfte. 

Audjon Alton Erfurjionen, mittelft Zug_mit fpes 
gieler Bedienung, durhfabrende Pullman Tour iſten⸗ 
Schlafwagen, ermögliht Paſſagieren nach Balıforwien 
und der Wacificfüfte die angnchmite und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittel# der Sanfas City und der Denver & %io 
Grande Fahn. Schreibt oder fdreht dor bei Yudion 
Alton Excurſions, 49 | Marquette = Gebäude, 
Chicago. 105, 2* 


Frühere Polizei:Kapitäne— Paer & Dollard Detet: 
tive Unenen, R. 19, 155 ———— Str. Konſul⸗ 

n frei. Deutich geiprehen. Zel. Man 1020. 
a 1993, 1m% 


Eäriftlihe Arbeiten und leberjegungen, gut unD 

uberläifig; ebenfalls Anſprachen, Gelegenpeitsreden 

deutih und engliich Enger Eh, SEEN u 
oder adreiiirt: 337 Hudion Avbe., 1. lat. 

on oder adreifirt: 37 Qudi dsjp,ze 


Herren:Kleider auf leichte wöchent⸗ 
Abzahlungen. Crane's, 167 


und 


onatliche 


Tuchſchuhe und Pantoffeln ſtets vor⸗ 
Oscar Wolters, 30 
2ja,dofamo, Im: 


ſche 


zter Auswahl bei 
nahe Halfted Str. 


iefe Anzerge und $1.00; Ihr bekommt 12 
Pootographien und ein großes folcrirs 
15, Januar giltig. Johnjon, 113 OR 

lot, didofa* 


Rohr ift von ihrer Reife zurüdgefehrt un 
der 413 North Ave, nahe Wells e 


n, Schuiden aller Art jofort auf Kom» 
Schlehre Miether entfernt. Hypos 

oied. Merdhants Protective Aijoctation, 
hington Str., Zimmer 15. Auguft GE. 
4ma,jadimido,1lj 

Echulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus— 
A. Kraft, deutſcher Advoktat und 
>55 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
3d;* 


Mietbe und 


und billigiten Mass 
1185 Yins 
tian, Im 


beiten. und. 
2%) auftvärts. 


Die 


Anzüge 


on 
on 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Gent: das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ulleinftebender joiider umd charal⸗ 
tervolfer Mann von angenchmem Aeußern, mit et— 
Nermögen, 46 Nabre, jucht Die Belanntſchaft 
& anftändigen rechtihaffenen Mädchens oder Witt⸗ 
machen. Nur Ernitgemeinte mögen ji mels 
703 Abendpoft. 


wa 
eu 
we zu 
den. Adr.: P. PORT 3 
e er * ⸗ — 5 

Heirethsgeſuch. Ein armer, 3 Jahre alt, im 
Zentrum von Illinois, wünſcht ein ordentliches 
Mädchen im Alter von 30 Jahren als Lebensacjährs 
tin: Wittive mit einem Rinde nicht ausgeichlofien. 
Nermögen Nebenjache. Briefe unter PB. 709 Abend» 
voft. mido 


— — — — — — — — 
— —— — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent? das Wort.) 


Milliam HenrdH, deutiher Redhtsanwalt.— 
Allgemeine Rehts:Praris. — Rath frei. — Zimmer 
124], 79 Dearborn Str. dia, Im& 

8. 2. Eichenheimer, deuticher Udvolar, praktiziert im 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Etr. 

4ibx® 
Fred Plotte, Rehbtsanmalt. 

Alle Rehtsjahen prompt beiorgt.— Suite 44843 
Anity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgnod Str. —XR 


Freies a den 
Restsangelegenbeiten prompt beiorgt. Yöhne follektirt 
* — 10, 8 LeSalle Str. 


Grundeigentbum und Hüufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gens Das Wert} 


Sarmländcreien. 
. Bisconjin Gentrai Railroad 
Wir offeriren jeltene Werlotun 


Sand. 

gen Leuten, die ein 
verfaujt fü 3. 

und $7.50 ver Uder im gut beji (beit. “L 
Schulen, Kirch gutes Wajier, ben and Mar: 
fet3 zür Bauboiz und alle jonitinen Produkte. Wegen 
billiger Raten und Auskunft je t fprecht vor, 
beim Agenten des Land Dept., Wisconfin Central: 
Bahr, 30 Clark Str., Chicago, Il.  Mmo,fatido,?m 


od 


Ernte vertaujcht 
119 La Salle Sır., 
1201X* 


„Garmen mit Stof und ftehender 
für Chicagoer Grundeigenthum. 
Zimmer 32. 


Nordieite. 
GSutzablendes Proverty Umftände halber billig 


) * zu 
vertlaufen. 1702 R. P a bian 


im 


Su 


Slorbwettjeite. 


Zu verfaufen: Neue 5 
Arid = Bajement, 
Eliton Ave. Gars. 
Melms, Eigenthüne 
Yullerton und Ga 

gu 
für 
Gas 


Zimmer 
mer, 


Säufer, 7 
nabe Belmon 
t monatlich. 

Milmaufee Ave., 3 


SDaus, eingerichtet 

Strabe gepflaftert, 
Y Anzahlung und leichte 
eu Dlod von drei Stra: 
Elfton, Belmont und 
yadıdora 


verfaufen: Gin 12 Zimmer 9 

drei 4egimmer-Wohnungen 

u. ). w. $1800. gan 
Abzablungen 


Brifbaus 

t uodern, 
hes Baſement und quter dicht beim Hum⸗— 
dt VPark und Schule er aut dermietbet: für 
0: Finftommen Nortgage KR zu 5%. 

und feite Geld: Zu erfragen beim 
enthümer, 748 N. Tal 2. Flat. diia 
erfaufen: Ecke Chicage und Avers Ave., 

zu halbem Preife. Eigenthümer 1819 Gbi: 

cago Ave. nahe Hamlin Ave. Harry Greenebaum, 
84 Waſhington Str. 9ja, Imx 


Beridiedenes. 

Habt Jbr Säufer zu verkaufen, zu dertaufchhen oder 
zu vermicchen? Kommt jür gute Refultate ju uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sountags 
sfien von 10 Eis 12 Uhr Vormittags. — Riyard U, 
Koch £ &.. Zimmer 5um®d 6, 5 Waihington Str. 
Kordieit:&de Dearborn Etr. 

we” -3 tig: Oefhäfe: 
1697 N. Elarf Str., nördlih von Pelmont Une. 
1255 8* 


D Yot, Saloon in dem: 

chen jyabrifen und Bar Barı. 

Not und zweite mit Haus. Gute 

verlaufen. Nebme auch ein 
Adr.: 3. 925 Abendpoit. 

dofr 





zu 
za). 


en Eure Häujer und Lotten fjhnell vers 
vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
und 3 niedrigfte Zinien, reelle 
. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufee 
ıbe Nortb Uve. und Robey Str. ddia® 
——r —— — — — 


— — 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biejer ! ‘t, 2 Gents das Wert.) 


A. H. Freuch, J 


138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Rleine Anleihen 
—* bon 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn win 
die Yinleibe machen, jondern lajien diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen audh Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note, 
Wir haben das größte Deutfhe Geigäht 
in der Stabt. 
We yuten, ehrlichen Deutfchen, kommt su uns, 
wenn br Geld haben wollt. 
Ihr werdet c3 zu Gurem VBortbeil finden, bei mie 
borzujprechen, ebe hr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 


4. 8. French, 
18 LaSıle Stı,, 


Seld! 
Shicago Mor 
175 Dearborn Str., 
Chicagr Mortaage 
180 W. Madiſon S 
Südoſt-Ede⸗ 


ldap. e 
Zimmer 3 — Tel.: NAN Main. 


Geld! ®@eid! 
tgage %oan Company, 
Zimmer 216 und 217. 
goan Company 
, Bimmer 20%, 


te Str. 


Wir leiben Euch &eld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ie+ 
gend welde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. -Terleben können zw jeder Breit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden zu jcder Zeit an: 
genommen, wodurdh die Koften der Unleibe verringers 
werden. 

Cbicago Mortgage Loan Compear, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Ratenreduzirt vom 1. Dez 101 an. 

Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfers 
nen, an aute Veute in leichten monatliden Zahluns 
gen, zır den folgenden billigen Raten per Monat’ 
feine anderen Kolten: Geichäfte verfchtwiegen. 

“rn für 7 *880 für 2.9 
0 für Orr nn 
50 5 2.2 100 En 
0 125 für. 00 

4.50 


dieſe mıt anderen zu bergleichen. 
Lang etablirt. Die befte Behandlung zugelichert.— 
Otto 6. Bovelder, 70 YaSalle Str. 3. Etod. 
Simmer 4. 
Geld!- 
Etablirt ir > 
Unren, Shmudjahen, Pelze, 
trummente, Gewehre, Revolver. Wir bereids 
nen nur eine gelegliche Zinsrate. Yizenfirte Pfand: 
leiber. Wir leiben auf irgend etwas Werthoolles, 
alle Wuaren ein Nabr lang aufbetvahrt. 
GitvXoan Pant, 
131 S. Glarf Str., 2.Thür nördl. von Madifon Ste, 
d316* 


Auf OD 


Muſik-An 


iamanten, 


Niht eingelöfte Bfärder z. Verkauf 


Wir verlaufen für den geltwyenen Betrag Diamans 
ten, Damen- und Herren-Tajchenuhren und ein polls 
ſtändiges Aſſortiment von Schmuckſachen, Mufil:Ins 
ſtrumenten, Gewehren und Revolvern. 

GitvXYoan Bantl, 
Ghart Straße, zweite Shüre nördlih von 
Madijon Straße. d316* 
Eh!cago 
92 SaSalle 


131 Süd 


Gredvit Company, 
Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Deröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Ahzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferd: und Wogen. Sprecdht bei wis vor 
und jpart Geld. ljin® 

92 LaSalie Str., Zimmer 21. 
PranheOffice, 534 Lincoln Ave, Lake View. 


— —— — — — en TE — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
1% an, obme Kommiff:on, und bejablt fämmtliche 
Urfoiten feibft. Dreifach jichere Oppetbefen jum Bers 
fauf itet3 an Sand. PBormittags: 377 N. Hoyne 
Wpe., Ffe Cornelia, nabe Chicago Ave.; Nahmit: 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn — 
—— 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häauſer 
und Kotten ichnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg & Co., 140 Wajbing» 
ton Str. Südoft:Cte LaSalle Etr. 0fp,ddia® 


Geld zu verleihen auf Orumdeigentbum. Gruft 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 2103%* 

Privatgeld auf Orundeigentbum zum Pauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlide Zahlungen. $ per Hunz 
dert. Apr. U. 194 Abendpoft. 2jan,*X 


Geld zu verleihen an Damen umd Herren mit 
feiter Anitelung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waft: 
ingten Etr. Offen bis Abends 7 UÜbr. Nmal® 

Zu verfanfen: Erfte Morrgage, 30. 249 N. Siate 
Etr., Gbicago. midofe 


Privat auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 und 5 
Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1.00 per $100. — 
Adr. A 19, Abendpoft. 2jan* 


— — — — — — — 


| 
| 
| 


Sipt ı Breife. 


Yerzilimes. 
inzeigen umier Diefer Rubrik, 2 Gents das Bott.) 


Das befte und wirfjamfte Heilmittel gegen Hämors 
rhoiden iR noch immer die Treiplet Bile 
Gure. #ür jede Sorte Hämorrhoiden ein beſou— 
dercs Mittel. Zu haben bei E. 6. Zobel, 173 
Sheffield Ave., oder bei Gurem Wpoibefer. Breis 
pro Schachtel 50c, per Boft 60c. l4no, ddja, Qu 


„Home Whoeping Gough Cure“ ift garantırt, den 
Keuchhuſten raich zu heilen. Linderung augenblidiig. 


Ungenebn.r Geihmad. Ber allen Apothelern. 
6d6f8. ä 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial⸗Arzt.— 

Gefchlechts⸗ Haut:, Blut-, Nierens, Tchers und Mas 

enfranfheiten jchnell geheilt. Konjultation u, Unters 

uhung frei. Epreditunden 9-9; Gonntags —— 
Aan 


Unterricht. 
(Unzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifge Sprade für Herren oder Damen, 
in Kiäntiafien und privat, fowıe Buchhalten und 
Dandelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 

W. Bufines Gollege, R2 Milwaufee Ave, nabe 
Baufina Str. Tags und Abends, Breiie mähig. 
Beginnt jegt. Prof. George JIenfien, Brinzipal.. 

l6ag,ddja® 


Gründlicher Interriht in Piano, G®efang, „Yither 
und Guitarre ertbeilt. Alois Ploner, 669 N. Halte» 
Etr., nahe North ve. Rdy,iamodo, ur 

Schmidt Tanzihule, O1 Well! Str, Mittwoch und 
Freitag Abend, Sonntag Nahmitsag. Beier Hlajiens 
Unterriht 25 Tent3. d,, im! 

Mujit:interricht in Piano, Zither, Violine, Mans 
doline, Guitarre wird gründlichit ertheilt- in Garf 
Rahn's Mufic Academy, 765 Gipbeurm Une. Tiserale 
6jan,imX 





—— I nn m nn 


nbehagen 


u 
| — dh —— 
dem Elfen. 


Verſonen, welche nah dem @ijen Inbehagen dere 
fpüren mit einem @efühl der Roliheit und Schwere 
und welche häufig finden, dab die Rahrırıg mie ein 
fweres Gewicht im Magen Iiegt, oder welde an 
Hartleibigfeit, Hämorrhoiden, Vlutandrang imfopfe, 
Magenfäure, Nanien, Sodbrennen, Ropffhmerzen, 
Anichen gegen Rahrumg, gasartigem Aufftoßen, Serjs 
fhmwäde oder Herzklopfen, erftidenden und beengenten 
Gefühlen oder, wenn HFiegend, beim Wuffichen an 
Shwindel im Kopfe, Schleier por den Augen, yieber 
und dumpfen Schmerzen im Sopfe, Mangel an Pere 
fpiration, gelber Hautfarbe, Edmerzen in der Seite, 
Bruſt, in den Gliedern und piglichen Anfällen vom 
Site leiden, follten einige Dofen ven 


PILLEN 


Epitem fohnell von allen obens 


welche das 
Beihwerben befreien. 


nehmen, 
genannten 


Dr. Radman& Go. New York: 

MWertbe Herren! — Seit falt zwei ch 
krank und habe einige der erfahrendſten Aerzte in 
den Vereinigten Staaten zu Rathe gezogen. Ich ba⸗ 
dete und trank heißes Waſſer in den Hot Springs, 
Ark., aber Alles ſchien bei mir keinen Erfolg zu ha—⸗ 
ben. Als ich Ihre Anzeige bemerkte, beſchloß ich, 

ren Villen einen Verſuch zu machen und ge— 
rauchte ich nahezu zwei Schachteln. Ich nahm zwei 
Pillen vor dem Schlafengehen und eine nach dem 
Frühſtück und haben mir dieſelben mehr gut gethan 
als irgend etwa r gebraudt habe, 
Mein Leiden beitand in einer Leberkzankheit. Meine 
Seut und meine Augen waren ganı gelb; ich hatte 
ſchlaäfrige Gefühle, 
Schmerzen direlt über dem Nabel, gerade als ob die 
Galle auf den Magen drüchte. Meine Eingeweide 
waren ſehr oft verſtopft. Mein Mund und die Zunge 


Appetit 


44 
was ich 


war m.c 


waren meistentheild entzündet. 
out, aber die Nahrung fonnte nicht auen und 
lag fchwer im Magen, fo dak Ddiejelbe immer wieder 
empor Faın. AH konnte nur leicht verdaulihe Nah: 
tung zu mir nehmen. ihiden Sie 
„Nathgeber“. Adtungsvoll 


Bitte 


Benßaung, 
Hot Epringd, Ark, 


find rein vegetabilifh, milde und zuverläjiig. Pers 
anlajien perfekte Verdauung, vollftändige Abjorbirung 
und gejunde Thätigfeit. 


Sir die Heilung aller Leiden des 
Magens, der Einsewerde, Nieren, 
Blafe, nervöfer Krankheiten, 


Fümorthoiden, Kopſſchmerzen 
nu alle Leberleiden. 


Preis WB Cents per Schachtel. In allen Apot 
zu haben oder nach Empfang des Brei 
zugeſchict. Radway & En. fr 
New Vort. Beſtehen Sie auf „Nadways“. 


Zellung und Hülſe, 


ſowie guten Rath für Jedermaun 
—— 


mihält das gediegene deutjhe Wert „Der Netturgss 
Anter’‘, 45. Aufiage, 250 Seiten ftark, mit vielen anae 
tomiidhen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Pinderiofe Ehen, weldes von Mann und frrau ges 
lejen werden jo. @in richtiger Wegweiser Für junge 
Leute, die fiy verehelihen wollen over unglücklich 
perheirathet find. e ⸗ 

In verſtandlicher Meife ift Die nothiwendigite Belehs 
sung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Nervosität, Impotenz, Pollutionen, Unfrucht- 
barkeit, SGedächtnißichwäche, Deelancholie und 
Baricocele fiher und gründlich heilen kann. 

Ein wahrer Schat und ein guter Rathgeber iſt dieſes 
dorzüglidhe veutihe Werk, mweldjes nad) Empfang von 
25 &t3. in Bohimarten in einfachen Uinfhlag, jorgfältig 
verpackt, frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. V. 
(Früher 11 Clinton Dlace.) 


Der „Rettungs:Anfer* if au zu haben bei 
Ealger, BA North Haffied Etr. SH, 


N Jeder wii) 
I Jeder willen. 
Ruh aus IThomasbero, 
he Jahr kränklich 
waren verſchieden in 
es m ein Wgent mit Dr. 
Medizin bier dent Flagte ich mein 
er jante, ich einmal Dr. YXente’s 
ethes brauchen, er bätrte vielen acholfen, weil 
Ihre auf alle Theile des Körpers wirkt. Sch 
abe jeinen Rath befolgt und er hat mir gebolfen. 
Ich gebe Dr. Lemke das Recht, dieſen Brief bekannt 
u machen. Ja, dieſer T iſt ein bewährtes Mittel 
en viele älle, wie reheumatiſche 
Magenleiden, Leber 
n, werthvoll bei 


Nur‘ 
Ss. 
die 


durch; 


ſollte 


Echmerien im $ 
Nieren: und B 

derkrankheiten, Scharlachfieber, Maſern, reguli 
ber Stuhlgeng in Furzer Zeit n.T «im. 

Nrant in Upotbefen nah Dr. Lemfe’3 Mräuterthee, 
oder jhreibt an Dr. 8. ©. Lomte Medizin 
60., 822 Eid Salfted Str., Chicago, FU. — 
Mrobe jrei. didoja® 


5500 Belohnung, Trainee 
@ürtel nicht der befte im der Welt ifi. wer heilt alle 
8 gr Leiden der Nieren, 
1 Leber, Zungen und 
Serz, ferner Mheus 
\matizmus, Merdens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz Rüden— 
ſchmerz. Folgen von 
Ausſchweifuͤngen, 
verlorene Wlannbars 
teit, alle Frauenlei⸗ 
den uf.m. Wenn 
ale Mepdiginen nicht 
geholten haben, Die: 
NEE fer Gürtel wird 
5zö— Euch ſicher helfen. 
Breis iR 85, 310 und 615. 
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Auch 


iftb U o., nahe Randolph Str., Chicago. 
onntags offen bi 12 libr. 1308, fabiha® 


Rheumatismus. 


öchrages $1,000,000 Rdeumalismus« 
Kur. für Rhenmalismus, Hit u. Nurale- 
gie. Vorfagt nie. Doktoren verordnen fie. 


4 Diefes Heilmittel ift seit länger als zwei Jahren 
im Darkte und hat niemals verjeplt, einen Yal von 
Rheumatismus, Bit oder Reuralgie zu furiten, 
&8 wird von einer großen Anzahl leitender Bürger, 
welche e8 benukten, imdbejjirt, ind wird von den beiten 
Uerzten in dieſem Lande verordnet. Ueber 100,000 
Fiaſchen jind vwerfauft worden, zum größten Iheil 
in Folge der Empfehlungen ber Leidenden, weiche 
durh den GSehrauch pesjelben geheilt wurden. Yir: 
tulare und Zeugniſſe ei Applifation gefandt. Vers 
tauft bei Dragiiten oder Frant Schrage, Droguen⸗ 
Fabritant, 977 Nord Clark Straße, Chicago, Ni. 

1253, di,do,ja,3mt 


— 


SHNICEKKSTER'S ENGLISH 


N NYROYAL, KEIL! 8 
® wars reliähle pi [1 
fr CHICHESTER’S ENGLISM 
in MED and Geld metallic boxes. senied 
with bine ribben. eno other. Mefnss 
ne —S and Imite- 
tiona. Ray of yonr Prüggist. er send de. in 
stamps for Partieularn, Teatimen! 
and *'Rellef for lon,” in ietier, br po» 
an ah \ihlohenter Chepical Ga. 
all Draczieis. a 
aa na haare PMELI PX 
Please reply in English. 


löno,meodoia, 1} 
Heill Euch felbll 
! Frankhei· 

oder nach Empfang des Preiſes per Erprek vers 


Specifis 
heilt te 

mer alle 
zum unnatürliche Entleerung der Sarn:Organc. 
ide Geldylehter. Volle Unmeijungen mit jeder 
zum: Breis 81.00, Verkauft von _E.L, Etabl Drug 

ubL_ Mdrefle: EL. Stahl Drug Ce 

an Bnren Straße und s Avenue, Ehleane' 
Uins is · 1Oytsdiboja* 


ein Betrunkener; hatte | 


war zwar | 


mir den | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Slaviſche Peidensdaft,. 


Roman von PDattiel Sefuenr. 


(Forifegung.) 
Hätte Nikolaus Feodoromitih im 
Herzen biefer zmwanzigjährigen DVer- 
urtbeilten lejen können, jo märe er doch 


ziemlich überrafcht gemefen, denn er | 


würde dort ganz unerwartete Empfin= 
dungen entdedt haben. Allein wenn 
man ihm diejes Frauenherz auch völlig 
bioßgelegt Hätte, er würde eg doch nicht 
bejjer verfianden haben. Denn obgleich 
die Phnfif eS erreicht hat, daß zmei 
Menihen auf eine Entfernung bon 
Iaufenden von Meilen ihre Gedanten 
dDireft miteinander austaufchen fönnen, 


fo hat es doch die Pigchologie noch | 


nicht ermöglicht, Daß zwei Seelen, und 
mögen jie fich noch fo nahe ftehen, das 
Geheimniß ihrer tiefinnerfien Empfin= 
dungen einander mittheilen. 

Selbit die Seele, die uns am liebiten 
ift, die wir am beiten verftehen, bleibt 
una ein Buch mit fieben Giegeln, das 
wir nie ganz ergründen fünnen. 


deg Charakters und des Wefens, wenn 
jelbft das inniafte Nachempfinden ber 
Liebe nicht hinreichen, um die. völlige 
innere Webereinitimmung zweier Xie- 


mußte dann der Abgrund fein, durch 
den Miransff von feiner jungen Frau 
getrennt war? Wohl war biejer Ab— 
grund ftets vorhanden gemejen, aber 
Miranoff bon 
feine Ahnunc 
ihm fcheinbar die wunjch- und traum= 
Iofe, fanfte Sklavin gemeien war, bie 
er in ihr zu haben mwünfchte. 


hrtto 
Haste 


nung nad in ein finnliches, ver= 
abſcheuungswürdiges Geſchöpf ver— 
wandelt, das er lebendig in einem 
Kloſter begraben mußte, falls er nicht 
unter ihren Ausſchweifungen oder ihrer 
iden haben wollte. Uebrigens 
behielt er ja das Heft in der Hand, was 
die Hauptſache war — das Uebrige 
lonnte ihn weiter nicht berühren. 
Nadja hielt ſich die ganze Zeit über 


Dark a 
Race zu | 


icı 
ja 


| ala freimillige Gefangene in ihrem 


Zimmer auf und Juchte fi durch 
Stille, Nachdenken und gemaltjames 
Unterdrüden ihrer eigenen Gedanfen 


ihr bevorstand. Miranoff hatte ihr 
das lirtheil verfündigt, und fie mußte, 


Außerdem aeftand fie ihm aber aud) 
das Recht zu, fie zu beftrafen, und jeit- 


dem fie an dem Schmerzenälager Hus= | 


bert3 entvedt hatte, mie völlig fie diejer 
ftrafbaren Liebe verfallen war, mußte 
fie es ihm Danf, daß er fie der jchmin=- 
delerregenden Berfuchung, der unver: 
meiblihen Sünde entziehen mwollte. 


Wie würde fi ihr Leben in Zus | Dlung, Diener 
vor dem Grafen erfuhr, hatte ihn in des 


funft außerhalb eines Klofterg mohl 
geftalten? Doch nur mie das einer 
Frau, die rettungslos unglücklich oder 
rettung&los verloren war! Xhre arme 
Seele fehnte fich zwiſchen ben ziei 
Uebeln, unter denen fie zu mählen 
hatte —- der inneren Marter oder dem 
endgiltigen Zal — nur nach einem: 
nah Nube, nach Vernichtung. Wohl 
jehnte fie den Zod herbei, aber fie war 
su fromm, um an Selbftmord zu den: 
fen — aljo nahm fie ftatt des Grades 
mit einer Klofierzelle vorlieb. Mit 
aller Kraft ihres leidenfchaftlichen Na= 
tıırell3 ftrebte fie nun Diefer entjeß- 
lichen Zufunft entgegen, und für den 
Augenblid erhielt diefe traurige Zus 
funft fie am Leben. Sie fannte jich 
jelöft viel zu mwenia, um fich die Frage 
vorzulegen, mie fie leben könnte, menn 
fie gar feine Hoffnung mehr hätte, 
Täglich und ohne Geheimnißthuerei 
holte ihr Mafcha beim Hausmeifter des 
Marquis Nachricht über das Befinden 
feines Herrn. 
gerade weit genug, um fie die be= 
dentungspolliten Worte feithalten zu 
laffen: „ES geht befler.... 
beiien Wege. ... 
Als fih das Fieber gelegt hatte und 
Hubert Aufiteherfuche machen durfte, 


bon Zeit zu Zeit, wenn fie bon einer 


wurde. 


Eines 


Tages berichtete ihr Maſcha, 


daß die Haugmeiiterin ihr vom Hof |, I. nr, I 
aus den Herrn Marquis gezeigt babe, | beſaß Nadja nur eine einzige Seele, die 
ber zreiichen den zurücgezogenen Bor: = ganz ergeben war — ihre Mafcha. 
ne Br d Bram! | Pier TR - 344 
hängen eines Fen ers m erften Stoch Dies arme Mädchen war ein ſchlichtes, 

kindliches Geſchöpf, das fein Verſtänd— 


f einem Aubebett lag. Yundertmal 


Vieh fih Nadja diefen Anbficd bis in bie | 
Wohl | 


Heinjten Einzelheiten jchildern. 
war das Geftcht mager und bleich, aber 
Maicha meinte, der Marquis jet troß- 
dem vielleicht noch viel fchöner, als 
borber, und er habe einen meiken Fla— 
nelltod mit rothfeidenen Schnüren an, 
ber feine „arme, franfe, zerrifjene 
Bruſt“ bedeckte. 

Als Maſcha am nächſten Morgen, 
ihrem Befehl entſprechend, frühzeitig 
in's Zimmer ihrer Herrin trat, er— 
ſchrak ſie über die Verwüſtungen, die 
der Kummer auf's Neue im Geſicht 
ihrer Barina angerichtet hatte. Die 
ſchönen Augen, die ſeit Wochen nicht 
mehr von Thränen geröthet worden 
waren, erſchienen ſo geſchwollen und 


entzündet, daß ſie das Tageslicht gar 


nicht zu ertragen vermochten, und ihre 
brennende Röthe ſtach ſcharf ab gegen 
die Bläſſe der Wangen. Hätte dies 
ſchöne Geſicht überhaupt durch die 
Spuren des Schmerzes entſtellt wer—⸗ 
den können, ſo wäre die Gräfin von 
Miranoff gar nicht mehr zu erkennen 
geweſen. 

Maſcha fühlte ſich bei dieſem Anblick 
ſehr bedrückt, aber ſie wagte nichts zu 
ſagen. Das arme Ding wußte ſich 
ohnmächtig, Troſt zu ſpenden, und war 
zu anhänglich, um neugierig ſein zu 
können. Und Nadja enthüllte ihr die 
Schrecken ihrer ſchlaflos verbrachten 
Nacht auch nicht von ſelbſt.... ſie 
ſprach nicht von dem wahnſinnigen 
Gelüſt, bei Tagesgrauen zu dem Mann 
zu eilen, der ſie nun wieder erkennen, 
hören und ihr antworten konnte. Sie 
ſprach auch nicht von dem tollen Ver⸗ 
langen, das ihr in allen Nerven zuckte, 
als Maſcha ihr von dem ſchönen, blei⸗ 
chen Geſicht erzählte und von ſeiner 
Bruft jprach, in der eine Heine Wunbe 
vernarbte. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 9. 


Als aber einige Zeit darauf die Kam- 
merjungfer zögernd fragte: „Sol ic 
jeßt in die Aue Babylone gehen und 
mid nad dem Befinden bes Herrn 
Marquis erlundigen?“ da antmortete 
Nadja: „Nein, Mafhu, Du gehft Heute 
nicht hin und überhaupt niemals mehr. 
Der Herr Marquis ift jebt wieder bei 
Bemußifein, er fünnte erfahren, day Du 
fommft, Dir einen Auftrag an mich ge- 
ben, und ich fönnte dann richt umhin, 
ihm zu antworten. Derartigen Möglich- 
feiten darf ich mich aber nicht augfeen 
u... U, ich habe Unheil genug geflif- 
tet! Hebrigeng ift er ja jebt geret- 
tet! ch bin berubigt und brauche nichts 
mehr von idm zu hören.“ 

„Beruhigt!“ dachte Mafcha mit einem 
Blid auf den fchmerzverzerrtien Mund 
und die traurigen Augen Nabdjaz. 

Die treue Dienerin wagte feinen Ein- 
wand mehr, aber ihr fprechendes Ge- 


| ficht flehte ihre Herrin an, Mitleid mit 


jich felbft zu haben, und fchien auz2- 


' brüden zu wollen: „Laffen Sie mich ihn 


doch aufjuchen! Wenn ih aud nur 


en 2 | Schlecht franzöſiſch kann, jo vermag i 
Wenn feldft die arökte Harmdnie | ,z’ St Tranzöfiidh ‚1 ag id) 


es doch ihm begreiflich zu machen, dat 


| Sie immer an ihn denfen. Dann bringe 


| den Hand des MWiedergenefenden ae= | 


e } Key Fchrieß ines jen 94 sbrief 
benden zu erzielen — wie unermeßlich ſchrieben, eines jener Liebesbriefchen, 


ſeinem Daſein 
ng gehabt, ſo lange Nadja 


ben ſelbſt bedeuten 


ſahen. 
Dienſtboten des Grafen an die äußere 
Trennung der Gatten gewöhnt. Nach— 
auf das Siofterleben vorzubereiten, dag | Dem das Bebientenvolt hinlänglich alle 

| Möglichkeiten erörtert und vergeblich 
| verfucht 


ı nämlich je nach dem Geflecht. 
Bediente eines Gelehrten 
| Staat3manrnes wird fich der leberle- 





ich Jhnen einige Zeilen, von der ziitern- 


die für zivanziajährige Frauen das Le- 
eines jener Brief- 


chen, Barina, — bedenfen Sie Dies 


ı mohl, — mie Sie e3 noch nie gelejen 


und mie Sie es fonfl nie, 

niemals lefen werden!“ 
Aber die Gräfin von Miranoff 
mwanbdte das Haupt ab und warf fich por 


| ihren Heiligenbildern auf die Aniee, um 
‘est aber hatte fie fich feiner Meiz | die brängende Berfudung auf dem Ge— 
e | jicht ihrer fchlichten Vertrauten richt 


mehr jeden zu müflen. 
XVIL Rapitel. 
Smei Lafaien des Herrn von Mira: 
noff, die an einem Fehruarmorgen den 
Aſchenkaſten eines Porzellanofens über 


den Flur trugen, waren ſehr überraſcht, 
als ſie ihren Herrn ohne weiteres in's 


Wohnzimmer der Frau Gräfin treten 
Seit zehn Wochen waren die 


hatte, Maſcha oder Semen 


in die Nähe der Frau Gräfin durfte 
nur die ruſſiſche Kammerjungfer kom— 
men. Im allgemeinen war übrigens die 
Stimmung in Küche und Vorzimmern 
dem Grafen Miranoff günſtiger als 
ſeiner Gattin. Die verächtliche, tyran— 
niſche Behandlung, die die Dienerſchaft 


ren Meinung ſehr hoch geſtellt. Nadja 
dagegen hatte in ihrer ſanften, ruhigen 
Würde, in ihrem grenzenloſen Mitleid 


mit allem, ſelbſt mit geheucheltem Flend, 


im Verkehr mit ihren lUntergebenen 


| eine zarte, lieben<würdige Art, die für 


Schüchternheit gehalten und ihr ver- 
übelt wurde; dazu fam in den Augen 


| der weiblichen Dienfiboten noch ein- wei= 


teres Unrecht: fie war unvergleichlich 
Ihön. Die Rangordnung verändert ich 
Der 
oder eines 


aenheit jeineg Gebieters fiet3 unterord- 


| nen: er wird zwar nicht verjtehen, mo- 


' rauf Ste berudt, 


| wöhnlichfie 


F aber er wird fie auch 
nicht beitreiten. Dagegen ift fich da® ge- 
Kiihenmäddhen darüber 


| Har, daß zmwifchen ihm und der großen 


! Dame, 


deren Geſchirr es jpült, in 


; Wahrheit nur eine mwirfliche Uingleich- 


hr Franzöfifch reichte | 


heit vorhanden ift, und 3war die eines 
mehr oder weniger hübfchen Gelichtes, 
größerer oder weniger großer Yygend- 


| Tichfeit und größerer oder kleinerer phy— 


Auf dem | 
Außer Sefahr!...." | 
| dem finnlichen 
 obdänata tit, und daß 


33 drinne: . a . | & 2 * * 
ſchidte die Gräfin ihre Botin nur noch nicht zu diefem fprechen, für die Frau 


ſiſcher Anziehungskraft. Dies kommt 
daher, daß das Geſchick des Weibes von 
Begehren der Männer 
Vorzüge, die 


| üb, w icht gefährlich 
plötzlichen Unruhe und Angſt ergriffen —— 


| 
| 
| 


fand und Moral find alfo in verhäng- 
nißooller Weife mindermerthia. 
xn ihrem ganzen großen Haushalt 


niß für den freifenden Neid und den 


Weshufd fell Kein 


Denn es ein neues Deilmittcl gibt, 
welches Das Gewiht auf das 
Normale veduzirt, obdae 
Diät vder Medizin, und 
abſolut ſicher iſt. 


Ein Probe-Packet koſtenfrei per Poſt. 


Sleibt nicht zu fett, keucht und puſtet nicht, bringt 
Fuer Reben nicht in Gefahr durch eine Uebermaſſfe 
von Fett und noch mehr, ruinirt Euren Magen nicht 
mit einer Menge nutzloeſer Droguen und Patent-— 


Medizinen. Schickt Euren Ramen und Adreſſe an 
disl; I. Kelloag, 20 W. Main Strake, Pattle 
tet, Mihigen, und er jhidt Euch ein ProbePadet 
feiner wunderbaren Behandiung, Melde das Gericht 
normal macht, foftenfrei. Fürdtet Euch nicht, dak 
es böfe Bolgen zeitigt. Die —R— ift bolfftän: 
dig Sicher, if natürlich und wiſ — und ge: 
mährt jo viel Erleichterung, dak Diejenigen, ie fihe 
unter der Laft von übermähig vielem Fett keuden, 
eritaunt fein werben. &8 befeitigt ben fchimeren Bau, 
gibt dem Kerzen Freiheit, ermöglicht e8 den June 
en, ih natürtih auszudehnen, und Ahr merbet Euch 
undert Mal bejjer befinden gleich am eriten Tage, 
an dem Ihr diejes wunderbare Sansmittel verfuct. 
Sctidt Euren Namen umb Adrefſe tscegen- eines 
freien Brobe-Wadets, welches gut werfiegeit in einem 
—— ———— wird, mit voller Bes 
brauhsaumeifung, Vücder und Zeugniije von . 
pi * 3 * tt wurben. — * 
rei ute wegen eines freien Probe-Padets. 

Es wird den Eures Lebens erhelfen. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Es lindert 


—und— 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten ber Quftröhre, wel» 
che durch Erfältungen oder Yuften irri= 
tirt murben. 


Hale’s 


Floney of 
Horehound 
and Tar 


iſt präparirt in Uebereinſtimmung mit 
dem Original⸗-Rezept, erprobt ſeit vbie— 
len Jahren. Es iſt harmlos und leicht 
zu nehmen. Es heilt. 

Bei allen Apothekern. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00; die 
größte Flaſche iſt die billigſte. 


Vike's 
Zahnweh-Tropfen 


furiren in einer Minute. > 


fortgefchritienen Zivilifation die Her- 
zen der Menfchen fo leicht vergiften. 

Diele 

befand fih an jen 

nicht bei der Gräfi 

Ichroff im Zimmer 

| Er öffnete die Ihüre, ohne anzuflopfen. 


jenem Februarmorgen 
‚ al3 Miranoff jo 


Dieje Roheit war abfihtlich, denn ein | 


Mann feiner Art ihut nichts ohne 
Veberlegung. Aber that er e8 au? un 


| verjchämter Mißachtung ober aus graus | 
| JamerNteugier? Vielleicht war e& beides. | 


Er fand Nadja in einem Eleinen, an 
ihr Schlafzimmer anftoßenden Gemad). 
E3 war ein hell gehaltener, mit meer- 
grünem Brofat ausgejchlagener, im 
Stil Ludwig XV. 
Kaum, deffen in Weiß und Gold gehal- 


tene Möbel mit föftlichen, zartfarbigen | 
ı Geidenitoffen bevedt waren. Smilchen | 
daß diefer Mann unerbitilih mar. | zum Sprechen zu bringen, fchroieg e& | den langen Scheiten im Kamin tänzel- | 
ı Ichlieglih. Dem Herrn Grafen murbe 
| in feinen Gemächern aufgetragen, und 


ten und fladerten fleine Flämmden, 


die neben den märmenden Girahlen der | 
Winterfonne verblaßten. “rn dem gan | 


dunkler Bunkt zu fehen: da3 lange 
Ihmwarze Haar Nadja, das offen über 
den fchneeweißen, aus Seide und Spi- 
ken beitehenden Schlafrod Hinabfiel. 
| Die junge Frau faß mit dem Rüden 
gegen das Fenfter und die Thüre ge— 
wendet, durch die Miranoff eintrat. 
Sie lehnte am Feuer in einem Sefjel 
und las. Im erften Augenblid fah ihr 
Gatte nichts von ihr ala die Fluih herr: 
lien Haares, deffen lebte Enden fich 
auf dem hellen Teppich ringelten. Sie 
glaubte, Mafcha fei hereingefommen, 
und drehte fich nicht gleich um. Aber ein 
eigentgümlicher Schauer lief ihr über 
den Rüden, fie fhaute Hinter fih und 
Iprang leichenblaß in die Höhe. 
Miranoff blicte fie prüfend an. Auf 
dem fchmal gewordenen Geficht mit den 
tiefen Schatten unter den Augen und 
den traurigen, bleichen Lippen war bas 


| 

| ve | 

| zen zarten, duftigen Raum mar nur ein 
| 

! 

| 


tiefe Leid der Geele, die völlige Erges. 


bung, der Verzicht auf jede Hoffnung 
jo Deutlich zu lefen, daß er eine Genug- 


hen Anlage zum Leiden, die aus ihrer 
ganzen Erjcheinung |prach, laut zu Io= 


ben. Er fühlte fich verfucht, ihr zu fa= | 
gen: „Von nun an beiteht beine Pflicht | 
darin, den Schmerz zu empfinden, den | 
ich dir habe bereiten wollen. Du fühlft | 
Sch bin zus | 
das 


ihn tief: So iſt's recht! 
frieden mit dir.“ 


ausgeflatteter, 


| neralproße von 


- 


Sannar 1902, 


Ungiügstäne im Theater. 


Der Unfall in den Parifer Barietes, 
bei dem mehrere Schaufpieler verlegt 
murben, gibt einem Mitarbeiter des 
„Saulois“ Anlaß, von Unfällen im 
Theater im Allgmeinen zu fprechen, 
und er erzählt dabei aus der Gejchichte 
der Barifer Bühne einige bemerkens⸗ 
merthe Fälle. Er ermähnt Emma 
Liorn, die im Jahre 1862 bei einer Ges 
neralprobe der „Stummten“ in ber 
Dper fi der Rampe näherte, mobet 
ihre Röde von den Flammen ergriffen 
wurden. Iroß fofortiger Hilfeleiftung 
murde fie fchredilich verbrannt und ftarb 
nah adht Monaten furchtbarer Leiden. 
Der Schaufpieler Grenier, der in der 
„Schönen Helena” die Rolle des Kal: 
chas kreirte, hielt plöglich auf derBühne 
ber Varietes mitten im Saß inne und 
fagte dem Publitum: „Verzeihen Sie, 
aber ich habe mir foeben das Bein ge= 
brochen.“ Man bielt das für einen 
dummen Scherz und pfiff, aber er hatte 
jih mwirfli bei einem Yehltritt das 
Schiendein on zwei Stellen gebrochen. 
Am Xahre 1889 ereignete fich in ber 
Borie-Saint-Martin mährend der Ge- 
Jeanne d'Arc“ von 


—V— 


Jules Barbier, Muſik von Gounod, ein 
merkwürdiger Unglücksfall. Im letzten 


des 


Bild wird Johanna auf dem Scheiter— 
haufen verbrannt, der bis zum Fallen 
Vorhangs flammt und raucht. 


Barbier befand ſich im Proſzenium, 
| Gsunod am Dirigentenpult, und Gas 


2 — rah Bernhardt, die die Rolle der Jo— 
Eigennutz hatte, die inmitten der allzu 


hanna ſpislte, hatte ſchon den Scheiter⸗ 
haufen beſtiegen. Im Augenblick, als 


der Henker Feuer anlegte, gab es eine 


bewundernswerthe Dienerin 


n 
feiner Frau erſchien. 


heftige Exploſion, die Bühne und der 
Saal waren in dichten Rauch gehüllt, 


und Flammen ſchlugen aus der Kiſte, 


die den Scheiterhaufen darſtellte. Auf 
der Bühne fohrien ettoa zweihundert 
einander brängende Leute: „Feuer!“ 
Nach dem eriten Augenblick der Verwir— 
rung erllidte man das Teuer mit eitti= 
gen Eimern Maffer und z0g dann uns 
ter den Iriimmern amwei fchredlich Ver: 
brannte bernor. Das Unalüd mar, wie 
mar nachher erkannte, die Folge einer 
Unüberlegtbeit. Der Scheiterhaufen 


war bon einer Urt vierediger Blechtifte , 
aebildet worden, die Durchlöchert mar, 


um die Flammen und den Raud) Durch 
zulafien. Auf der Kifle lag Holz und 


Rebenholz, das angeblich unverbrenn= | 
ih mar, und im Innern waren ber; 
Auffeher über die Nequifiten mb fein | 


| Gehilfe eingefchloffen, die mittels ver— 





ni net ne nen een nit: — 
— — — — 





Doch er ſprach dieſe Worte nicht aus, 


aber das ſonderbare Lächeln, das ſeinen 
tatariſchen Schnurrbart bewegte, bedeu— 
tete ungefähr dasſelbe. 


„Snädige Frau,“ faate er, „ich fome | 


me, Ihnen mitzutheilen, 


daß mir in ı 


drei oder vier Tagen nad) Rußland abs | 


reifen werben.“ 


Sie neigte dag Haupt. 


ſchiedener chemiicher Kombinationen 
Flammen und Rauch erzeugen follten. 


Diefe Chemikalien waren in Ladungen, | 


bon denen jede für einen Abend reichen 
jollte, angeordnet. Der Auffeher hatte 
nun unvorfichtiger Weife eine Schachtel 
mit fünfzig Ladungen mitgenommen, 
ton benen jede einzelne ungefährlich 
par, alle zufammen aber erplofip mwir- 
fen mußten. Eine in die Schachtel ge- 
fallene Zidarette richtete das Unalüd 
an, bei dem die beiden Männer jcehmer 
beriminbet wurden und In’s Kranten- 
baus gebracht werden mußten. Die ait- 
deren kamen mit Quetfchungen davon. 
Das Spaßhafte aber mar, dab ma 

nicht mußte, was aus8SarahBernharbt 
geworden war, die doch am meiſten ge— 
fährdet geweſen war, da ſie mit einem 
Gazehemd bekleidet inmitten der Flam— 
men geſtanden hatte. Man ſuchte ſie, 
rief und fand ſie endlich nach einer gu— 
ten halben Stunde unverſehrt, aber mit 
verſengten Haaren und Brandwunden 
an den Händen in einem Requiſiten— 
raum, wo ſie einen bewußtloſen eng— 


liſchen Bogenſchützen Salz riechen ließ. 
thuung empfand, die ihn beinahe be— | 16 er ö ni 
jänftigte. Er hatte nicht übel Quft, Diele | 
Frau wegen der wunderbaren natürlis | 


Sie war inmitten der Flammen bom 


Rauch ganz geblendet morben und lief | 


ih auf die Anforderung eines Chori- 
fien vom Sceiterbaufen herab. Er 
fing fie balb ohrmädtig auf und trug 
fie, ba er vor Rauch nicht3 fehen konnte, 
bi3 in den Requifitenraum, wo er fie 
auf einem Ballen Leinwand nieberlieh. 


Die energifche und muthiae Sarah fam | 
bald zu fich, aber nım verlor ihr Netter ı 
war! 
während der ganzen Zeit an feinem | 
' Na geblieben, ohne au verſtehen, was 
„Wenn ich gemußt | 
| hätte, mas borging,”“ fagte er zu Bars | 


Berrußtfein . Gounod 


vorgegangen war. 


bier, „hälte ich mich ſehr geängſtigt. So 
hielt ich es für einen Bühneneffekt und 
fand es von erſchreckender Wirklichkeit. 
Erſt als ich Sarah rufen hörte, ver— 


ſtand ich, aber jetzt war ich an meinem 


Mit einer gewiſſen Milde in Ton 


und Wort fuhr er fort: „Wollen Sie 


ſich, bitte, bereit halten, mich zu beglei- 


ten.“ 


„Sch toerde bereit fein, Nikolaus Feo- | 


dorowitſch.“ 

Bei diefer ruffiichen Anrede zudie ein 
eimas fomplizirter, aber doch jehr Kla- 
rer und lebhafter Gedanke dur Miro 
noffg Kopf. Seldft in ihren intimften 
Stunden hatte Nadja fih immer fo 
förmlich auggebrüdt, dab ihm heute 
diefe zorım falt vertraulich erſchien. 


Seffel gertagelt und wagte es nicht, mich 
zu rühren.“ 


Ein fihherer Beweis. 


Broben von WAnakefis, dem unfehlbaren Heilmittel 
bei Hämorrhoiden, werden von P. veustaeder & 
Co., Box_ 1216, Nex York. frei an jede Adrefie 
eefandt. Dieje Pereitwilligkeit iſt der beſte Beweis 
dafür, daß Anakeſis eine abſolut zuverläſſige Arznei 
gegen dieſes qualvolle Leiden iſt. Die genannten 
Eigenthümer des Mittels werden doch jonft gewiß 
nicht das Anerbieten machen, erſt einen Beweis zu 


| liefern, ehe ſie irgendwelche Zahlung verlangen. Wer 


Aber nein, ſie war nicht vertraulich und 
war es auch nie geweſen. Und nun em⸗ 
pfand Miranoff deutlich und klar, daß 


er niemals die Liebe und Zärtlichkeit 


dieſer Frau begehrt und ſie auch nie- uch 
gewiſſer Alipio Mendes in Liſſabon, 


mals beſeſſen hatte. ... Ein unbeſtimm— 
tes Bedauern nagte ihm infolge eines 
einzigen Wortes am Herzen. 


(Fortfegung folgt.) 
ie 


Altes Eriftfiük. 


Sn dem Geheimfah einer alten 
franzöfifchen Wanduhr, die jahrelang 
in der Rumpeltammer von Claude M. 
Wal in Cincinnati ftand, wurde ein 
auf Pergament gejchriebenes franzöfi- 
iches Dokument, da3 in ein funftooll 
geſticktes Kinderhemdchen gewickelt war, 
gefunden. Das Schriftſtück iſt angeb⸗ 
lich eine wahre Geſchichte der Madame 
Adele von Alençon und iſt datirt vom 
15. Oktober 1789. Es wird darin be— 
haupiet, Adele ſei die Tochter des Her⸗ 

098 bon Orleans, des nachmaligen 

aͤnigs Louis Philipp von Frankreich. 
Daraus will man die Anweſenheit des 
Herzogs von Orleans 1789 in Cincin⸗ 
nati erklären. Wall ſandte das Doku⸗ 
ment an den franzöſiſchen Geſandten in 
Waſhington, D. C. 


haben. 


ſcheult Euch ſeine Zeit und ſein Geld, wenn er ſe— 
nes Erfolges nicht ganz ſicher iſt? didoſa 


a 
zer auferfiaudene TZodte. 


E3 gehört nit zu den Neuheiten, 
daß Schwindlergenies die großen Le= 
bensverſicherungs⸗Geſellſchaften zu be— 
trügen verſuchen, ſo frech aber, wie ein 


dürfte es noch kaum Jemand getrieben 
Alipio, früher ein wohlhaben— 


der Kaufmann, war in ſchlechte Geld— 


verhältniſſe gerathen, und um ſich zu 


retten, beſchloß ex im Einverſländniſſe 


mit einem Freunde und ſeiner Frau, 
eine große Liſſaboner Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft um 150 Contos 
(etma $125,000) zu prellen. Er unter: 
ſchrieb einen Lebensberſicherungs⸗Kon⸗ 
trakt und wurde wenige Wochen darauf 
—0— 
befallen. Eines Morgens fand ihn die 
untröſtliche Gattin kalt und ſtarr auf 
der Todtenbahre liegen, und der Arzt, 
der ſich nichts dabei denken mochte, ſtell⸗ 
te, ohne den vermeintlichen Leichnam 
näher zu beſichtigen, den Todten⸗ und 
Begräbnißſchein aus. Viele Leidtra⸗ 
gende erſchienen zum Leichenbegängniß, 
und die Zeitungen widmeten dem Ver—⸗ 
ſtorbenen ehrende Nachrufe. Die Witt⸗ 
we und der Freund erhiellen die Ver— 
ſicherungsſumme ausbezahlt und errich⸗ 
teten bamit ein fchmunghaftes Geſchäft 
in einer befferen Straße ber poriugie- 


ega Oil 


7 


Mie 


es auısticht. 


an 


za 


e8 wichtig tt, dag Sie miffen, wie 


DOmega-Del ausficht, geben wir hier ein Bild 


deſſelben wieder. 
lung iſt durchweg grün. 


Der Druck auf der Umhül— 
Die Handelsmarke 


iſt ein Blatt mit den Worten „Omega Oil. 


It's 


Green.“ 


Unten, nahe dem Boden iſt 


die Unterſchrift — Higinio Espinoſa. Sehen 
Sie nach dieſem Namen, da derſelbe Ihnen 


die 


Garantie 


giebt, dab Sie das edte 


Dmega:Oel erhalten, welches jo viele Fälle 
von Rheumatismus, Salsichmerzen, Qungen- 


Katarrh 
ſtauchungen, Rück 
und Quetſchungen geheilt hat. 
Menge anderer Linimente, welche in Apo— 
— theken zu haben ſind, und einige derſelben 
ſind ziemlich gut, aber da Sie felbitverftänd- 


* — * wir 5 
BERGER 


AR ER 


—* 


Neuralgie, ſteifen Gelenken, Ver— 
enſchwäche, Verrenkungen 
Es giebt eine 


lich das beſte und ſicherſte Heilmittel zu ha— 
ben wünſchen, ſo kaufen Sie nichts anderes 


— 
Omega⸗Oel, 


Sie an Weh oder 


Schmerzen im Fleiſch, den Muskeln oder Ge— 


lenken leiden. 


Gauanz 


ll) 


gleichgiltig, wo der 


Schmerz tit, das Del übt feine Seilfraft in 
dem einen Theile des Körpers grade jo gut, 


wie in dem andern. 


50 Cents die Flafche, 79 





Verllopfung, Klul-Ceiden, 


hhenmalismus 


ist leicht 
geheilt. 


Werden dDiefe vernadläffigt, fo iheiden die 


Säfte niht ridhtig aus, cö 


häufen fi 


Sarnfäure und MHrate an. Shmerzen, früh: 

a zeitiges Altern, Gebrechlichkeit und Herz⸗ 

a fehler Stellen fih ein—und Arbeitsunfähigs 
Feit und früher Tod find die Folgen. 


| uichel’3 Blut: Mittel 


hilft und heilt (due in allen Fällen, 


M Andere Arzeneien mögen lindern, aber diefes Furirt, — Preis 506 


A Grlältungs-Sur 
* Tonic md Nerven: Mittel 


Prof. Dr. Vuſcheck, der berühmteſte 
deutſche Arzt in Amerika, ertheilt 
allen Office⸗ oder brieflichen Rath frei. 


für alle Erfältungen md deren Folgen: 
FürHuften, Halsleiden, Fieber u.j.w.,ö 

für Nernöfität, Schwäche, 
Schlafloſigkeit, erzklo⸗ 


pfen und für alle Nerven- und Magen-Leiden, 


Frauen⸗Kranlheiten⸗Nur Närette Geltung aner 


m — —— — — —— ——— ———— — — — II !— 
Dieſe Kuren werden, wenn gewünſcht, per Poſt geſandt von Dr. Puſscheck, 1019 Diversey Bd., nahe Clark, 
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—J wiffenfchafrich⸗ Unterſuchung der Augen — Genaue An—⸗ 


mefſſung von Srillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punft erhöht. 


Unſere Breife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


QAugengläfer iin niedriger als die für fertige. 


| Schrosders 


IST r 


iichen Hauptftadt. Das wäre vielleicht 
noch lange jo fortgegangen, wenn Ali: 
pio Mendes, der fih in Spanien ver— 
ftet hielt, nicht auf die Vermuthung 

wärs, dab fein getreuer 
Freund feine ebenio getreue, „Wittme” 
zum Irtaualtar zu führen beabfichtigte. 
Das ging ihm denn doch üder den 
Spaß. Auf die Eefahr hin, erkannt 
zu werden, fehrte er nach Liſſabon zu— 
rüd und fchlua im Hinterftüdchen fei= 
ner Srrau Seine fändige Wohnung auf. 
Die Nabdarn, die ihn jaben, mochten 
nicht recht an eine übernatürliche Auf- 


erjtehung des Todien alauben und bald | 


war der ganze Skandal der betrogenen 
Verſicherungs-Geſellſchaft auch kein 
Geheimniß mehr. 


verhaftet, gerade cls er im Begriffe 


ſtand, ſich, diesmal mit ſeiner Frau, 
wieder in's Ausland zu begeben. 


— ñ— —⸗ ⸗ — 


— Alſo doch. — Gigerl (einen Hund J 
an der Leine führend): Und ich ſage 
Ihnen, Sie irren ſich! Das Thier iſt 
Zein Affenpintfcher! — Herr: Mber Sie | 


Tagien doch, es ſei Ihr Hund! 


Spart Samerzen uund 
—— 


@el». 
Die Brite, die 
ih in 3 
ben Bolten Den- 
tal Barler$ rinie- 
gen lich, 
ont um ift je 
aut wie neu, 
\ E a Auh tie ih mir 
fünz done ziehen ohne aud mur bie geeingften 
Schmerzen zu Derfpüren. — Frau 9. Sähmicter, 4 
Di — 2 

ebibß Zähne Id: Füllungen Slafıo 
Leite Bühne, &. 6.®. Eiiber-Fükhengen 58e 
Beſte Goldktonen enarbeit 

Reine Berechnung für des Sieben, iwenn Sühne bes 
ftelt werden. — Gtne gefdriebene Garantie für zehn 
Nabre mit allen rbeiten. ſadidoe 
Boston Dental Parlors, 1486 State Str. 


BD 
& Com) E a STR. 
Optiker. : 
ve Sir freie Hagen Eee Barfei 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
”  Megerüder der BosDffice. 


Apetheke 


Herr Mendes murbe | DM 


1325 im | 


ı Kodats, Gameras u. phoisgr. Material. 
paßt | 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Bruchleidende 


PAR jowie alle an Ber 
3 trümmungen des 
j Kücdgrats, der Beins 
BEER u und Tüse Leidenden 
— — ann 
nexeiten Apparaten pofitivgeheilt. Bruhbänder, 
———— Sorten. Beibbinden für jivadhen- Leib, 
utterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummi- 
ftrümpfe für rampfader, Geradehalter, Arüden, fünfte 
liche Beine u. ſ. w. Bruch⸗ 
dänder 50 Cents und aufs 
wärts. Beſonders empfehle 
ich mein nen erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt ift in der deutichen 
Armec. Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte. dauerhafte · 
fte, weldes Tag und Nacht * 
chne Schmerz ge en wird und eine fidhere Seitung 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Fabriken 
Filih Ave. nahe Randolph Str. Spezialift für Bes 
dc und Berwauriungen dei Körpers. Au Sonne 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eins 
Dame bedient. 6 Priva» Zimmer zum Anpaffen. 


L DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
f. Bugen:, Chren:, Naien: u. Dalb: 


leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäbigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach Buuee neuen Methoden. t 
haroeg ce aſenkatarrh und Schiven 
hörigteit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos dlishen. Künftliche u. Brifen 
eugepabt, Unterjuhung umb Bath ieel.— 
EB Rlinıt. 26: Zinzeln Mbe,, Stunden: 
AS Boım. bis 3 Abds. Sonntags 8 bis: 12. 
N. WATRY & CO. 
09 E. RANBOLPH STR., 
Deutide Optiter. 
Brifen un» Yugnengläfer eine Spezialität. 


anne — — — — — —— 


WORLD’S BAEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMUSSTR.., Zieamer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Deu dieier Unftalt lub a 
i 4* —— rn ee — ei = 
itmenien je fjepneä ald mäglic don ihren 
- _ Gie_beilen grün unter 
ale ———— sr nner, 
leiden und Merfirnationdflörungen o 
sation, Sauttrantheiten, Hotasn von 
befiedung, verlorene Ma arteit 
tionen don erfter Kaffe uren, fie 
—— Bräden. ARrebs, 
8* antheiten) xc. Aonſuitiri 
— — a plazi \ 
vi ipt 
Bene Brhanbert. 
nur Drei Dollars 


den — et Dies — 
Yan sie a. * aus. u 
’ . 


= 
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BER Grbichaiten 
Be Vollmachten 
BEE Militärjachen ME Pat; ins Ausiand. 


Bargain- 
Freitag.. 


ſchwarzen fancy 


59 


250 Minter-Wecberzicher Für Männer....aemacht aus jchiverem  Govert loth....felf: 
gefüttert... .paifend für Winter oder Torfrühlina....prachtpoll gemadt u. 2 2 
gewöhnlich zu *810 vertauft....alle Größen und Eure Auswahl +) 


morgen filr 


Hübfche Gefhäfts = Anzüge für Männer... im jehlicht 
Morfteds und Caffimeres... Schnitt in militärischen u. kon— 
fervativen Facons und mit Farmers Satin garnirt . .. . te 
guläre $10-Anzüge . . . angebrochene Partien morgen * 


....gentadt don einem der beiten Gefchäfte im Lande 
... .ganzwollene dunkel e Vicunas, Meltons und Kerſeys..... jlaſhed Ta i 
{hen und 48 Zoll lang....gemacht mn für $15 und $18 verfauft zu werden.. on 


angebrochene Partien morgen für nur..................... .............*4 


Ganzwollene Männer-Ue 


Ganzwollene Männerhoſen e Streifen und Ct ...garantirt = 
nicht aufzırtrennen....regul. $2 ertbe....afe 


G on 30 bis 


— REG ———— — —————— — 


Knaben-Bargains. 


.Alter 4 bis 16. 
und Tweeds 


82.7 


reinwollene, einfache und fanch 


88.50 und *10 84.75 


Mädcden.... Alter 2 


52.75 


I 


jchwere ertra nu 
REEL RG — ac 


Meften-Anziige und Chinchilla Neefers für Knaben... 
blaue und fanch Cheviot Anzüge... foiwie Gaflimeres 
Die Reefers find von echter deutjcher reiner Wolle. . 
. Eure Auswahl Freitag 


%5- und 86:Sorten .. 
für 


Künglina3-Anzüge.... Alter 13 bi3 .... 
Gaifimeres und Tiweeds.... einfach oder 
2 


Sorten.... Freitag Eure Auswahl 


ſchwere 
oppelbrüſſtige.... 


Nuſſiſche und Auto-Ueberzieher für Knaben.. .. paſſen auch für 
bis 10.... viele kleine. Odd- und angebrochene Par tien.. .. *5. 86 und 87 
Mertbe.... Eure Auswahl morg 

27 Hi3 


Jünglings-Beinfleider.... 2 
bafte reinwollene $2 und 82. 


33 Boll Sana und Waift.. 
50 Sorten.. fehr gute Bargains 
3 bi 16.... die beiten, Ddie_twit je zu diefem Breife 
für welche andere Gefchäfte T5c und SI ver: 25c 

BRD RE BER ce e 


Kna 25e 


w 
DIE 20 Schwere ſchwarye baumwollene Knaben: 
| I Paar an einen 


Kniehofen für Knaben.... Alter 
verfauft haben, und die Sorte i 
langen.... nur zwei Baar an jeden Käufer.... 


60c naturmwollenes Interzeug f. 


50c und 75 Slide Band Rappen 12€ Un: 
bend....gebrodb. Größen 


für Knaben, ganzwollen 


500, 75e und $i aeitridte Toques 
und Tamz für Knaben.......... 


Paby-Toqued....twerth 35c 


$1.50 ſteifbuſige Knaben⸗ ür Kne 
bembden....beihmust : Größen 


+ 
Ausltattung-Barganits. 
Großer Räumungs-Verfauf von feinen jeidenen Männer-Hals- 
trachten ... Four-⸗in-⸗hands, Tecks, Puffs, engl. Squares u. Im— 250 
perials .. .die von 50e bis 51 verklauft wurden . .. morgen .. 
150e 
39e 


35e 


angebrochene 


Angebrochene Partien in wollenen, baumwollenen und Lisle Thread Halbſtrümpfen 


für Männer, wurden während der Feiertage verkauftfür 2e, ic u. Me, Freitag. 


Feine feidene Mufflerd für Männer, welche zu T5e und $1 verfauft wurden.... 
großes Afjortiment morgen und Eure Auswahl für 


eine Domet Frlanell Nachthemden für Männer..die S 
eiertane für 75c verfauft mwurde.... Freitag 


Kleine Nummern in feinen Dogjkin, Kid und Moda. Handichuhen fir Männer.. 
Größen 7, 74, 73 ımd 7}... 59 
wurden für bis zu $2 verfauft....Gure Auswahl IC 
Sliekgefüttertes Unterzeug für Männer....ertra fchiwer....wirrde für Tec amd 25 
BER RBEWERL DIV 


50 und 75: Wertben werden Dr 
25c 


Feine Madintofh Nöde fir Männer... .ungefähr 60 im Ganzen... .diefelben wurden re= 
gulär zu 86, $7 und $8 verfauft....docd fönnt Ahr morgen irgend einen 83 50 
aus der Partie kaufen für dere 


Hut-Bargains. 


Weiche und ſteife Männer-Hüte . . . ein paar Dutz. von mehreren 
verſchiedenen Partien, welche zu 31.50 und 32 verkauft wurden 


... irgend ein Hut in der Partie jetzt für 5c 
Ir Wer— 


Ganzwollene Männerkappen.. . Doppelband Brighton u. Golf Facon....50c Wer 
the....ein großer Bargain morgen zu 


Männer=Hofenträger....angebrochene Partien bou 
morgen geräumt zu 


* 


Eine große Partie ganzwoll. Kerſey und Plüſchkappen für Männer.. 
Brighton FYacons..jeidengefüttert. wurden zu Si verfauft..trefit Eure Aust. 
Eure Auswahl morgen von 250 Taifetafeide Ne 


t dazu p 
Ueberzügen... .Naturbolzariffe, fterlingi ( — ee. i 
F Aust EIER “x ” 
Eure. Auswahl morgen füt..oeneosnnessunsonnennnensnnnnsennunnnnnnnnure 


Schunh-Baranins. 
"$1 


Angebrochene Partien von Ner Galf und Enamel 
nur... o..0. 


Double Rand 8 
a 


Män— 
ner-Shuhe.. . einige Calfsgefüttert und alle 2 u. 2.5 25 
Sorten... Kure Ausiwahl, jo lange fie vochalten für... 

Bor -Kalbleder-:Schube für Männer.... 


® 
> 1 
Kure Auswahl morgen für « 1. (io 


ı nNiv nm ir 
5.. für 81.10 
auf den neuen Opera:Leiften 


81 nud 81.25 


in roth und ſchwarz.... on 
‘dc 


Englifhe Enamel und 


Eijenbeihlagene Ehulfchuhe für Knaben.. mit Ertenfion-Sobhle 
wöhnlich zu $1.50 und theurer verkauft wurden.. Größen 1? bis 


Belour:Kalbleder- und Bici Kid-Schuhe für Damen .... 
gemadt und aavöhnlich zu $2 und $2.50 verfauft.... 

MErBBlEB DBEHEBR IU.noswennescnenun anne 
roße Bargair 


Zoiletten-Slippers für Damen.... pelzbefeßt.... 


wahre $1.25 Sorten.... 


NMan beachte: 


1 


Sllige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spgialitit: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


m Sonfultationen frei. Lifte verfchollener Erben. um 


Dentiches Konjular- und Nechtsburean: 
3.». @mlılnt K. W. KEMPF 


Sonntags offen von 8 bis 123 Uhr. 


didofa* 


3 Proz. Zinlen an Einlagen. 


Einlagen. die zwischen dem 1. und 10. Januar gemacht 
werden, bringen Zinsen vom 1. Januar an zur Rate von 


8 Prozent per Jahr. 


Kapital und Ueberfchuß...............1,300,000 
Gefammt-Buthaben..................17,189,000 


The American Trust & Savıngs Bank 


La Salle und Monroe Str. 


New York Life Big. - 
Beamte. 
Edwin Potter, 
BPräfident. JamesR. Chapman, Silis:Haffirer. 
‚Gilbert B. Shaw, Aaſſirer. Frank H. Jones, 
BisePräfident. John Jay Abbott, Setretär. 
Jöy Morton, Sills:Kaifirer. William P. Kopf, 
Bize⸗Praſid eut. Silfd: Sekretär, 








K.W. Kempf, 
2° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimalh 
Kajüte und Zwijchenden. 


eingezogen. Borfhuß erteilt, wenn 
gewünfät. Porans Baar aushegapft, 


notariell und fonfulariich beſorgt. 


‚84 La Salle St 


Oliver C. Decker, 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 9. Januar 1902. 


MWinterfport in Tirol. 


Aehnlich wie es in der Schmeiz feit 
einer Reihe von Jahren der Fall iit, 
hat man nun au) in lebter Zeit in 
den Tiroler Alpen dem MWinterfport 
erhöhte Aufmerkſamkeit zugemenbet. 
Die Wiener Zeitung berichtet darüber: 
Sn der Landeshauptftadt Innsbrud 
wurde ein Eislaufplah errichtet, der 
Dinfihtlich der freien, wundervollen 
Lage zwifchen den weißſchimmernden 
Hochgebirgsgipfeln der Nordalpen, der 
Saile, der Serles u. |. m. faum ſeines— 
gleichen hat. Hoch über der benachbar= 
ten Salinenftadt Hal bildet die fait 
zehn Kilometer lange, mit ftarfem Ge- 
fälle zum Inn-Thale herabziehende 
Salzbergftraße eine geradezu uner- 
gleichliche Fahrbahn für den immer 
mehr beliebten Kleinfchlitten-e oder 
Rodelfport; in annähernderWeife da$- 
jelbe gilt von dem allen Befteigern der 
Gerles mohlbefanntenAnjtiegsmweg zur 
MWaldraft bei Matrei. Ym Ober-Inn— 
thale entmwidelt fi) die 1300 Meter 
hoch gelegene Touriften-e und Som: 
merfrifh = Station St. Anton am 
Arlberg zu einem vielverfprechenden 
Winterfportplage für Schlitten- und 
Sfifahrten über den Arlberg, und das- 
felbe ailt in ähnlichem Grade im Un 
terland von der Ichmuden Stadt Kit: 
bühel, mo die günftige Lage und Die 
alljährlich großen Schneemaflen be- 
fonders3 dem Stilauf und dem Sclif- 
tenrennen in hohem Mape Vorfchub 
leiften. Auf dem Brenner hält im 
fommenden Monat die nnöbruder 
„Schlaraffia“ ein großes MWinterfeit 
ab, zu welchem bereits Schlaraffen- 
Anmeldungen aus den bverfchiedeniten 
Städten vorliegen. Am Südabhange 
des Brenner = Bafles geniekt das nahe 
an 1100 Meter Ho fonnig gelegene 
Goflenfaß heute bereit3 einen mohlbe= 
gründeten Ruf ald Winter - Höhenkurs 
ort, defjen Preisrodelfeite und fonjtige 
Winter - Veranftaltungen eine große 
Anziehungstraft ausüben. An und in 
den Dolmit-Gebieten find e3 befonders 
das Ritten =» Gebirge bei Bozen, dann 
Gröden mit der meitausgedehnten 
Seifer - Alpe und Ampez30, mo der 
Schneefhuhfport in ausgezeichneter 
MWeife Gelegenheit zu freier Bethäti- 
gung findet. m Gröden - Thale hält 
aus der rührige Grödner Rodeltlub in 
jedem Sahre vom mehr als 2200 Me— 
ter hohen Sellajoch oder vom beinahe 
ebenjo hohen Grödnerjoh nahWolfen- 
ftein hernieder ein großes Rodelmett- 
fahren mit Preifen ab, und für das 
Ampez30 = Thal bildet die romantifche 
Strada d’Alfemaana (von Cortina ge= 
gen Toblach) in gleicher Weiſe wie für 
Innsbruck die Brennerftraße, eine 
Sclittenbahn, auf welcher. denn an 
Schönen, hellfonnigen Wintertagen mit- 
unter ganze KRaramwanen bon zierlichen 
Pferdeichlitten mit luftigem Schellen- 
geflingel dahinfahren. 


Ein Finanzgenie. 


Gelegentlich der letzten Bankkrache in 
Deutſchland erinnert das „B. T.“ an 
einige der vielen Anekdoten, die über 
Nathan Rothſchild, den Gründer des 
Londoner Hauſes Rothſchild, in Um— 
lauf ſind. Im Jahre 1825 wurde die 
Londoner Börſe von einer finanziellen 
Kriſis heimgeſucht, die ſo ernſt war, 
daß die Regierung einzuſchreiten ſich 
entſchloß. Der Herzog von Wellington 
ließ eines Tages Nathan Rothſchild zu 
ſich bitten, um mit ihm über die zu er— 
greifenden Maßregeln zu berathen. 
„Was kann geſchehen, um der in der 
City herrſchendn Panik Einhalt zu 
thun?“ fragte der Herzog. „Man 
braucht nur Cole hinunterzuſchicken,“ 
lautete die Antwort des großen Ban— 
kiers. „Cole!“ rief der Herzog erſtaunt 
aus, „was meinen Sie damit?“ „Ich 
meine ven Börſenmakler Cole,“ entgeg— 
nete Rothſchild, der ſoll im Auftrage 
der Regierung eine halbe Million 
Staatsſchuldſcheine („Echequer Bills“) 
aufkaufen, und das wird die Leute wie— 
der zur Vernunft bringen.“ Der Rath 
wurde befolgt und hatte den gewünſch— 
ten Erfolg. Ein anderes Mal waren 
böſe Gerüchte über das damals ſehr be— 
kannte Bankhaus Maſtermann im Um— 
lauf, und es fand auf die Kaſſen dieſer 
Bank ein „Run“ ſtatt. Auch Rothſchild 
wurde es nahegelegt, ſein Guthaben 
bon dort zurückzuziehen. Scheinbar be⸗ 
folgte auch Nathan Rothſchild dieſen 
Rath, denn unverzüglich begab er ſich 
in das Bureau dieſer Bank. Die Schal— 
ter der Kaſſen waren von einer erregten 
Menge umlagert, die nicht ſchnell genug 
ihr Geld zurückerhalten konnten. Ehr— 
erbietig und voll banger Erwartung 
machte man Rothſchild Platz. Gelaſſen 
holte dieſer aus der Taſche ſeines Ueber— 
rod3 ein umfangreiche® Padet herbor 
und überreichte e8 dem Bantbeamten 
mit den laut gefprochenen Worten: 
„Hierin find 200,000 Pfund in Staatä- 
papieren. ch bitte, fie nachzuzählen 
und meinem Konto qutzufchreiben.“ 
Das rettete die Bank. Von ihm rührt 
auch der Ausspruch her: „Oft habe ich 
meinen Söhnen gejagt, daß es biel 
Kühnheit erfordert, ein großes Vermö- 
gen zu erwerben; um e3 aber zu behals 
ten, it unendlich mehr Verftand noth- 
wendia.“ 


Millöckers Erben. 


Millöckers Nachlaß bildete vor Kur— 
zem den Gegenſtand einer gerichtlichen 
Verhandlung vor dem Bezirksgericht in 
Baden bei Wien. Es kam hierbei zwi⸗ 
ſchen den Vereinen, die Millöcker in 
ſeinem Teſtamente bedacht hat, zu ei— 
nem theiweiſen Vergleich. Nur der er— 
ſte Wiener Volksküchenverein wird ſei— 
ne Anſprüche gerichtlich geltend machen, 
während die übrigen Vereine ſich mit 
einander verſtändigen wollen. Mil— 
löcker hatte ein Vermögen von 450, 000 
Kronen hinterlaſſen; hiervon waren 
200,000 Kronen feſtgelegt, um der 
langjährigen Lebensgefährtin des Erb— 
laſſers, Frau Karoline Hofſchneider, 
die ihr im Teſtamente ausgeſetzte Rente 
zu ſichern. Frau Hofſchneider iſt nun 
bor einigen Wochen inLieſing geſtorben. 


Gelet Die „gonniagpof« 


| 


a de en 5 En CEST TERN ECEET 


Roilette-, Gummi-Artikel 


12e das Stüd für Pader’3 Theerfeife. 
150 für Rubifoam, Sozodont Zahn: Waffer. 
Sie fir Hind’S Honey und Almond Cream. 
Se für Vafeline Camphor Kce. 
150 für Pintflafhe reines With Hazel. 
19e für 1:Pfd.-Padet Abforbent Cotton. 
33e für 2:Quart:Flajhe Fountain Springe. 
15€ für Bürſten. Haar⸗ Kleider⸗ oder 
Militär-Bürſten, regulärer 500 Werth. 
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Chicagos größte Baargeld-Retailers 
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20 die Spule für J. J. Clark's W0Yd. Zwirn. 
2e für 5e Bolt Featherſtitched Braid. 

Se für eine 5c Karte weiße Perlmutterknöpfe. 
10e für 19e Seiten-Halter für Damen. 

4e für 1 Dus. QTubular Ehub: Schnüre, 

le für 2 Papiere Goldöjen-Nähnadeln. 

Ze für 5 Karte Spring Hafen und Dejen. 


12: 


für Lammmolle-Stipper:Sohlen für 
Männer und Tamen. 


Unvergleichliche Yreitag: Bargains 


Ein S46,894.47 Mäntel: Einfauf 


Der Muslin Unterzeug-Verkauf 


Gowns, Empire Facon, großer Revers, garnirt 
mit 3 Reihen Spitzen-Einſat, Hals und Aermel 


garnirt mit großer Ruffle und Zug— 
ſchnur dadurch, c 


nur ................... — —— — 


Korſetſchltzer, aus Cambric gemacht, volle Front, mit 3 Reihen Spitzen-Einſatz, garnirt um den 
Hals, Zugichnur, einige mit Stiderei garnirt, ſpeziell zu............................ 


Ehemifes, ertra Länge, Pole von Spiten-Ein- 


jag und Tuds, große Rod Ruffle, 39 


eingefabt mit Glufter von Tuds, 
werth Töc.... 
» 
17€ 


..n...............n..n..0.. 


Unterröde, Umbrella Facon, mit großer hohlgeſäumter Ruffle............... ee 


Kinder: und Babies: Trachten 


Kinder-Gowns, aus Pride of tbe Welt Muslin, Mother 


Hubbard Facon, 


Hal3 und Wermel mit Ruffle garnirt, 


alle Groben, Iliccsssanseesnsansuesirer ———— — — — —————— 


Finder = Kleider, 


aus einfahen ganzmwollenen und Novelty Etoffen, Maiit 
oder Mother Hubbard Effekt, garnirt mit Band, Spiten, Sammet 
und Anöpfen,; eriä BIS zu SEE ui. cenaer aan 


98e 


Kinderkleider, aus feinem Percale und Gingham, Waiſt oder Mother Hub— 
bard Facon, haben fancy Votes, große Ruffles, garnirt mit 
Stickerei, werth 81.00.............. 


Kinder-Schürzen, aus Gingham, in Mother Hubbard Facon mit 
WHernieie, alle en 


GloatE für Kinder, von Mipple Eiderdown, haben aroße Fra: 


gen, bejest mit vier Reihen von feidenem 


> 


ı 9 


wert, MOrAeN..oononesonnsenenee.e 


Automobile Eoats für Kinder, von feinem Aftrahan und Broad— 


clothb gemaht, haben große fancy 
Aer mel ebenfalls bejegt, $3.50 werth, fpeziell 


TÜR ononensrnnnreeareanenne er erurr erneuten see 


beſetzt, 


Kragen, mit Braid und Pelz 


1.98 


Kilt « Anzüge für Knaben, von franz. Flannelette gemacht, 


in dunklen Plaid — 


Effelten, großer Matroſen-Kragen, 


hübſch beſetzt, Box plaited Rock, nur 


Baby Slips, von feinem Cambrie und Nainſook gemacht, Bi— 


ſchof- oder Mother Hubbard Facon, Volke von Stiderei = 
ja und feinen Tuds, einige mit Spiten befeßt, 40c 
— 


Hochfeine Korſets, in roſa, blau 


25e 


Unterzeng und Strumpfwaaren 


Unterzeug und Strümpfe für Männer, Frauen und Kinder — 75 


drab, mit Spiten bejegt, aut 
mit Fyifchbein verfehen, Leicht 
befhmugt, Auswahl für... 


Gin: 
® 
25e 
Korſets — Thompſons Militant, grade 
Front, American Lady, W.B. 


R. u. ©, © D. und viele 49c 


ORDER, Nlsongescsornscnee 


und 


Riften bochfeinee Waaren zu 50% weniger al3 was deren Berfaufss 


preis jein jollte. 


De Belt für Damen, 
gefüttert 


Veit? und Beinkleider für Damen, 

taped, fließgefüttert, Be Werthe 

DVeftz und Beinkleiver für Damen, voll Seide 
taped, Eeide fließgefüttert, reguläre 
RE — 


Combination Suits für Damen und Kinder, voll 


taped, ſchwer gefließt, 


75e Union Suits für Damen, Egyptian 8 
gerippt, Seide — 


Herren- 


echtſchwarz, nahtlos, 


25 Strümpfe für Herren, Damen und Kinder, einfach und fanch, 


mit doppelter Ferſe, Sohle und Zehen, nahtlos — 
Berne ee ee ee * 


voll taped, fließ⸗ 11e 


Damen und Kinder = Strümpfe, 
15° Werthe — 
— ——— 


......n0n%: 


83.00 und 3.50 Ueberzieher 
in jhwar; und 


und Ends, 


>. 29€ 


Längen 


BI 


Kleider: und Sciden-Stoffe zu Fabril-Preijen 


Populäre Shwarze Stoffe 
Z8zöllige ganzwollene Cheviots und Venetians — 
außergewöhnliche Werthe, die Yard 38 
c 


J raus seösssnsennnnnnnnn00000> 


44zöllige feine importirte Henriettad, Seidesfinis 
ſhed, hochfeines Schwarz, ausgezeichnete 
Qualität, Yard 


52zölfiger Pebble Cheviot, ganzwollen, feine hoche 
moderne Etoffe, ein jehr modiiches und 13C 
dauerhaftes Gewebe, Vard............. 


Schwarze Taffeta, 15 
Stücke, 36 Zoll breit, 
in Oel gekocht, regquläre 
68e Qualität, 

—J dc 


.... 


19zöllige Oil-boiled far— 
bige Taffeta und Satin 
—115 Stüde, werth 48c, 
Se und 6t, 92» 

Vard.ooosorsseee Ic 


KHunft:Nadelarbeit 


Sofa Kifien Tops, geitempelt und gedrudt, eis 
nige auszuarbeiten, andere fertig zum Gebrauch, 
mwerth bis zu 50c, Ic 
per Stüd.... Seeeanenstnsiseessenansengee 
Beite Stidfeide, affort. Farben 

Dutzend Etrange.... 12e 
Hohlgeſäumte Shams, Scarfs und Centerpieces, 
nett geſtempelt, werth das Doppelte, — 


250e 
Geſtempelte Centerpieces, 18 Zoll, 3c 
neucfte Mufter, Nür.cooossnsessoncsnessn.e 


Drefier Eets, mit dazu pajfendem 
Nadeltiifen.eeee. 19e 


Bilder, Rahmen 


24 ⸗⸗ö4 ⸗— 


« 


Farbige Bilder, nett eingerahmt.......0....10€ 
Goldene oder fhmwarze Tribunerahmen 
65 Werthe, 3de; We Werthe s 17€ 


Gabinet:Rahmen, mit 4, 5 oder 6 
DE 
14x28 Radirungen... 
16x20 Bilder, 3⸗zöll. Florentine 
Rahmen... 
Einzelne Bilder, ungefähr 100 um davon zu wähs 
Ien, einige leicht fehlerhaft, werth 


bis zu 8.00........ 


224 · 


* ..... 


Spiten:Gardinen 
$1 Nottingham Spitengardinen, PRaar......79e 
$1.50 Nottingham ESpikengardinen.cer.... . 
$2} Nottingham Spitengardinen, Paar....1.79 
334 Fiſhnet Gardinen, Paar.............. 2.25 
40:3ö0U. Gardinen-EStwiß, with. 106, Vd.r..... Se 
Tiſchdecken 
1 Tiſchdeden, wth. 81.25, Stüd......... To0co 


8- 
6-4 Tijhdelen, werth Se, Stüdereesse.....39de 


Grocery: Spezialitäten 
19ER NE Hu 
ten Buder. er’3 Dat. 

Tic 


* die Büchſe f. 

1 05 für: + Faß Gampbell' 
3 2 pbell’s 

Mehl D Sad Gereiote- fortirte Suppen. 

F c i5e u. 


1Se 

11! für 2:P fund» 

2c Wüchfe feine Tiiche 
Maichleß 

Eped. 


Reahes — in Sirup, 
10€ 
für 10 Stüde 


=” +. für 14:Bfund- 
LIE Süsse Sroiteo 
w 
35e Swift's Cream 
Laundry⸗Seife. 


Mackerel, in Tomato— 
Sic des Pfd. 


des Pfr. für 
Morris 
Frühftüdss 


das Padet für 
Eata Malt. 


Sauce. 
für 2:Rfunds 
für 
beſſt e handge⸗ 


11ec Büchſe Sugar 
pflückte Navy⸗Bohnen. 


Loaf frühe Juni— 
Erbſen. * 
15c für 1:Pfunds 

Glas-Jar Mo⸗ 
Frucht⸗ 
8 für 5 = Pfund: 

45c Padet Dregon für Pint e 

Orhard feine _ italie- Snider'3 To⸗ 

niihe Gured Pflaumen. Imato Catſup. 


Frifhe und gefalsene Filche 
Sic das Pfund für 


fanch innan 
Haddies. 


narch reine 
Jams, ſortitt. 


15€ für Pintflafhe 


Trout. 
12e für gewõohlte 
Halibut Sieals 


Ar. 
Te = A d für fancy Stods 
ee ge Hin Ereate. 


80e >: Füssen f- 99 Fine ri 


import. bolfänd. 
Häring, lauter Milder. |yat Shore Maderel, 


Große Werthe in farbigen Stoffen 
SSzölliger ganzwollener Cheviot, Serge und Zibe— 
line3, in allen den beften Farben, alles perfekte 
Stoffe, niemals für weniger als 59c verfauft, 
Auswahl morgen, die Yard 


4özöllige Henrietta, fein tmwilled, Seide-finiihed, 
= u bg Yarben, reguläre 60c 
valität, morgen die Yard 8 
en En. 450 
52zöllige ganzwollene Covert und Vicung Stoffe, 
fe, fomwie 50zÖlige enalifhe Mobair Eiciliaus, 
fveziell für morgen, die Yard .. 69€ 


Silt Warp PNelvets, 50 
Stüde, ein großes Wi: 
fortiment in Farben — 
werth 75e, mor— 

gen per Yard 


Farbige Taffetas, 42 
Stücke, in Oel gekocht, 
27 Zoll breit, 


w 
weh. Töc, Vde.. 59e 


Stickereien 


15e und Ac feinſte Stickereien und 

Einfähe ...... aaa areas een 70 
ge und 5e Stiderei Edges soeen00n0...13C 
I WE 
Be Spitzen Wlloverß..0s00000.+ Ssscetere....186 
Tde farbige 453Öll. feidene Nets.... .... 150 
Ze Torchon Spitzen und Einſätze.............. 13e 
8c und 10c feinfte Torhon Spiten 

l5e und 20e breite Point Paris Spigen 


Spezielle Band-Offerte 


5e feidene Band = Neiter..... Base ER ie 
ce 53öl. Kiffen-Bänder...eoncoccnce» densess 

ce befte Atlas Taffets Hals-Bänder 

81.00 ſpangled Haar⸗Ornamente .............. BOc 


“...... 


Große Sandihun:-Werthe 


75c zerfnitterte Glace-Handihuhe, Heine 
Nummern ... 


$1 Sundeleder u. Moda Männer-Handihuhe. .39e 
de Biegenleder Arbeit3-Männerhandihuhe....1Oe 
250 Golf:Handfhuhe und Mittendeecere.e...1Oe 


Betttücher und Slips 


Kiffen-Ueberzüge, 50x36, wertb 16c, 
per ee 


Gehleihte Bett: Tücher, 72x90, 


Bettdeden, Marjeilles Mufter, 
A— 


Blankets und Comforters 


Doppelt gefließte Blankets, 
werth 50c, u 


T5e doppelt gefließte Blankets................420 


Comfortables, feine Auswahl, 
iwerth $1.50, per 5 


32 Somfortables, Sateen überzogen.........1.48 


Grodery unterm Preis 


Dinner Gets, 150 um davon 
zu wählen, mittlere Größe etz, 
nette Delorationen und yacons, 
jolßlten au $5.00 verfauft wer— 


den, mor= ‘ 
2. 


Elegante Dinner 
Sets, 10 Gtüde, 
unterglajirte Deko⸗ 
rationen, regul. 88 

fpeziell 


morgen, z ** 


Zaffen und Untertaffen, 


Dobs und Ends, en 


große Partie von 
einfach; weis und beforirt, 


9 c für fang Ne Eure Auswahl folange der Borrath reiht, St... dc 


Tiefe Datmeal Saucers, 1000 Dusend, fo dünn 
twie Porzellan, fan ie Er 
—* rn ae * Fecons, Fabrit· Seconds 


bper Stũd........... 


Einf weiße Dinner⸗Te i 
Ki ———— Der, eine große Partie, 
per Stüdeornennnnennersernunneneapsnnnnnnnnn 


Großartige Kleider-Werthe 


82 Reefers für Knaben, Odds und Ends, mit Sammet— 


Elegante Ueberzieher für Knaben, 
angebrochene Partien 


Ganzwollene Waiſts 
in Indigo blauer Farbe, Odds und 
End m 


I 
I 
| 
| 
I 
| 
50e Kniehofen für Knaben, 92- 
250e 
| 
I 
I 


Ucberzicher für Nünglinge, 
$10.00, Feine Partien, mit oder ohne Votes, 
mittlere und extra . 


Ueberzieher oder 1lliter3- für Männer, nur in 
Heinen Sorten vorhanden, jchivere TFrutterftoffe, 
ertra Längen, PVerfaufs: 

Preid.ccoosossnensnnneesese N 


810.00 UWeberzicher für Männer, 
Oxford, ‚extra Längen.cooosoonnocnnnsrsnnnsnnneneee 


in fchwarz oder 


Das ganze Referve-Lager der Herren Grisiwold, Browning & Eo., Chicago. Diefes La: 
ger wird Freitag lebhafte Verkäufe hervorrufen — die beiten jemals an State Strafe 


offerirten Werthe find hier — in diefer Partie offeriren wir: 


men, jeidegefüttert . . . . 
$12 42301, Keriey Automobile Damen: 

NEE 5 ve ee arr 
*10 Damen-Golf-Capes, ſchöne Farben. 
*11 583öll. Kerſey Damen-Raglans. 
*12 halbpaſſende engliſche Kerſey Damen— 


Ga le rend 


. . ‘ 


$10 273751. Kerien Bor Goat3 für Da- ) 
| 
Ä 
| 


$15 27300. Kerjey Damen:Coat?, Nutria 
Pelz-Kragen und Revers — 
*16 423öll. engl. Kerſey Auto Damen: 
Coats, ſchwere ſeide- u. ſatingefütterte 


9.95 
für $4 Dreß 


1.05 

.05 Skirts, von 

ſchwarz. Ladies' Cloth, 

Satin Strap garnirt. 
für 810.00 


5.00 
2. Broadeloth 


Eton Damen-Suits, 
ſeidegefütterte Waiſts. 


1.69 
79€ für 2 Gafhmere: 
Kleider für Kinder. 
1.98 
+ und 


für Mädden 
mit Seide gefüttert. 


ftem englijchen Kerjey. 


3.00 


Drei: Sfirts, 


Sei 


Cloth. 
33e 
69e 
1.45 


für 8.00 feidene für $1.0 
Maifts. 
für 
Waiſts. 
84.00 Long 
Sbort Coats 


Kinder, 


und 


de 
garnirt 
Ruffles und Ruching. 


re 00 für 815 Wouje 
(+ u. Eton Suits 


für Damen, von Venetian 


’ 


lette Wrappers. 
1.00 
für $3 franz. irla= 
nel Waifts, Kom 
bination und jchlichte Effekte 
—prahtpolle Farben. 


Spezielle Schuh: Offerte 


| Eine Partie von 13,100 Baar feinen Männer: und Damenfhuben, 
| jpeziell für Diejes große Ereignik_gefauft, morgen zum 


85 


für 320 Coats, Nutria Biber Kragen und 
Revers, 42 Zoll lang; gemacht von feine 


für 10 Yaffeta 


Damen— 
mit 


Flanne- 9 9 für 36.900 Promenaden- und 
wer Kleider = Röde, 500 neue, 
moderne Promenadene und Kleider: 
Möde, in ihtwarzem und blauem Mele 
ton, niedli wefteppter Flounce, 
QDofe = Effekte, einfahe und doppelte 
graduating Flounce Kleider = Röde, 
reichlich ſchneidergeſteppt, in allen 
Langen. 


Flanell 


erſten Mal 


zum Verkauf gebracht — ſolche Werthe wurden nie zuvor an State 


7 
für Knaben, Opddg | Str. offerirk. 


Or ford: > 6 — 


Farben, ſpeziell für Freitag zu........... % 


83.50 


und Bluſen für Knaben, 


werth 8. 0 und 


54.75 


np w 


53.5 
56.50 | 


Feine Tamenfhube — beitehend aus Bog 
Galf, Vici Kid, Patent und Enamel Leder, 
zum Snöpfen und Echnüren, mittlere und 
Opera Leiſten, Combination 

Tuch und Kid 1.95 
—A — — — — ——.— .... 


Guftom Schube für Männer — niht3 als Les 
der zu ibrer Seritellung gebraucht, dur und 
durch jolid, Schnür- und Congreßfacond, ge: 
wöhnl. zu $2 verkauft, 
fpeziel morgen zu 


Damenfhuhbe und Slippers, einfchl. 
alle uniere feinen Filz: und Satin: 
Nomeos, in FFarben— fie koften mehr 
fie zu mahen—um fie mor= 

gen fohnel zu räumen 


I Knaben, Mädchen: und Kinderfchuhe, elegante Ehamel, Bict Kid u. 
I2or Galf Yeder, Knöpf S 
ofmaht um zu $1.50 verfauft zu werden — zivei 

I Berlin SER Rinne en nun sera —* 
75e oriental. Slippers, e — ungefähr 500 Paar, —kommt 
J wenn hr ein Baar wollt, nur.eoscsocessaner .... 


Stod Tips, 


75 


und Schnürfacon, Patent: u, 


Der Januar-Verkauf von Haushaltungs-Leinen 


Eine der Haupt- Attraktionen während dieſes großen Verkaufs. 


Datum hat den irgend einer vorhergehenden 


einen geſchäftigen Freitag vorbereitet. 


Union Tafel-Damaſt, 80 Stücke, 
voll gebleicht, 64 Zoll breit, 70 
39e werth — 
Yard für 


Tafel 
twürfeltes Iafel:Teinen, 72 Zoll breit, 
Qualität, für Reftauationen, Yard 

Meihes India Leinen, 
300 Stüde, 32301 breit, 
eine ausgezeichnete 150 
Qualität, Yard 


Songcloth, 


Ap: 


Englifches 
0 Stüde 
pretur 
Qualität, \ 


Taſchentücher 


Taſchentücher jür Kinder, 4 Dutzend in ei— 
el, 15e Schachtel e 
er für Männer, 4 Dutend in 

Schachtel, 75e Schachtel 

ze Taſchentücher f. Männer u. Damen 

10€ ITaihentücer für Männer und Damen....3e 


l5e u. ec Tafhentüher f. Männer u. Damen, 7 


35e u. 50c feidene Tafhentücer f. Männer....19e 


Damen:Halstradhten 


2.25 neue Parijer feidene Schulter: 
Mufter-Halstradten..... ——— 122e 
Net Pompadou Net Rouches 25e 
Lange Coque Feder-Boas 250 
5zoc Pariſer ſeidene Schleierſtoffe............ I100 
$1.00 Veniſe Spitzen Kragen 

UWe Turnober Kragen Snessdeiee 20 


25 und H0c 


.uunnsnane« 


Kleider: Futter 
Stüde, 40 Zoll dert, 
infahichtvarz;, morgen zur Sälfte des 
Seiten, —— — 3:C 


Schwarze? Spunglas, 3 Kiften, Seiden-Appretur, 
inf nd uiterte Effekte, 36 Zoll 21 
einfach u alte r 3 Tie 


breit, 15c 
Sateen, 9 € ‚ Ihwerfte Qualität, in einfahem 
firtings, regul. 25c Dua:= 11le 


Chmwarz, für 
Iitäten, Dard nur..ooeocsconencssennncenne 

in fhwar; und 
farbig, 36 Zoll breit, befte Dualität, 


Taffeta Rod: Futter, 100 


Mercerized Sateen, 190 Stüde, 


Kleider: Bejat 


Be ſeidener Kleider-Beſatz 

25e Taffeta Appfique Braids 

5c vergoldete gemiichte Fancy Braidd....e..... le 
7de Applique Chiffon-Beſatz 


Standard Prints 


Kleider-Calicoes Hemdenzeug-Prints, 150 
Stüde, amerilkaniſche Fabrikate, in hellen und 
dunflen farben, wertb & und Te, Sie 
Var d 2 
Kleider-Percales, 140 Stücke, 32 Zoll breit, dunkle 
Frübjahrs:Mufter, werth 10c, Sie 
I ve 0a ME een 2 
Galico, yabrikrefter der beiten deutichen Yabrikate, 
32 Zoll breit, ertra fhiver, imahrer 6!c 
MWertb 106, Vard.....conrrusosonssnenoene. 2 
anch gemwebte Kleider-Gingbams und Hemden-— 
Madras, Syabrifrefter, reguläre lic \ Tie 
Qualität, Yard a 


Flanelle, Flannelettes 


Meiher — Flanell, beſtit, Yarbbreit, 
regulãäre 58c Qualitat, morgen, 

Vard......... “one... ne 37e 
Flauelle, einfach weiß, ganz Wolle, J Pard breit, 
wderth Be, ſpezielle Partie von 0 Stüden 19e 
für morgen, zu, Vard... 
Serges, 40 Stüde in fanch Etreifen, für Waifts, 
reguläre 2% Dualität, berabgejegt, auf, 18c 


Bid— 
Outings⸗Flanell, beſtes Amosleag Teazle⸗ 1 
down, 0 Etüde, zu, Yard 8e 
Flannellettes, 125. Stüde, fhwere Qualität, in 
duntlen Wrapper:Muftern, eine gute sie 
lde Qualität, zu, Varderceeccnseunennn.. 2 


und 


Leinener Tafel-Damaſt, 25 Stücke, 
Zoll breit, 

48c Qualitat — 
per YVard..... ... 


Leinen, JO Stüde, aanzleinener deutjches ge: 


“ik 49 


Ic 


| 
| 


c 


| 


Der Umfag bi! 
Eaifon um 25 Proz. überftiegen. 


zum heutigen 
Wir find auf 


Unübertreff liche Bargains. 


Türkiſch rothe 
Deden, 8:4 
befrauft, 50c 
wertd...... werund ⸗ 


Tiſſch— 
Größe — 


‚3Ie 


Leinen, 


filbergebleiht, Die 


Hohlgefäumte Tifh = Deden, 
25 Vard3 lang — 


ganz 


Weite Schürzen-Lawons, 
in fancy Streifen und 
Karrirungen — 15c 


wert) — Die 
Yard snusosereese .Ie 


Honencomb Kandtücher 
—W0 Duß., mit befrans 
ften und rothenBorders, 
dc wertb — 


Männer: Tradıten, billig 


Unterzeug, Odd3 und Ends, eine große Aus⸗ 
wahl, beinahe alle Größen in der Partie, 

Wertbe darin bis zu 50c, nur 

750 Unterhemden u. Unterhofen für 

Männer, fließgefüttert 


50° ungebügelte weiße Männer: 25 
bemben, Sooosonueennnnnessnsennnnneee * 2 


Gebügelte weiße Hemden, Wamſutta Mills Mus— 
lin, reinleinene Buſen, fortlaufende 

Facings, *1.00 Werth 49e 
Nachthemden aus Domet Flancl, volle Weite und 
Länge, aute 50c Werthe, 25 


— — — ——————— 


Bargains in Sweaters 


Wollene Männer-Sweaters, ee oder 
Ppronsfragen, alle Farben und Größen, 

a 46 
Männer-Sweaters, ganzwollene ſchwere Cardigan 
geſtrickte Sweaters, einfach oder garnirt, einfacher 
und doppelter Rollhals, Größen 34 28 
bi3 44 — Eure Auswahl zu..... Wera Ye 
Männer Jerjeys, rein Worſted, in abwechſelnden 
Streifen oder einfach, mit garnirtem Hals umd 
Aufjchlägen, Roll Hals, 1 15 
alle Farben und Größen.csccnnnenen.t ? 


Hüte und Müten 


$1.50 fteife und FedorasHüte für 

Männer, 

Paby:Toques, Odd3 und Ends, befhmugt..5e 
Angora:Tams für Mädchen, alle Farben, frühes 
rer Preis 506 und 7öc, ‘ 5e 
morgen 

Warme Winter-Kappen für Männer und Kua— 
ben, Odds und Ends, werth 

bis e — — .. 


Regenſchirme 
$1 Regenfhirme’ für Männer und Damen..69e 


82.0 Taffeta-Seide NRegenfhirme für 89€ 
Männer und Damen 


Küchen⸗-Geräthe 
* — on 


enamelirt 


Waſſer⸗ 


3⸗Pint Dipper, 
enamelirt, lan⸗ 
ger 


Nr. S Wafchkefiel, 
aus jhiwerem Zinn, 
—__ mit Ihmweren m 
Kupfer:Pöden 
Prot: und Kuchen: Bores, 


nett ladirt und 
berziert 


Ga3-Heater, hat Gub Top 
wegen a 
mel, ol hoher 

Star Brenner...... (8 


Boler und Lifte, — 
nidelplattirt, 
leicht befhmußteussennensuunnenne 


Barrel Ajchenfiebe, gut gemadt, paffen 
auf jedes Faß gewöhnt. Größe....... ana 


Ehalfenge Holzgeftell 
Weingerb.serusörneene sbsenreätseen 


grau 





